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Kraichgau und Bruhrain
« rlchetnungSweise : „Der Rührer ' erschetnl
wöchentlich 7mal als Morgenzeitung und zwar ln 4 Aus¬
gaben : „«Nauhauptstadt Karlsruhe ^ für den Stadtbezirk
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Ptorz »

heim. . .Kraichgau und Bruhrain ' für den Kreis Bruch»
fgl . ..Älerkur-Rund lchau ' für die Kreise Ra starr Baden-
Baden und Bühl . ..AuS der Onenau ' wr die Kreis«
Offenburg . Kehl und Lahr . Anzeigenprei s er
Siche Preisliste Nr . 13 vom L fluni 1942 . Die
Itzgespaltene Millimeterzetle «« leinspalte 22 Millimeter
breit » kostet Im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Big .
Kür Ramtlienan,eigen gelten ermStziateGrundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe-Anzeigen
die 2gcspaltene 46 Millimeter breit « Millimeterzell« :
90 Pfg . «Terimillimeterpreis ». Abschlüsse sür die Gesamt,
auflage nach Malstafscl I oder Mengenstaffel 6 . Nach»

raffe für GelegenbeitSanzeiaen von privaten « ustrag .

gebern nach Malstafsel II . — Anzeigenschi u 6 •

zetten : um 10 Uhr amVorlaa deS Erscheinens . Für
die MontagauSgabe : SaiOStag 13 Uhr . Unaufschiebbar«
Anzeigen für die MontagauSgabe <z. B . Todesanzeigen »
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
!m BerlagShaus in Karlsruhe eingegangen sein. — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz», Satz» und Terminwünsche obre Berbtndltchkeit.
Bet fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann wr Rtch»

tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rbein .
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Dle «
.
Armee Heftet « usterbllchen Ruhm uu ihre Mueu

»MWWWW

Selbenhaster, misepsernder Kamps ln Stalingrad gegen erdcülkende tlebermacht - Sie Abwehrschlacht im Osten geht weiter

* A « S dem Führerhanptqnartier ,
25. Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Abwehrschlacht im Osten geht weiter.
Nnr an Teilen des südlichen Abschnittes ließ
der feindlirhe Druck vorübergehend nach, ft«
Westkankasns nnd im Knbangebiet
beeinträchtigte strömender Regen die Kamps¬
tätigkeit. Schwächere Angrisse der Sowjets
brachen vor den Linien deutscher nnd slowaki ,
scher Truppen zusammen . Zwischen M a n y t s ch
und Don gewann der eigene Gegenangriff
gegen zäh kämpsenden Feind die gesteckten
Ziele.

ftm Donez - Don - Gebiet grissen die
Sowjets ans dem Südslügel nnr mit schwäche¬
ren Kräften an . Die Angrisse wurden abge-
wiefen, die eigenen Stellungen verbessert . Zur
Verkürzung der Front wurde der Brückenkopf
W o r o n e s ch planmäßig nnd ohne s«indli«ben
Druck geräumt , ftm Abschnitt südlich der Stadt
griff der Feind ans breiter Front an , wurde
aber blutig abgewiesen . Südlich des Ladoga¬
sees scheiterten bei Tag nnd Nacht starke , von
Panzern unterstützte Angriffe des Feindes ,
znm Teil in harten Nahkämpsen .

ftn Stalingrad heftet die 8. Armee in
heldenhaftem nnd ansopferndem Kamps gegen
erdrückende Uebermacht unsterbliche Ehre an
ihre Fahnen , Verbände der rumänischen 28.
ftnfanterie -Division itnd 1. Kavallerie-Division
schlagen sich mit ihren dents«hen Kameraden
bis znm Letzten und nehmen in vollem Maste
»n diesem Ruhme teil.

Ans dem nordafrikanischen Raum
wird nur örtliche Kampftätigkeit gemeldet . Ei¬
gene Nachhuten wiesen feindliche Erknndnngs ,
vorstjjste ab . Kampfflieger bombardierten Ha¬
sen und Flugplatz Tobrnk.

*
» Berlin , 25 . ft -m . ftm Westkaukasns

onffcit «im 24. Januar unsere Tiefflieger zahl¬
reiche feindliche Kolonnen an , die sich auf den
oochverschneiten Pah - Strasten mühsam vor¬
wärts quälten und den Bombenreihen in den
oeckungslosen Gebirgstälern lohnende Ziele
boten . Diese Truppen sollten die grohen Lücken
' !? öen feindlichen Angriffsverbänden aus -
Nlllen, da der Zusammenbruch seiner Stoß -
blvision in dem harten Ringen der letzten Tage
dem Feind viel Blut gekostet hat. Fünfhundert
gefallene Bolschewisten und mehr in dem
schmalen Gefechtsstreisen eines einzigen deuti
schen Bataillons sind keine Seltenheit . Gleich
schwere Ausfälle werden aus dem Kuban-
Gebiet gemeldet. Dort wurden im Vorfeld
eines in den letzten Tagen vom Feinde mehr¬
fach vergeblich angegriffenen Stützpunktes über
uebenhundert gefallene Sowjets gezählt. Am
£4 . ftanuar versackten dagegen in dem vom
Tauerregen tief verschlammten Gelände
größere Kampfhandlungen, so daß es nur zu
örtlichen Geseihten kam , bei denen deutsche und
uvwakischc ftnfanterie und Panzerverbände die
Angriffe des Feindes in Riegelstellungen aus-
singen oder in Gegenstößen zurückwarfen.

vis zum Letzten!
Das Heldenepos über die Kämpfer von

« talingrad wird mit jedem Tag erhabener nnd
gewaltiger. Alle unsere Gedanken sind bei den
Männern , die sich in einem aufopferungsvollen
Kampf ohne Beispiel der Uebermacht des Fein ,
s
'es bis znm Letzten entgegenftellen. fthr Hel-
venrnhm überstrahlt den der Kämpfer von
Berdnn, von der Somme und von Flandern .
Mit den Soldaten der 6. deutschen Armee tei-
>en sich die dort kämpfenden rumänischen Ver¬
bündeten in diesen Ruhm nnd bekräftigen mit
>hrem Blnt , daß dieses gewaltige Opfer nicht
' » rDentschlanbaklein , fondernsür
ganzEnropa gebracht wird . Wie sich Plnto -
» atie nnd Bolschewismus» hinter denen das
Weltjndentnm als treibende Kraft steht, znsam -
g>engefnnden haben, nm das deutsche Volk nnd
ganz Europa zn versklaven nnd zn vernichten,
w wird der Heldcnkompf von Stalingrad sür
ganz Europa , für seinen Bestand, sür seine
« ölker , für feine Zivilisation nnd für feine
Knltnr geführt. Die Männer , die sich Taufende
a»n Kilometern fern der Heimat gegen einen
unmenschlichen Feind bis znm Letzten schlagen,
begen dem ganzen europäischen Kontinent die
Verpflichtung ans, den höheren Anforderungen,
oie der Krieg im Stadium der nahenden Ent¬
scheidung mit sich bringt » opferbereit und willig
gerecht zn werden. Wie ihnen für den Sieg
kein Opfer, auch das letzte nicht, zn grost ist,
>a müssen auch wir bereit sein , alles zn tun,
M»s dem Siege dient und alles zn unterlassen,
'bas ihm schadet. Das Heldentum von Stalin -
gead, unser leuchtendes Vorbild , must unser
Losungswort fein in dem Kampf Europas
gegen plntokratische Versklavung und gegen
bolschewistische Vernichtung. Und am Ende die¬
ses Kampfes bis znm Letzten steht die Größe

Reichs und die Freiheit Europas » steht der
« ie»l G. B.

Bon der Luftwaffe unterstützte Gegenangriffe
unserer motorisierten Truppen und Panzer¬
einheiten an zwei Abschnitten zwischen Ma -
nitsch und Don warfen die Bolschewisten
zurück und entrissen ihnen nach harten Kämpfen
und unter Vernichtung von zwanzig Panzern
wichtige Geländestückc .

Auch im Gebiet zwischen Donez und
Don schwächte starkes Tauwetter die Kampf¬
tätigkeit ab . Lediglich am Südflügel bauerten
die feindlichen Angriffe an, doch setzten die
Bolschewisten nur schwächere Kräfte ein , die
zum Stehen gebracht oder zusammengeschlagen
wurden , ftm mittleren Don -Abschnitt unter¬
stützten Flakkampstrupps der Luftwaffe best
Kampf gegen erneute Bereitstellungen des
Feindes . Sie rieben dabei ein feindliches

Rd. Berlin , 25. ftan . Die Anforderungen der
Kriegführung an die Wirtschaft werden noch
weiter steigen , aber die Wirtschaft hat genug
Reserven, nm dem Appell Folge leisten zu kön¬
nen. Das war der Kerngedanke der das ge-
famte wirtschaftspolitische Geschehen unserer
Tage streifenden Rede des Reichswirt¬
schaftsmini st ers vor der deutschen Aka¬
demie . ftn groben Zügen verglich Minister
F u nk das kriegswirtschaftliche Potential der
Dreierpaktmächte mit dem der Gegner , um zu
positiven Schlußfolgerungen für uns zu ge¬
langen . Besitzt doch die deutsche Wirtschaft noch
beträchtliche Krastreserven, die bislang wenig
angetastet wurden. Das gilt vor allem für die
A r b e i t s r e s e r v en . auf die der Reichs¬
wirtschaftsminister hinwies : die Arbeitsreser¬
ven in den besetzten Ländern wie in den weni¬
ger wichtigen Gewerbczweiaen innerhalb des
Reichsgebietes. Es mag auch für viele eine
Ueberraschung sein , wenn sie hören , daß der
Einsatz der deutschen Fr an beute nie¬
driger ist als zu Beginn des Krieges, so daß
auch in diesem Sektor noch wesentliche Kräfte
freiliegen.

Darüber hinaus gibt es Reserven im Ar¬
beitsprozeß selbst. Die Verbesserung der
Produktionsverfahren wird stets zur
Einsparung von Menschen und Materialien
führen . Seit der Schaffung der groben indu¬
striellen Lenkungsbereiche ist bekanntlich auch
die Handhabe gegeben , die Betriebsgeheimnisse
untereinander auszutauschen. Die zuständigen
Stellen haben die erforderlichen Befugnisse
zum Tvil bereits durch einen Erlab des
Reichsmarschalls, zum anderen durch Anord¬
nungen des Reichswirtschaftsministers von
Mitte Dezember erhalten . Auch auf diesen be¬
deutsamen Faktor unserer Krieaswirtsckast
wies Reichsminister Funk hin . um hinzuzu¬
fügen, daß die Wirtschaft die an sie gestellten
Anforderungen auf dem Gebiet der Rüstungs¬
industrie erfüllt habe .

0 Stockholm , 25. ftan . Von recht viel Geheim¬
nistuerei und Rätselraten sind die Verhandlun¬
gen umgeben, die angeblich zur Zeit in Washing¬
ton von den USA ., England , der Sowjetunion
und Tschungking - China geführt werden. Tic
Oeffentlichkeit in den Feindstaaten und den
neutralen Ländern stellt verschiedenartige Mut¬
maßungen über den Ort der Beratungen , die
Teilnehmer und das Programm auf. Während
die einen Washington als Verhandlungsort
nennen , vermuten die andren parallele Ver¬
anstaltungen an mehreren Stellen . Besonders
geheimnisumwittert ist die Vertretung der Bri¬
ten, wobei nur die Tatsache wieder einmal un¬
zweideutig erkennbar ist , daß Roosevelt befiehlt
und Churchill gehorcht. Auf alle Fälle sollen
Militärpersonen und hohe Zivilbeauftragte der
Anti -Achsemnächte an den Beratungen betei¬
ligt sein .

Aus naheliegendenErwägungen über die für
die Alliierten brennensten Probleme werden
als Verhandlungsthemen die militärische und
politische Lage in Nordafrika , Pläne zur Er¬
öffnung einer neuen Front .und die U -Boot-
Gefahr genannt . Auch soll die Schaffung eines
Obersten Rates der vier Hauptmächte einen
wichtigen Punkt der Tagesordnung darstellen.

Wie aus schwedischen Presseäußerungen her¬
vorgeht, ist in England das Interesse an den
Verhandlungen in Washington besonders stark .
London erhofft in erster Linie Entschlüsse be¬
züglich des U -Boot-Krieges und Nordafrikas .
Deshalb legt sich die englische Presse auch bei

Schützen -Bataillon ans und vernichtete in di-
rekicm Beschuß sieben Pak-Geschütze mitsamt
ihren Bedienungen. Weiter nördlich brachen
auf breiter Front vorgetragene feindliche An¬
griffe blutig zusammen , während am geräum¬
ten Brückenkopf Woronesch unsere Artillerie
feindliche Kolonnen zerschlug , die in das völ¬
lig zerstörte Kampfgelände einrücken sollten .

Ueber Stalingrad lag wieder das
schwere Feuer des Feindes , der mit wachsen¬
der Wut die Helden der 6. deutschen Armee
und ihre rumänischen Kameraden zertrümmern
will . Mit brennenden Augen in schmalen, har¬
ten Gesichtern starren sie in das tobende Un¬
gewitter der berstenden Granaten und warten ,
bis sich die Panzer durch die Krater des auf-
gerissenen Schlachtfeldes wühlen. Wenn sich die
Umrisse der hin- und hertaumelnden Kolosse

Es war aber in keiner Weise der Zweck der
Rede des Reichswirtschastsministers. einer bil¬
ligen Zufriedenheit zum Ausdruck zu verhel¬
fen . im Gegenteil, der tiefere Sinn seiner
Ausführungen war . die aeistiae Vorbereitung
zu neuen Leistungssteigerungen zu
schaffen. Erleichtert wird dieses Vorhaben
durch den Ausbau der Rohstoffbasis der Dreier¬
paktmächte . Aber auch in diesem Fall kann
keine Selbstgenügsamkeit und Bequemlichkeit
Platz greifen. Vielmehr versuchte der Minister,
eindringlich auscinanberzusetzen, daß die
Hemmnisse , die etwa einer weiteren wirtschaft¬
lichen Verflechtung des Kontinents im Wege
stehen, beseitigt werden müssen , ftn dieser Hin¬
sicht wird auch der Sübosten noch manchen
Beitrag leisten können , da er ebenfalls noch
über verschiedene Leistungsreserven verfügt.
Erforderlich ist allerdings , daß die Länder
Europas mit aller Kraft eine Erschütterung
ihres Preisniveaus vermeiden. Erneut erklärte
der Reichswirtschastsminister die Bereitschaft

im Rauch der Explosionen nnd ftn hochge »
schleuderten Erdreich abzuzeichnen beginnen,
reißen sie alles , was noch an Kraft in ihren
Leibern steckt, zusammen und werfen sich der
feindlichen Uebermacht entgegen. Sie zerbre¬
chen die Panzer , zerschlagen die Schützenwel¬
len, und immer wieder schaffen sie
das Unmögliche . Ein Offizier und dreißig
Mann durch Hunderte von Bolschewisten um¬
ringt . werden zur Uebergabe aufgefordert. Sie
lehnen ab und brechen im Nahkampf zur näch¬
sten Igelstellung durch, um von dort aus den
Feind von neuem anzupacken . So wie diese
Grenadiere ringen alle unsere Soldaten um
jedes Stück des blutgetränkten Bodens , um
jede Hausruine und jedes Panzerwerk . Sie
alle schreiben an dem ruhmvollen Blatt der
Geschichte deutschen Heldentums.

Deutschlands, an diesem Werk der Kaufkraft-
erhaltung im europäischen Südosten Mitwirken
zu wollen . Für alle europäischen Staaten ist
die Lenkung und Stabilisierung der Kaufkraft
eine Aufgabe , die zu den Kriegsnotwendigkei-
ten gehört, denn nur so kann höchste Wirtschaft-
liche Kraft entfaltet werden.

Europa ist heute noch beträchtlich
weit von dem vollen Ausschöpfen
seiner Produktionsreserven ent¬
fernt . Die neuen Anforderungen, die im
weiteren Verlauf deS Krieges an unS heran¬
treten , können also durchaus erfüllt werden.
Die wirtschaftspolitische Linie, die Deutschland
bisher eingehalten hat , zeigt mit vollem Er¬
folg , daß wir uns mit den Maßnahmen des
Preisstop , der Produktionslenkung und mit
ähnlichen Entschlüssen auf dem rechten Wege be¬
finden. Hier fortzuschreiten und zugleich die ftni -
tiative und Berantwortungsbereitfchast des ein¬
zelnen wachzuhälten, dürfte die vorherrschende
Absicht des Reichswirtschaftsministers sein .

mann , eine Drohung gegen die Ara -
b e r aus und äußerte : „Den Arabern muß
man sagen , daß die ftuden durch alle Länder
der Welt ermuntert werden, den Aufbau Palä¬
stinas fortzuführen und einen Staat mit eige¬
ner Regierung zu bilden." Die Erklärung
Waitzmanns bedeutet nichts anderes als eine
Drohung an die arabische Adresse, sich der
USA .-Politik im Sinne der jüdischen Forde¬
rungen nicht zu widersetzen . Um öen Bitten
ein Einlenken auf die jüdischen Palästina -
Forderungen zu erleichtern, spricht Waitzmann
weiter davon, daß ein selbständiger
jüdischer Palästinastaat Anschluß
an das britische Commonwealth
suchen müßte . — Bis jetzt hatte die offi¬
zielle englische Kolonialpolitik noch Angst , sich
vor aller Welt auf die jüdischen Palästina -For¬
derungen festzulegen , ftn dieser Hinsicht bat
die USA .-Politik jetzt jede Hemmung fallen
lasse» und setzt sich bereits ungeniert für die
Palästina -Forderungen der ftuden ein.

ftn einem Bericht einer jüdischen Agentur
aus Palästina wird auf das S p i e l d e r USA .
gegenüber Saudi - Arabien verwiesen.
Der „unsicheren Haltung" ftbn Sauds , die sich
auch auf die ägyptische Politik ausgewirkt habe ,
sei von amerikanischer Seite durch Entsendung
amerikanischer Soldaten und Wachen in das
Gebiet des Roten Meeres begegnet worden.

Die USA . arbeiten Saudi -Arabien gechen-
über , wie man sieht, mit zwei Methoden: Der
Durchsetzung von innnen durch Ent¬
sendung technischer, wirtschaftlicher und land¬
wirtschaftlicher Missionen und derdirekten
Bedrohung mit Gewalt , falls sich ftbn
Saud nicht den amerikanischen Wünschen ge¬
genüber gefügig zeigen sollte. Wie sehr mau im
übrigen bei den aktiven Palästina - ftuden auf
die Karte der USA . setzt und bereits glaubt,
auf die Briten nicht mehr allzu große Rück¬
sichten nehmen zu müssen , zeigte der gleiche
Bericht, in dem es heißt , in den Auseinander¬
setzungen im Nahen Osten spiele Amerika eine
immer größere Rolle. England vermöge den
Knoten nicht mehr zu durchhauen und ver¬
stricke sich immer mehr in dem Netz seiner eige¬
nen Politik .

^

Probleme der Aull-Achsenmächte
Rätselraten um angebliche Beratungen in Washington

USA. starken dle jüdische palästinapoM
Cordell Hüll empfing Rabbiner -Delegation und machte ihnen grohe Hoffnungen

O. Sch . Bern , 25 . ftan . Der USA .-Außen-
minister Cordell Hüll empfing in Washington
dieser Tage eine Delegation der amerikani¬
schen Rabbinerverbände . Dabei gab er wieder
zu verstehen , daß die USA .-Politik entschlossen
ist . die jüdisch-zionistischen Wünsche in Palä¬
stina zu erfüllen. Mit ftntereffe und tiefer
Sympathie habe man in den USA . , so erklärte
er, öen jüdischen Aufbau in Palästina verfolgt.
Gleichzeitig richtet W i l l k i e ein Telegramm
an die zionistischen Organisationen und erklärte
darin , er werde sich immer für die Errichtung
eines jüdischen Staates in Palästina einsetzen.
ftn der „Neuyork Times " stieß der Chef der
jüdisch-zionistischen Organisation , Chäim Waitz-

der Behandlung des Thomas Nordafrika be¬
merkenswerte Reserven auf. Nur der „Obser-
ver" tanzt aus der Reihe. Er stellt in einem
Leitartikel fest , man könne sich des Eindruikes
nicht erwehren , daß England sich seit der In¬
vasion Nordasrikas einzig und allein damit be¬
schäftigt habe , die Dolche zu schleifen, die ihm
beim ersten militärischen Rückschlag in den
Rücken gestoßen werden könnten. Mit dom Ein¬
marsch der 8 . Armee in Tunesien werde der
Feldzug in Nordafrika im wesentlichen zu
einer englischen Angelegenheit. Es dürfe unter
diesen Umständen nicht überraschen , wenn man
sich in England über politische Transaktionen
beunruhige , die schon sehr bald vom englischen
Soldaten mit ihrem Blut bezahlt werden
müßten . Das englische Volk , erklärt der „Ob¬
server" , interessiere sich nicht sür die Mißgriffe
der us-amerikanifchen Diplomatie oder die Un¬
zulänglichkeiten der Franzosen , sondern es
mache allein die englische Regierung
für die Entwicklung in Nordafrika
verantwortlich . Die angelsächsischen Ver¬
bündeten müßten nicht nur mit allen militäri¬
schen Eventualitäten rechnen , sondern auch alle
nur denkbar politischen Komplikationenvoraus -
sehev, ehe die nächste große alliiert « Offensive
beginne.

| für den Sieg »st kein Opfer zu grost

Europas Produttionsreserven noch lange nicht erschöpft
Neu« Anforderungen der Kriegführung können erfüllt werden — Der Reichswirtschaftsminister über europäische Wirtschaftspflichten

Sozialisten
erkämpfen ihr Reith

Von Reidisleiter Dr . Robert Ley

Wenn in diesen Tagen das deutsche Volk
einen Augenblick zurückblickt und überschaut ,
welchen Gewinn ihm die vergangenen zehn
ftahre brachten , so wirb an erster Stelle die

sittliche Befreiuna der von ihrer
Arbeit lebenden Volksgenossen
stehen. Bevor Adolf Hitler die Macht über-

nahm, galt der arbeitende Mensch als Aus-

beutungsobjekt. Marxisten und ftuden mifs »

brauchten ihn für ihre politischen Geschäfte
nnd mußten ihn unzufrieden hallen , damit der
Arbeiter ihr Anhänger blieb. Kapitalisten und

Feudale beuteten die Arbeitskraft und die Fä¬
higkeiten der auf Lohneinkommen Anqewiese -

nen zugunsten ihrer eiqenen Bereicheruna aus .
Der arbeitende Volksgenosse war für die einen
nur eine Wählermaffe, die man am Gängel-

bande halten mußte, damit sie ihre Stimme
Len marxistisch-jüLischen Parteien gaben. Dre
Bonze« dieser Parteien führten dann bis zur
nächsten Wahl ein glänzendes Leben , bereicher -

ten sich und ließen den Arbeiter weiter ver¬
kommen . Der Unternehmer sah im Arbeiter
und im Lohn lediglich einen Unkostenfaktor ,
den man nicht anders behandelte als jeden

ietteren Unkostenfaktor auch .
Mit allen diesen Dingen räumte der Nativ-

alsozialismus auf. Für ihn gibt eS kerne
industrielle Reservearmee" von Millionen
Irbeitsloser. Er «»enießt das Vertrauen des
iolkeS auf Grund seiner polittsihen. sozialen
nd kulturellen Taten . DaS Recht auf Arbeit,
as der Führer verkündete, besettigte mit
nem «Schlage die politische und wirtschaftliche
mtrechtung der schaffende» Menschen. Das
lecht auf Arbeit sichert jedem Volksgenossen
ändig einen Arbeitsplatz, den er dank seiner
rsiischen Eigenschaften , seiner Leistungen und
arakterlichen Haltung beanspruchen kann.
Senn es im Kriege notwendia wurde, be-
immte Arbeitsplätze durch Dienstverpflich -

ing zu besetzen, so liegt hier ein Notstand vor,
en wir im Kampf um die deutsche Freihett
uf uns nehmen müssen .
Die nächsten Etappen sind zu bekannt, als

atz ich sie hier im einzelnen auszählen müßte.
>ieser ethischen und moralischen Emporhebuna
es schaffenden Menschen lag die Ueberzeu-

ung des Nationalsozialismus zugrunde, daß
er Arbeiter und Bauer kraft ihrer rassischen
-tärke , ihrer fachlichen Kenntnisse , ihres Flei -
es und des Wertes ihrer Familien für die
iolksgemeinschast zu den wertvollsten Bestand-
ttlen der Nation gehören. Der tüchtige arbei-
:nde Mensch kann in Deutschland alles wer-
en, auch seinen Kindern sind alle Tore bis
inauf zum Betriebsführer und Offizi«Ukft»e-
ffnet. _,

\
Es war selbstverständlich , daß unter Adolf

»itlers Führung alles nur Mögliche geschah ,
ie schaffenden deutschen Menschen
n den Freuden dieses Lebens teil -
e h m e n zu lassen und ste auf der anderen

Seite beruflich und gesundheitlich weitestgehend
u fördern , .^kraft durch Freude" war aber
och mehr, ftndem dieses Werk die Menschen
eisen ließ, sie in andere Teile ihres Dater -
rndes und sogar ins Ausland führte , wurde
jr Blick gewettet. Wir holten die Menschen
uS dem kleinen Alltag, dem kleinen Dorf ,
us dem Milien ihrer Dachstube hinaus und
rweiterten ihren Horizont. Wir führten sie
n die Kultur , an das Theater , über den Ur-
rub an deutsche Landschaften heran und ge¬
löhnten sie au einen größeren Raum . Das
it notwendia, wenn wir die vor uns liegenden
lufgaben in Europa , insbesondere im Osten ,
uf lange Sicht meistern wollen . Hierzu trat
nser Leistungsertüchtigungswerk, das den
llenscheu ermöglichte , ihr Können zu vermeh-
en und damit selbst an ihrem sozialen Auf-
ieg zu arbeiten . Die betriebsärztlichen und
brigen Maßnahmen zur gesundheitlichen
iorsorge. die außer der Deutschen Arbeits -
cont insbesondere die NSV . durchführte, kräft
igen unseren . Volkskörver überaus wertvoll.
So traten wir in diesen uns aufgezwungenen

krieg als ein politisch einziges, sozial auf-
cigendes und in der Willensbildung auf den
» bedingten Entschluß zur äuße -
en Befreiung ausgerichtetes Volk ein .

die Kriegserforderniffe ließen nun unsere so-
iale Entwicklung nicht stillstehen , sondern
rächten uns einen erheblichen «Schritt weiter,
der Krieg offenbarte uns allen, daß Sozial¬
ein doch viel mehr bedeutet, daß Sozialismus
:ch nicht in der Erfüllung von Forderungen
rschöpft, und mögen sie noch so berechtiat sein.
Sozialismus besteht niöhl in Geschenken. Der
lrbeiter empfindet dies zuallererst. Wir er-
annten immer mehr : die Leistung ist das
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über der BttriebSgemeinschaft. Eo stellte» wir
den Satz auf : Nickt - er ist ein sozialer Be¬
triebsführer , - er nun alle Forderungen be¬
willigt, sondern - er Betrieb ist sozial im höch.
sten Sinne , - er die modernsten Anlagen hat,
- ie modernsten Maschinen hineinstellt, die beste
Arbeitsmethode entwickelt , - ie vernünftigste
Arbeitsordnung besttzt , kurzum, der dem Men¬
schen den bestmöglichen Arbeitsplatz gibt, auf
dem er das Höchste zu leisten vermag.

Der Arbeiter verlangt nicht Geschenke , son¬
dern er erwartet moderne Maschinen , best¬
mögliche Arbeitsplätze, die Ghance zum Einsatz
höchsten Könnens von seinem Vorgesetzten .
Dann wird er sein Teil schon dazu tun . Er
will , waS er fordert, verdienen, er will eö
nicht geschenkt habe» , er will leisten können .
Von der Gemeinschaft verlangt er und kann
er erwarten , daß ste die Tore zum beruflichen
Aufstieg weit öffnet .

In diese Auffassung von Sozialismus stnd
wir Lurch den Krieg so recht hineinqewachsen .
Die Leistung ist unsere Ehre. Wer nichts
leistet , hat in unserer Gemeinschaft
keinen ehrenvollen Platz . Unser So¬
zialismus ist kein Geschenk des Himmels. Wir
verzichten auf Almosen , wir wollen uns per¬
sönlich einsetzen. Dieser persönliche Einsatz be¬
gründet unser soziales Wollen . Eigenschaften ,
- ie wir brauchen , stnd Fleiß . Können, Kühn¬
heit und Mut.

Sozialismus ist keine Phrase. Alle Pro -
gramme von Karl Marx . Lenin, Stalin . Leon
Blum und wie ste alle heißen mögen , nutzen
nichts . Davon wird man nicht satt , davon geht
es niemandem bester . Wenn man will, daß es
einem bester gehe, dann muh man selbst dafür
Stein auf Stein schichten , muh man arbeiten,
bauen, tägliche Arbeit zusammenfügen. Wer
in seinem Betriebe schafft und etwas leistet ,
kann eine entsprechende Bezahlung verlanaen
und ist nicht mehr auf Geschenke angewiesen .
So dient unsere Parole der Leistungssteiaeruna
zwar in erster Linie den KrtegSerfordernisten,
d . h . der Sicherung der von der Front
verlangten Waffen . Munition ustd
Geräte . Die Leistungsertüchtigung dient aber
zugleich und nicht minder der Entfaltung des
Könnens der gesamten Nation , sowohl zur sieg¬
reichen Führung unseres FreiheitskampfeS als
damit letzten Endes auch zur Schaffurrq der
Grundlage für einen gröheren Wohlstand jedes
Volksgenoffen und jeder Familie selbst.

AlS ich 1938 in London war , sagte mir ein
englischer Lord : „Hören Sie endlich auf mit
Kraft durch Freude , mit Ihren Schiffsfahrten
usw . Unsere englischen Arbeiter wünschen das
jetzt auch schon . Bisher genügte es . ihnen
einen SchnapS zu geben ." So war cS . die
Plutokraten machten den Arbeiter besoffen.
Das nannte » ste dann sozial . Wir lehnen dieS
ab . Wir wollen unseren Arbeitern Kultur
bringen , sie an allem teilhaben lasten , waS
Deutschland besttzt und was wir jetzt erkämp¬
fen. Bei uns wird eS niemals Arbeits¬
lose geben . Der Versorgungsplan deS eng¬
lischen Plutokraten Beveridge tischt erst jetzt
soziale BerstcherungSabfichten auf, die bei uns
schon vor 50 Jahren verwirklicht wurden. Da¬
bei setzt Beveridge eine dauernde Arbeits¬
losigkeit in England von mindestens 1,ö Mil¬
lionen Arbeitern idtes entspräche bei unS im
Verhältnis zur arbeitenden Bevölkerung mehr
als 8 Millionen Dauerarbeitslosenj voraus .

Allein in dieser einen Tatsache zeigt sich die
ganze Unwahrheit deS Pseudosozta -
liSmuS der Gegner . Wir wollen ganz
davon abfehen , datz von 21 Millionen Erwerbs¬
tätige» in England 10,8 Millionen ein Ein¬
kommen im Jahre von unter 1260.— RM . ha¬
ben. Dieser Armut der englischen Masten steht
gegenüber, datz 10 000 englische Plutokraten
je weit über 100 000 .— RM . verdienen und
dab von 38 konservativen Unterhausmitglie¬
dern . die zwischen 1931 und und 1938 starben ,
jedes im Durchschnitt 2,5 Millionen RM . Ver¬
möge« hinterlieh . Die englischen Lords schöpf¬
ten den Reichtum der Welt ab . liehen diese
Schätze aber nicht ihrem gesamten Volke zu¬
kommen . Bon dem Narr im Weihen HauS,
Roofevelt, ganz abgesehen , der sein Land zum
Mittelpunkt deS Weltjudentums machte, der
die USA . an die Spitze der Verbrechen . Schie¬
bungen. Bestechlichkeit. Kulturlostgkeit brachte .

Biele Millionen Menschen in Amerika haben
seit langen Jahren nicht einmal das Minimum
zum Leben und verkommen in unvorstellbarer
Welse, ohne die Aussicht , dah das traurige Los
ihrer Familien jemals bester werden könnte .
Allein in Neuyork leben mehr Juden als in
gang Palästina zusammen . Im ersten und im
zweiten Weltkrieg bereichern sich die USA .»
Millionäre und USA .-Iudcn unvorstellbar,
während das breite amerikanische Volk die
Rechnung bezahlen muh. Roofevelt selbst hat
aulählich seiner zweiten Wahl im Kongreh er¬
klärt : „Ich sehe in unserem Volk einige zehn
Millionen Bürger , denen noch heute der arvhte
Teil dessen vorenthalten ist . was nach den be¬
scheidensten Mahstäben alS lebensnotwendig
empfunden wird. Ich sehe Millionen Familien ,
die sich abmühen, von den Einkommen zu
leben, die so mager stnd. dah daS Geivenst
einer Familienkatastrophe täglich vor ihnen
steht. Ich sehe Millionen , denen die Mittel
fehlen , um die Erzeugniffe unserer Fabriken
und Farmen zu kaufen , und die durch ihre
Armut viele andere Millionen um Arbeit und
Schaffensfreude bringen ."

Wenn Roofevelt das Resultat seiner eigenen
„Aufbauarbeit" alS Präsident so trefflich kenn¬
zeichnet, bann können wir unS ausmalen , wie
unvorstellbar daS Elend in USA . wirklich ist .
Wir können schon sagen , dah wir 'National -
so -»ialisten trotz der Armut unserer Nation an
Raum und Bodenschätzen die Probleme an -
packten und mutig an ihre Lösuna ginaen.
Wir stellten unsere positive , lebensbejahende
und aufbauende Welt gegen die negative, zer¬
störende , vernichtende Weltanschauung IudaS .

Wie wir die inneren Fragen entfchkoffen an-
packten, fetzten wir den gleichen Fanatismus
ei», als Deutschland zum zweiten Male vor
dem gegnerischen Uebcrfall von außen her ge¬
schützt werden muhte. ES ist unS nichts ge¬
schenkt worden. Auch in Zukunft müssen wir
alles , was wir besitzen wollen , selbst schaffen ,
erkämpfen , erobern und verteidigen.

Unser Kampf seit 1914. nun bald seit dreihig
Jahren , hat uns hart und unerbittlich
gemacht. DaS gesamte deutsche Volk ist ent-
schloffen , diesmal nicht eine halbe Stunde zu
früh in seinem Ringen nachzulasten . Wir wol¬
le» und werde » die letzten Bataillone auf dem
Schlachtfeld haben und dann alS Sieger unser
Bott t» et« »och tlSrfnom Äaftutft fsttoL

Die EinzelkSmpfer in der Schlacht von Slalingrad
Dom namenlosen Kampf deutscher Infanterie — Kameradschaft in ihrer höchsten Bewährung

Von Kriegsberichter Herbert Rauchh & upt
P .K. Nach wie vor pfeifen auch heute noch

die Granaten über die Wolga und krepieren
diesseits und jenseits des Stromes , nach wie
vor klinken Tag und Nacht Kampfflugzeuge
ihre Bomben aus und das Trümmerfeld Sta¬
lingrad wird dabei weiter zertrümmert . Und
noch immer kämpfen im Eisenhagel der Mate-
riälschlacht deutsche Grenadiere ihren schweren
Kampf.

Vor drei Wochen kam ich zum erstenmal zu
jener Grenadierkompanie in der Fabrik¬
halle 7 eines Werkes. Auf 20 Meter Entfer¬
nung liegen hier unsere Stellungen dem Werk¬
gebäude der Halle 4 gegenüber, und außerdem
sichert die Kompanie auch noch den etwa 200
Meter breiten Geländestreifen zur Wolga hin¬
ab . Eine Kompanie, wie nur eine Kompanie
nach den harten Kämpfen eines heißen Schlach¬
tensommers, nach einem aufreibenden Vor¬
marsch vom Donez zur Wolga eben so aus¬
sieht. Das können zwangsläufig nicht mehr 150
oder 180 Mann sein , an beten Spitze ein
Hauptmann steht. Wir haben uns da schon
längst an andere, an bescheidenere Berhältniffe
gewöhnt. Welch bewundernswerter Taten auch
Einheiten mit weitaus geringerer Gefechts¬
stärke fähig sind , dafür ist jede Kompanie in
Stalingrad der schlagende Beweis . So verfügte
auch diese Handvoll Grenadiere hier trotz ihrer
geringen Zahl über eine beachtliche Kampf¬
kraft. Schließlich hat man in Hunderten von
Gefechten nicht umsonst gelernt , am MG . an¬
statt der drei Mann Bedienung nur noch mit
zwei auszukommen, die Feuerkraft bleibt dann
trotz allem die alte , und das ist hier in der
Verteidigung in erster Linie entscheidend.

Drei Wochen später sehe ich dieselbe Kompa¬
nie wieder, noch immer an derselben Stelle ,
in Halle 7 . Man braucht die Grenadiere wirk¬
lich nicht nach dem Geschehen zu fragen , daS
hinter ihnen liegt. Die tiefliegenden Augen
in den blaffen , verbreckten unrasierten Gesich¬
tern sprechen eine eindeutige Sprache-, und auch
die vielen Löcher in den Mänteln und Uni¬
formen, von Granatsplittern gerissen , die nur
gestreift haben , ohne zu verletzen , die Ver¬
bände und Heftpflaster auf so mancher kleinen
Schramme sagen mehr als alle Worte. Und
sieht man bann die alten Stellungen wieder, in
denen nur noch einer am MG . liegt ,
wo vor drei Wochen noch zwei gestanden ha¬
ben , dann weiß man, welche Anforderungen
diese Zeitspanne an unsere Grenadiere gestellt
hat.

Die Abenddämmerung ist schon hereingebro¬
chen. In demselben Kellerraum der Halle wie
vor drei Wochen befindet sich der Kompanie-
gefechtsstanb . Da ist auch noch der Leut¬
nant , der damals den ganzen Krieg mit
jener erfrischenden , fast jungenhaften Unbe¬
kümmertheit betrachtete , alS könnte ihn auch
Dtalingrad so leicht nicht erschüttern. Heute
scheint daS bärtige , schmutzige und von dem
ständig brennenden Holzfeuer verrußte Gesicht
um Jahre gealtert , und nur auS den Augen
blitzt noch dieselbe Unerschrockenheit und Ener¬
gie hervor wie damals .

„Hören Sie sich das an !" sagt er, als drau¬
ßen die Wurfgeschosse einer feindlichen Gra¬
natwerferbatterie mit ohrenbetäubendem Ge¬
töse krepieren, „so geht das nun die ganzen
drei Wochen hindurch , ununterbrochen. Tag
und Nacht ! Mit Artillerie kommen ste ja nicht
über die hohen Mauern der Halle hinweg,
aber mit dem Steilfeuer ihrer Granatwerfer
haben sie sich genau eingeschossen. Nun , so
lange wir in den Kellern sitzen , können sie
von mir aus ja rumsen, denn durch die star¬
ken Etsenplatten über uns kann nichts durch.
Nur"

, setzt er ernst hinzu, „viel ist von mei¬
ner Kompanie nicht mehr da , waS sich hier
draußen unten im Keller etwas ausruhen
kann . Alles steht fast ständi« draußen auf
Posten. Ablösung gibt es bei uns nämlich
kaum noch ."

Wurde auch die Zahl der Grenadiere Heiner,
so behielt doch der zu verteidigende Abschnitt
die alte Breite . Das hieß also : Bon 14 Stun¬
den Postenstehen und 10 Stunden Ruhe auf
16 Stunden und acht Stunden , 17 und sieben
Stunden , und täglich verschob sich da- Verhält¬
nis weiter , 18 :6 , 19 : 5, 20 :4 . 20 Stunden täglich
in - er inzwischen mit schneidendem Ostwind
hereingebrochenenKälte, die auch bei Tage nicht
über —10 Grad ansteigt, und nur vier Stun¬
den Ruhe an dem schwelenden Holzfeuer in
einem verbreckten Kellerraum ! Bier Stunden
Ruhe — wenn man diesen bleiernen Halbschlaf
bei - er alle paar Minuten zerplatzenden
Gruppe der sowjetischen Granatwerserbatterie
und nachts außerdem noch bei den oft in be¬
denklicher Nähe krepierenden Fliegerbomben
wenigsten - noch als Ruhe bezeichnen könnte .
Und der Leutnant und die zwei Unteroffiziere
verzichten selbst auf diese vier Stunden , weil
nur selten , ganz selten einmal vier Stunden
hintereinander vergehen, in denen sie nicht
alarmiert werden.

Kaum ist , die Nacht hereingebrochen , kommt
einer der beiden Unteroffiziere in den Keller
gestürzt : „Herr Leutnant , sie werfen schon wie¬
der Handgranaten !" — „woran ich an sich nichts
ändern kann " meint der Kompanieführcr, aber
er seht doch den Stahlhelm auf und macht sich
fertig. „So geht bas jede Nacht, seit drei Wo¬
chen , ohne Unterbrechung!" meint er im hin¬
ausgehen.

Jede Nacht ist an der Stirnseite des Gebäu¬
des, wo unsere Posten dem in Halle 4 sitzenden
Feind auf zwanzig Meter gegenüberliegen, die
Hölle . los : Die Bolschewisten werfen durch die
Fenstrrhöhlen unserer Halle Handgranaten her-
über , immer wieder, zwanzig, dreißig, vierzig,
die ganze Nacht hindurch .

Bei Tage liegt der Schwerpunkt im Ab¬
schnitt der Kompanie an der Ecke der Halle 7,
dort wo Stirnseite , und Wolgaserte zusam -
menstohen und eine Schlucht in daS noch feind -

Hierzu trägt jeder Hammerfchlaa in der Hei¬
mat bei , für den der bewundernswerte , gerade
in diesen Wintertagen wiederum den letzten
Einsatz unserer Soldaten verlangende Kampf
an den Fronten der Ansporn ist . Die schaffen¬
den deutschen Menschen haben in den wenigen
Aufbaujahren vor diesem Kriege an sich selbst
und am Aufstieg ihrer Nation erlebt, zu wel¬
cher von uns heute nur zu ahnenden Höhe der
Führer unser Volk führen wird.

Wenn wir im Kampf weiter zusammen¬
stehen und wirklich unsere ganze Kraft auf¬
bitten . wird auch unS allen der Gegen einer
glücklicheren Zukunft zugute kommen . Vorerst
iftct Md Alt 6 * 1 « liti « ii # f « k « «

besetzte Borgelänbe führt . Kurz »ach 9 Uhr
kommt wieder einer der beiden Unteroffiziere:
„Herr Leutnant , sie sind wieder in die Halle
eingedrungen !" Der Offizier eilt hinaus , dies¬
mal mit der Maschinenpistole .

Unser Posten an der Ecke der Halle kann
die Schlucht nur auf wenige Meter einsehen .
Der Feind nutzt diese Deckung aus , nähert
sich mit 20, 30 Mann , wirft Handgranaten in
das Mauerloch des Postens , und während die¬
ser die Kompanie alarmiert , stnd die Bolsche¬
wisten auch schon in der Halle.

Die Handvoll Grenadiere setzt zum Gegenstoß
an. Hinter den groben Stapeln unverarbeiteter
Metallbarren werfen sie ihre Handgranaten
hervor, ohne selbst sichtbar zu werden. Maschi¬
nengewehrgarben peitschen dem eindringenden
Feind entgegen. AuS kürzester Entfernung feu .
ern die Grenadiere ihre gezielten Gewehrschüsse
auf die Bolschewisten ab . Das geht so hin und
her. 30 , 40 Minuten lang . Drüben schreien die
Verwundeten deS Feindes . Viel scheint nicht
übrig geblieben zu sein von dem eingedrunge¬
nen Trupp . Die Maschinenpistole im Anschlag
geht der Leutnant an der Spitze seiner Grena¬
dier« vor. Einige der struppigen, erdbraunen
Gestalten werden überwältigt und gefangen
genommen. Die Kompanie besetzt die alten
Stellungen .

Diese Einbruchsversuche unternimmt der
Feind täglich , immer zwei - oder dreimal .
Heute tut sich jedoch erstmalig noch eine wei¬
tere Schwierigkeit auf. Bon einer kleinen An¬
höhe, wenige hundert Mtter vor der Halle,
noch auf dem diesseitigen Wolgaufer, schießt
eine sowjetische 7,62-Zentimeter -Pak herüber.

Sobald drüben das MündungSfeuer aufblitzt,
werken sich die Posten hinter ihren Mauer¬
löchern in Deckung . Ueber ihnen schießt der
Feind die Wand der Halle 7 zusammen , ganz
systematisch, von rechts nach links. Sofort sind
unsere schweren Granatwerfer feuerbereit.
Gleich die ersten Einschläge liegen genau bei
dem sowjetischen Geschütz . Drüben springt die
Bedienung in Deckung , der Beschuß hört auf.
Aber als unsere Granatwerfer das Feuer ein¬
stellen. schiebt der Feind weiter. Schuß um
Schuß , alles auf unsere Mauer .

Der Leutnant hält den Pakbelchutz für Feuer¬
vorbereitung und rechntt mit einem feindlichen
Angriff gröheren Ausmaßes . Jetzt wird es
kritisch : denn von den Posten sind wieder einige
verwundet worden , . weniger durch Splitter ,
sondern vorwiegend durch die heruntervrasteln -
den Ziegelsteine, alles leichte Fälle . „Daß mir
jetzt bloß keiner von seinem Platz wegläuft",
sagt er, „und wenn sie uns die ganze Mauer
über dem Kopf zusammenschießen !" Er geht
selbst hinaus und legt sich mit hinter die
Ziegelwand zu seinen Grenadieren . 14Spreng -
granaten krepieren wenige Meter über und
neben ihm . Aber er bleibt ! Die Grenadiere
aber sehen das Beispiel, das er ihnen gibt
ES richttt sie auf, obwohl die Nerven zu zer¬
springen drohen, es reißt sie mit, treibt sie
zum Aushalten an. Und alle bleiben!

Born fliegen plötzlich aus der Schlucht wie¬
der Handgranaten herein. Wie der Leutnant
vorausgesehen hatte : der feindliche An¬
griff ! Schon setzen die Bolschewisten zum
Sprung in die Halle an. Wi« richtig war eS,

Ae Ernte gehört der Allgemeinheit
Eindringlicher Appell de« Landesbauernführers zur Erfüllung

der Ablieferungspflicht
Karlsruhe , 2V . Jan . Bor der bevorstehenden

letzten Etappe in der bäuerlichenAbliefernngS-
schlacht waren unter Vorsitz von LandeSobmann
Merk sämtliche KreiSbauernführer und
KreiSstabSleiter aus Baden -Elsaß im Sitzungs¬
saal der Landesbauernschaft in Karlsruhe »u
kurzem Appell versammelt.

Eingangs betonte der LandeSbauernführer
Engler - Füßlin , eS fei Ehrensache
des oberrheinischen Landvolkes, in der Ab¬
lief e r u n g s s ch l a ch t mit au erster
Stelle zu marschieren . Wir können und
müssen uns weiterhin bewähren, indem wir
unsere Ablieferungspflichten restlos erfüllen.
Erst dadurch wird die Ernte ein Segen für die
Allgemeinheit und deren Versorgung.

Im Geist der kämpfende « Front wolle»
wir ehrlich und freiwillig in edlem Wett¬
streit in dieser entscheidenden Phase des
Krieges dnrch höchste Leistung die Abliefe «

rnngsfchlacht siegreich schlagen.
Neben unserer bewährten nationalsozialisti¬

schen Marktordnung und der Erzeugungs¬
schlacht ist auch dem bäuerlichen BerufSer -
ziehungSwerk volle Aufmerksamkeit zu
schenken . i

LandeShauptabtetlungSleiter UI Rudolph
sprach eingehend über die Wichtigkeit und den
Stand der Ablieferungsschlacht bezüglich Brot -
und Futtergetreide , Kartoffeln und Heu in
Baden und im Elfah. Der badische und der
elsässische Bauer vollbringen zur Ernährungs¬
sicherung der Nation steigende Leistungen . Die
Tätigkeit unserer Hofbegehungskommiffionen
sei bäuerliche Selbstverantwortung gegenüber
der Allgemeinheit. — Hernach referierten
Landwirtschaftsdirektor Lammers über
Finanzierungsfragen »rnd LandeShauptabtei-
lungSleiter H Schmitt über Tagesfragen
der Erzeugungsschlacht . Die Betreuung der
Betriebe, die von Frauen geführt werden müs¬
sen , ist oberstes Gebot besonders für die Hof-
berater. Erhaltung der Erzeugung , verstärkte
Sauenhaltung und Schweinemast, Ausdehnung
des Klee - und GrassamenbauS , die erfolgreiche
Fortsetzung der Milcherzeugungsschkacht «. a.
m . sind notwendig.

Die Tagung ergab, daß daS Landvolk am
Oberrhei» wiederum im Bewußtsein seines
wichtigen Anteils am Freiheitskampf angetre¬
ten ist nach der Losung „Vorwärts biS
» um Endsieg " !

Große « ltelnlgimgsaktion- ln Marseille
40 000 Bewohner des Hafenviertels evakuiert und mehr als 6000 Verhaftungen

8 . Bichv, 25. Jan . Die französische Polizei
hat am Sonntag in dem großen französischen
Mittelmeerhafen Marseille eine Aktion durch¬
geführt, wie sie in der Geschichte der franzö¬
sischen Polizei einmalig ist : die gesamte
Marsetller Altstadt am alten Ha¬
sen wurde evaluiert . In den letzten Ta¬
gen wurden ganze Stadtviertel umzingelt un-
anschließend . eine eingehende Razzia vorge¬
nommen. Mehr als 6000 Personen wurden da¬
bei verhaftet und mehr als 100 Bars und
Casös geschlossen . Die Durchführung dieser
vorbereitenden Maßnahmen verlief ohne jeden
Zwischenfall .

Am Sonntag erfolgte dann die Evakuierung
der Bewohner der Marseiller Altstadt. 40 000
Personen mußten ihre Wohnungen räumen . Wie
die Präfektur von Marseille bekannt gibt ,
wurden die örtlichen Polizeibehörden bei - er
Durchführung ihrer Aktion von dem Luftschutz
und dem Sanitätsdienst , den Jugendorgani¬
sationen und dem Ordnungsdienst der franzö¬
sischen Frontkämpferlegion aufs wirksamste
unterstützt. Ein besonders schwieriges Problem
stellte - ie Unterbringung der evakuierten Be¬
wohner - er berüchtigten Hafenviertel dar.
Nachdem diese zunächst in ein Lager im Innern
der Stadt geführt worden waren , wird jetzt
ihre Unterbringung im Departement «Bauche
du Rhone" in - ie Wege geleitet. Die Evakuier¬
ten haben ein Anrecht auf Flücht -
lingsentschädigung und werden auf
jede erdenkliche Weise unterstützt. Sämtlicher
Verkehr in den evakuierten Vierteln ist vor¬
läufig untersagt , nur Personen , die im Besitz
eines besonderen Passierscheines sind , bilden
eine Ausnahme.

In dem amtlichen Kommunique der Präfek¬
tur von Marseille wird festgestellt, daß die
Aushebung der düsteren Viertel des alten Ha¬
fens eine „heilsame Rcinigungsaktion " dar¬
stelle, die zweifellos von der gesamten übrigen
Bevölkerung begrüßt und gutgeheißen werde.
Die Stadt Marseille werbe damit endlich von
dem zweifelhaften Ruf befreit werden, den sie
in der ganzen Welt wegen dieser Hafenviertel
genossen habe .

Tatsächlich hatte wohl keine Stadt Europas
Viertel , in denen sich so viel Berbrecher und
lichtscheues Gesindel zufammensanüen. In den
engen Gassen der Marseiller Altstadt, die sich
über dem alten Hafen türmten , wohnten

gebunden werden. Hammer und Pflua im¬
mer noch härter in die Fäuste genommen. Wir
schaffen und kämpfen ! Wir Sozialisten
Adolf Hitlers — und das sind wir
alle — lassen nicht nach , bis kein
äußerer Gegner mehr unser Groß -
deutsches Reich bedrohen kann .

Wenn der Führer vor dem Reichstag er¬
klärte , daß er aus diesem Kriege als noch
fanatischerer Nationalsozialist zurückkehren
werde , so liegt darin die Ankündigung eines
sozialistischen Ausbauwerkes, das alle früheren
Wünsche noch wett in den Schatten stellen wird.
Bor ibm aber steht der harte Kampf, dem jeder

Schmutz und Elend und Verbrechen . Vor dem
Kriege durchstreiften Fremde unter Führung
der Ortsansässigen diese Elendsviertel mit
bangem Herzklopfen, als ob es sich um ein rich¬
tiges Abenteuer handele, und es galt tatsächlich
mit Recht als '

zu gefährlich , diese dunklen
Gaffen allein oder bei Einbruch der Dunkel¬
heit zu betreten. Immer wieder kam eS vor,
dah Fremde , besonders Frauen , dort ausge¬
raubt und verschleppt wurden oder auf immer
verschwanden .

Das Völkergemisch auS aller
Herren Länder , das sich vor dem Kriege
dort breitmachte. Europäer , Neger, Chinesen ,
Mulatten , Araber , Juden usw . gaben den Vier¬
teln des alten Häsens Farbe und Originalität .
Nach dem Krieg war das Bild einfach trostlos
geworden . Nirgends in ganz Frankreich gab
es so viel Laster wie in diesen engen Gassen.
Durch den Ausfall der ausländischen Mattosen ,
von denen die Hafenviertel früher vorwiegend
gelebt hatten , war die Armut noch größer ge¬
worden. Die Bewohner gingen buch¬
stäblich in Lumpen , und in den Gassen
spielten unbeschreiblich schmutzige und elende
Kinder, daS lebendige Ergebnis einer , heillosen
Raffenmischung , des AlkoholiSmuS und der
Krankheit. In den kümmerlichen Ausschänken
und Cafss drängten sich Verbrechergestalten,
feilschende Juden , Araber und armselige
Straßenmädchen. Die Altstadt Marseille war
eine Hochburg deS Schwarzhandels
geworden . Hier hatten zahlreiche Juden un-
andere Schwarz- und Rauschgifthändler einen
Schlupfwinkel gefunden, in dem sie vor -der
Polizei so gut wie sicher sein konnten. Die Aus¬
räucherung der lnft - und lichtlosen Viertel des
alten Hafens stellt daher zweifellos eine , wenn
auch drakonische , so doch heilsam « Maßnahme
bar , die schon bald ihre wohltuenden Folgen
zeigen wird.

Reichsminister Dr . Goebbels emp¬
fing am Montag Kriegsberichter der Propa¬
ganda-Kompanien, die aus allen Teilen der
Front zu einem Lehrgang in Potsdam zusam¬
mengezogen sind . In einer Ansprache gab er
ihnen einen Ueberblick über die militärische
und politische Lage und zog daraus Folgerun¬
gen für die praktische Arbeit der Kriegsberich¬
ter , die Mittler zwischen Front und Heimat,
ebenso daher auch zwischen Heimat und Front
sein sollen .

Der japanische Au h e nm in i st e r
T a n i suchte anläßlich des ersten Jahrestages
des Kriegseintritts Thailands am Montag den
thailändischen Geschäftsträger in Tokio , Ta-
withikun, auf, um ihm den Dank auszusprechen
für die auf allen Gebieten bewiesene kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeit.

Durch die anhaltende Hitzewelle
in Argentinien sind nicht nur zahlreiche To¬
desopfer durch Hitzschlag zu beklagen , sondern
auch die Landwirtschaft und Viehzucht befindet
sich in großer Gefahr. Millionen von Rindern
stehen auf ausgedörrten Weiden . Wafferlöcher
und Flüsse trocknen auS, so daß man in Ar¬
gentinien wie in Uruguay für die Viehzucht
ei« Katastrophe befürchtet.

MlQt m bet Man« wegznge- mtt Sketch die
-ersten Angreifer werden von einer MG .-Garbe
« tedergemacht . Die anderen kehre» eiligst in
di« Deckung der Schlucht zurück. DaS war der
dritte sowjetisch« Einbruchsversuch an diesem
Tag« — abgewehrt von einer Hawdvoll Grena -
diere.

Und wieder bricht die Nacht herein. Me 21.
im Werk . Beim Kompaniegefechtsstand treffen
sechs Panzerjäger ein. Der Leutnant , nimmt
die Meldung entgegen „WaS, so etwas gibt
es noch ?" fragt er erstaunt, „sechs Mann zur
Verstärkung der Kompanie? . Donnerwetter ,
wann haben wir so was mal gehabt ! Da kann
ich ja direkt meinen Abschnitt wieder besetzen!"
Draußen aber bei den Grenadieren fliegt eS
von Posten zu Posten : Sechs Panzerjäger , in-
fanteriftifch eingesetzt, kommen als Verstär¬
kung ! Ganze sechs Mann — und doch gibt daS
schon wieder neuen Austrieb. Damit lassen
sich schon einige Lücken schließen. Und die vier
Stunden Ruhe, die ab heute hätten wegfallen
müssen, können auf diese Art auch beibehalten
werden.

Im Keller deS Kompanieführers sitzen die
zwei Unteroffiziere, um sich ein wenig aufzu¬
wärmen : denn draußen sind schon wieder 15
Grab Kälte. Und Ruhe gibt eS für sie ja nicht.
Sie sind heute beide verwundet worden, der
eine durch einen Splitter im linken Unterarm ,
der andere durch einen herabstürzenden Ziegel¬
stein am Hals . ES find leichte Verwunbun -
gen , aber immerhin , so, datz Leid« zurück zum
Truppenverbandplatz gehen könnten. „Nein,
Herr Leutnant", sagt der eine, „ ich habe mich
vom Sanitäter verbinden lassen, das genügt.
Ich gehe nicht zurück". Der Kompanieführcr
stellt ihnen frei, was sie tun wollen. „Nein, Herr
Leutnant" , sagt der andere Unteroffizier . „Die
Nacht über werfen sie ja doch wieder Hand¬
granaten . und morgen versuchen ste wieder ein¬
zubrechen . Was soll denn aus der Kompanie
werden, wenn wir jetzt auch noch gehen !"

Die Unteroffiziere bleiben, nur wenige Mi -
nuten wollen sie noch an dom wärmenden,
flackernden Holzfener sitzen , zumal eS nach der
Abwehr des feindlichen Vorstoßes draußen vor¬
übergehend still geworden ist. Nur einige Mi¬
nuten — aber da hat sie auch beide schon die
Müdigkett übevmannt, und sie stnd eingefchla-
fen . Das erste Mal seit fünf Tagen . . .

Der Leutnant läßt ihnen diese kurze Ruhe.
Er bringt eS nicht übers Herz, sie »n wecke»,
weiß, wie schwer ste sich diese Handvoll Schlaf
verdient haben. In der Zwischenzeit begibt er
sich selbst vor an die Mauer gegenüber Halle 4
und nimmt die Plätze ein , auf denen sonst die
beiden Unteroffiziere stehen . . .

So lebt eine Kompanie — nein , eine Hand¬
voll Grenadiere , in Stalingrad , bei Tag sehnen
sie die Nacht herbei, obwohl sie wissen, baß auch
diese Stunden keine Ruhe bedeuten, und wenn
der unheimliche Kampf in der Dunkelheit tobt,
dann warten ste ungeduldig auf den Tag, der.
auch wieder nichts anderes bringt als neue

' Kämpfe , Opfer. Entbehrungen — vielleicht auch
den Tod. Und so vergeht Tag für Tag.

Vier neue Ritterkreuzträger des Heere#
DNB. Berlin . 25. Jan . D«r Führer

verlieh das Ritterkreuz d«S Eiserne» Kreu¬
zes an :

Hanptman» HanS-Joachi« Loeser »
Bataillouskommaudeur in eine« Füsilier »
Regiment,

Leutnant d. R . Gnenter Ameln » « .
Schwadrousführer in einer Schnelle » Ab¬
teil««g,

Obergefreite» Willi
Gruppenführer in einer Schnelle » Ad»
teilnng,

Obergesreite« Heinrich Schwarz .
Richtkanonier i« einem » ot. Artillerie»
rie -Regimeni.

Badische Grenadiere weisen Sowjetangriffe
vor Leningrad blutig zurück

* Berlin . 25. Jan . Bor Leningrad grif¬
fen am 23 . Januar die Bolschewisten nach star¬
ker Artillerievorbereituna mit zwei Etrafkom-
panien und einer Mafchinengewehrkomvanie
in Gesamtstärke von 500 Mann die Stelluuaen
badisch - württembergischer Grena¬
diere an. Unter schweren Verluste« aelana
eS ihnen, vorübergehend in den dewtschen Gra¬
ben einzudringen , aber im soforttgen Geaen-
stoß schlugen die Grenadiere den Feind wieder
heraus . Die Bolschewisten verloren bei diesem
Kampf 220 Tote und zahlreiche Waffen. Wei¬
tere, durch nachrückende Verstärkungen vorae-
tragene feindliche Angriffe brachen im Feuer
der schweren Waffen schon vor der deutschen
Hauptkampflinie blutig zusammen. "'»s .

Grotzer Feinddampfer ans tSelettzng
versenkt

* Rom, 25. Jan . Der italienische Webrmacht -
bericht vom Montag meldet : In West-Trivoli -
tanien beschränkte Tätiakeit zwischen vorae-
schobenen feindlichen Abteilungen und unseren
Nachhuteneinheiten. Unsere Beweaungen nach
der neuen Stellung gehen planmäßig wetter.

Bombersormationen griffen Hafen nnb
Flugplatz von Tobruk heftig an und riefen
größere Brände hervor .

Oertliche Gefechte an verschiedenen Abschnit¬
ten des tunesischen Sektors endeten zugunsten
der Achsentruppen . Eine Spitfire wurde von
deutschen Jägern abgeschoffen.

In algerische » Gewässern traf ein Untersee¬
boot unter dem Kommando von Kapitänleut -
nant Giaeomo Seano einen großen im Geleit¬
zug fahrenden feindlichen Dampfer mit zwei
Torpedos und vernichtete ihn .
500 000 Tonnen Altstoffe von den Schulen

gesammelt
* Berlin . 25. Jan . Die deutsche Schule und

ihre Erzieherschaft haben sich neben zahlreichenanderen kriegsbedingten Aufgaben auch in den
Dienst der Sammlung von Altmetallen und
Altstoffen in den Haushaltungen gestellt. Diese
Aktion , die unter stärkster Förderung durch
den NS . -Lehrerbunö erfolgte, hatte ein ein¬
zigartiges Ergebnis . Durch die Sam¬
melarbeit der Schulen konnten im Verlaufe
von knapp zwei Jahren der deutschen Rü¬
stungswirtschaft nicht weniger als 500 000 Ton¬
nen Alt- und Abfallstoffe zusätzlich zugeführt
werden. Die deutsche Schuljugend und ihre
Erzieherschaft haben damit erneut unter Be¬
weis gestellt , daß auch sie nach besten Kräften
bemüht sind , ihren Beitrag am Endsieg in die¬
sem totalen Krieg beizusteuern.
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Mit wachsamen Augen an der Sperre

y ‘oit jedem Bahnhof kündet ein breites
Ahristband „Räder müssen rollen für de«
I 'egl“ Die Reichsbahn gehört mit zu den
^"ergieqnellen. die bei der Zusammenballung
®" cr Kräfte am meisten beteiligt sind . Seit 1889
Wurden die Anforderungen ständig gesteigert ,
? »bei es galt , nicht nur den anwachsenden Per¬
sonenverkehr zu bewältigen, sondern vor allen
Angen den Materialanforderungen der Front
>4nell und im weitesten Umfang gerecht zu
Werden . Daß die Reichsbahn diese kriegsmäßig
Mingte Leistungssteigerung erfolgreich durch¬
fuhren konnte , ist neben den männlichen Ge-
chlgschastsmitgliedern den Eisenbahner -
' Nnen zu danken , die .sich überall freiwillig
°>nsetzten und durchweg mit großer Begeiste¬
rung für ihre Arbeit auf den Schienen tätig
und . Im abwechselnden Dienst füllen sie bei
^ag und Nacht, an Sonn - und Feiertagen ihren
»ft schweren und verantwortungsvollen Posten
uus . Und die Reichsbahndirektion macht die
besten Erfahrungen mit den pflichteifrigen
»rauen , deren Einsatz ja nicht nur kriegsmäßig
bedingt ist . Auch schon zu Friedenszeiten waren
bei - er Reichsbahn Frauen als Kanzleiange-
uellte, hinter den Fahrkartenschaltern , bei den
»uskunftSstellen, in den Fernsprech- und Tele-
kraphenstellen , in den Kantinen , als Warte»
fernen «sw. täftg . Besonders tüchtige Mädel
"»afften eS sogar nach einer gründlichen Aus-
dilduugszeit in den einzelnen Dienststellen bis
^>r Beamtin , und dieser Weg steht auch heute

. leder Frau , die besondere Fähigkeiten aufweist ,
°ffe».
3b regelt den geeamten Verkehr

Hoch über den Bahnsteigen ist quer über die
Meise mft guter Sicht nach West und Ost der
Glasbau des Befehlsstandes. Gleichmäßig , mit
ucheren Bewegungen bedienen die Beamten die
ftnzelnen Hebel , schalten, vergleichen , schreiben
9* die ausliegenden Zugmeldebücher alles Be¬
merkenswerte über die ein - und ausfahrenden
Züge . Unaufhörlich klingelt das Telephon
»f> 177 fertig !" nimmt der Beamte am Hörer
Ane Meldung entgegen , und die Frau vor der
«einen Fernsprechzelle wiederholt die Ansage .
Dann zieht sie die Tür hinter sich zu und nach
Olnem Hebelgriff auf Bahnsteig 3 klingt cs
ünten in der Halle laut und vernehmlich durch
° eu Lautsprecher : „Achtung , Türen schließen,

Schnellzug nach Frankfurt fährt in weni»
9en Sekunden ab !" Die Lautsprecher -
^ n s a g e r i n, im inneren Dienstbetrieb kame¬
radschaftlich kurz „Unser Lautsprecher " genannt,
fst seit mehreren Fahren abwechselnd mit einer
Kameradin hier oben tätig . Sie wacht darüber ,
boß sich beim Einsteigen die Andrängenden auf

einzelnen Wügenklafsen verteilen und daß
beim Umsteigen jeder Reisende sofort weiß .
b»ann und wo sein Anschluß -Zug abfährt.
»Eins Dritter — Straflburg !“

GewiflenhasteS Arbeiten ist überhaupt Grund¬
bedingung bei dom Reichsbahndienst. Und ge¬
rade hierbei haben die Frauen ihre unbedingte
Awerläffigkeit bewiesen . „Wenn einer da steht,
ber muß weg , aber je länger die Schlange ist,
1* ruhiger werde ich" , sagt das Mädel hinter

krauen und Madel sind flidtiige Eisenbahnerinnen
Verantwortungsvolle Arbeit auf den Schienen — Freudiges Schaffen im Innen - und Außendienst

der Glasscheibe des Fahrkartenschal¬
ters fröhlich und zieht mit gewandten Hän¬
den eine der vielfarbigen Druckplatten heraus ,
läßt die Druckmaschine anlaufen , und noch ehe
der Reisende das Fahrgeld bereitgelegt hat,
liegt die Karte schon vor ihm. Dabei hat die
Maschine nicht nur gedruckt, sondern auch zu¬
gleich aufgerechnet , so daß die ablösende Ar¬
beitskameradin für sich wieder neu anfangen
kann. Denn es herrscht immer ein regelrechter
Wettbewerb bei den Mädeln darüber , wer von
ihnen nun die besten Karten verkauft und nach
der Arbeitszeit die höchsten Umsätze hat. Durch¬
schnittlich haben sie rund siebenhundert
Karten auszugeben, dazu kommt dann aber
noch das Ausschreiben von solchen Fahrkarten ,
die nicht vorrätig sind, und wenn täglich
dreitausend Reichsmark durch ihre
Finger gehen , so weiß man , was daS für sie
au Aufpaffen und Konzentration bedeutet .

Eigene Initiative am Anslandsschalter
Fremd und lockend stehen die gelben , brau¬

nen und weißen Fahrkarten nebeneinander mit
ihren Bestimmungsorten : Krakau, Warschau ,
Basel, St . Gallen, Paris , Rotterdam , Den Haag
usw . „Die Karten , die früher brillantenfun¬
kelnde Finger umschloffen, nehmen heute die
harten Fäuste der fremdländischen Arbeiter in
Empfang" , sagt das Mädel , das hinter dom
Auslandsfahrkarten - Schalter tätig ist. Bei
ihrem Erzählen klingt der Stolz über ihre
Arbeit hindurch . „Stundenlang " Hab'

ich früher
von weitem zug.eschant und die Männer hinter
dem Fahrkartenschalter beneidet , bis ich dann
auch vor drei Fahren angelernt wurde. Oft ist
die Behandlung des Publikums an meinem
Schalter ja nicht so einfach, man muß vor allem
bei den Ausländern , die etwa mit fremden
Münzen kommen , von Fall zu Fall selbstän¬
dig entscheiden." Doch gerade diese Tätigkeit ist
es , die der aufgeweöften Schalterbeamtin soviel
Freude macht.
„Wer ragest!egen, die Fahrkarte bitte!“

Me meisten Meldungen, die beim Arbeits¬
amt für die Reichsbahn einlaufen , lauten auf
„Schaffnerin" . Mit den rollenden Zügen durch
die deutschen Gaue fahren, die Abwechslung im
Menst , die alle elf Tage eine andere Fahrt¬
strecke vorsieht , um dann natürlich sich zu wie¬
derholen, und nicht zuletzt die kleidsamen Uni¬
formen mögen hierbei mitbestimmend sein.

Schaffnerinnen werden heute im
Güter - , Personen - und vornehmlich
Schnellzugverkehr , wo sie jeweils mit
einem Schaffner sich in der Wagenzahl teilen,
verwandt . „Nach einer vierzehntägigen theore¬
tischen Ausbildung , wobei ich meine Kenntniffc
in Geographie gut verwenden konnte , war ich

'MM-

Alisa fertig sur Abfahrt !
Aufnahmen (3) : Führer -Geeda'wirafrier .

vierzehn Tage Personenzug- Schaffnerin und
nach nochmaliger achttägiger Einarbeitung im
Schnellzug fahr '

ich jetzt im dritten Fahr un¬
unterbrochen von Karlsruhe aus die Strecken :
„Salzburg , Elfringen , Hof und zwischendurch
auch nochmal zwei Tage Personenzug"

, erzählt
ein vierundzwauzigjähriges Mädel aus Gag¬

genau halb über die Schulter, während wir
uns durch die dicht stehenden Reisenden im
Schnellzug nach Stuttgart „drücken" sim wahr¬
sten Sinne des Wortes !) Dann erklärt sie den
Fahrgästen : „In München haben Sie sofort
Anschluß auf Gleis 7 ; jawohl, Sie können
durchfahren bis Wien" : und manchmal ist ihre
Stimme auch energisch fordernd : „Rauchen im
Nichtraucherabteil ist verboten, bitte 2 Reichs¬
mark !" oder im Abteil I . Klasse: „Sie haben
nur Zweiter gelöst, wollen Sie nachzahlen ?"

Bon vielen unvernünftigen Reisen¬
den können Schaffnerinnen erzählen, die ihnen
die an sich nicht leichte Arbeit erschweren . Sei
es nun , daß sie den alten Trick mit der Bahn¬
steigkarte anzuwenden versuchen , mit ver¬
alteten Netzkarten fahren , die Vielzahl Koffer
aus Bequemlichkeitsgründen im G<rng ver¬
kehrshindernd stehen lassen oder den Müttern
mit Kindern keinen Platz machen wollen .

„Darum habe ich immer bis kurz vor Ab¬
gang des Zuges einige Abteile abgeschloffen" ,
erklärt eine andere Schaffnerin. Sie war
Schneiderin und wollte kriegswichtige Arbeit
leisten . „Daß es so lange dauern würde, habe
ich damals zwar nicht gedacht, aber nun gefällt
es mir so gut, daß ich nach dem Kriege auch
noch bei der Reichsbahn bleiben werde ." Und
die Schaffnerin , die zugleich Hausfrau und
Mutter ist , berichtet , was für Sorgen sie zu¬
erst wegen ihrer Schüchternheit gehabt hat.
„Aber das hat sich schnell verloren , mein Mann
ist jetzt jedesmal stolz , wenn er aus dem Osten
kommt , wie gut ich ihn vertrete !" setzt sie lä¬
chelnd hinzu.
SchlafrSume and warmes Essen
aus der Kantine

Zwischendurch , wenn sie ihre fünf Wagen gut
versorgt weiß , sitzt die Schaffnerin in dem
Dienstabteil , und reicht die Zeit aus , werden
auch gleich die verkauften Zuschlagkarten abge¬
rechnet . Fn der großen Tasche ist die Verpfle¬
gung gerichtet , denn für die weiten Strecken
hat sie sich meist ihr Essen mitgebracht , was
dann nur noch auf dem Gaskocher in den Ueber-
nachtungsräumen erwäkmt zu werden braucht .
Die Schaffnerinnen bekommen jedoch auch ge¬
gen einen entsprechenden Gutschein heiße
Suppe und warmes Abendbrot. .Die U eb e r -
nachtungsräume sind zweckmäßig und
dem ständigen Kommen und Gehen entspre¬
chend eingerichtet . Bettwäsche , die von der
Reichsbahn gestellt und gewaschen wird, hat

„Ihr Name isl Deufsdiland“!
Bilder aus dem großen Ringen im Osten — Heldenhafter Abwehrkampf einer Fliegerhorstkompanie

Von Kriegsberichter Wollgang Koerber

PK. Seit vielen Tagen wird 3L, ein Angel¬
punkt der großen Angriffsschlacht gegen Stalin¬
grad , gegen eine starke bolschewistische Ueber -
macht von nahezu drei Armeekorps, die von
allen Seiten herandrückt, gehalten.

Eine Flakkampfgruppe, Gebirgsjäger und
die Horstkompanie des Flughafens sind zu
einer Einheit zusammengeschweißt , die einen
ehernen Wall um die Stadt bildet . Die erste
drohende Einschnürung ist zerriffen, die Haupt¬
kampflinie von der Stadt weggerückt , der Sü¬
den und Süüwesten freigekämpst . In der Nacht
war es , vor drei Tagen, als ein nach Süden
vorgehenderSpähtrupp auf einen andern Späh¬
trupp stieß. Man umschlich sich, dann erkannte
man sich : Donnerwetter , das sind ja die un¬
fern ! Ein Panzerzug kam herein, weitere Ge¬
birgsjägereinheiten , Panzerwagen . Aufatmen!
Transport -,L !us" fielen jeden Tag auf den
Fliegerhorst ein , obwohl er unter feindlichem
Beschuß stand . Auch sie brachten Munition ,
Nachschub .

Unvergeflenbleiben die ersten Tage, in denen
die Männer der Fliegerhorstkompanie, manche
von ihnen mit ergrauten Schläfen, infanteri -
stische Kampferfahrung hatten sie nicht, ganz
allein die Stellung hielten. Ihnen zur Seite
standen noch die Leute einer Baukompanie, die
NSKK .-Männer mit hundert Holländern, die
freiwillig in den Kampf eintraten , und eine
Handvoll Pioniere und Grenadiere . Diese Tage
sind ein Ruhmesblatt für daß technische Per¬
sonal des Fliegerhorstes . Ihr verbiffener Ein¬
satz — manche Tapferen wurden vom Tod ge¬
holt — schaffte die Voraussetzung für den Aus¬
bau zur Igelstellung .
Hundert Panzer gegen den Igel

Am Abend kamen die Gebirgsjäger , kam
Hauptmann G ., ein alter Panzerspezialist, der

sich von Süden durchgeschlagen hatte, und
machte aus den vorhandenen Flakbatterien
eine Kampfgruppe, die ein Sperriegel um die
ganze Stadt legte . Es war höchste Zeit . In der
Nacht kam der erste bolschewistische Angriff.
Ueber hundert Panzer rollten gleichzeitig von
mehreren Seiten gegen die Igelstellung an, da¬
zu ausgeseffene und marschierende Infanterie
in Stärke von mehreren Bataillonen . Der An¬
griff war von einem ungeheuren Trommel¬
feuer feindlicher Artillerie , Granatwerfer , Pak¬
geschützen und Salvengeschützen begleitet. Me
Mündungsfeuer bildeten eine glühende Kette
am Horizont. Da blieb nur Zeit , zwischen
zwei Einschlägen schnell an die Lieben zu Hause
zu denken , an Frau und Kind , und im übrigen
den Helm fester zu binden.
UrrSäh — Spuk ln der Nacht

Me Flak arbeitete großartig an diesem
Abend . Hauptmann G . war von Geschütz zu
Geschütz gefahren. „Die Stellung muß gehal¬
ten werden bis zum letzten Mann !" sagte er.
Seine Stimme hatte einen rauhen Klang. Er
wußte, der Befehl war hart , aber unvermeid¬
lich . „Für jeden Panzer wird ein Schutz ge¬
nehmigt, höchstens zwei !" Sie schossen wie die
Götter . Zwölf Stück wurden durch den Pan¬
zerschreck , die unvergleichliche schwere Flak , ab-
geschoffen . Ein weiterer großer Panzer wurde
durch Flakunteroffizier H . mit einem Benzin¬
kanister und einer Sprengladung derart in die
Lüfte gejagt, daß Stücke 89 Meter im Umkreis
herumflogeu. Die leichten und mittleren Ge¬
schütze ließen im Zusammenwirken mit den
Gebirgsjägern die bolschewistische Infanterie
bis aiü IM ober 69 Meter herankommen. Das
Ergebnis kann man sich denken . Immer wie¬
der hörte man von drüben das Anfeuern der
Kommisiare. Dann kamen sie daher in dicken

Haufen, Arm in Arm, betrunken, mit wüstem
Urrääh , johlend und brüllend. Alles war
schnell vorüber . Sie hatten furchtbare Verluste.

So ging es jede Nacht. Pausenlose Angriffe
von allen Seiten , unerhörtes Heldentum der
Verteidigung. Der Kampf der Flak ist einem
Schachspiel in drei Dimensionen vergleichbar.
Einsatz bis zum Letzten

Nachts beim Flakkampftrupp W. war wieder
die Hölle los . Ein Salvengeschütz schoß her¬
über und schwere Artillerie . Mit eingezogenem
Kops schlich man sich durch das Gelände, spürte
den Tod im Nacken. Trifft es dich ? Trifft es
mich ? Dian kann sein Schicksal an den Knöp¬
fen abzählen. Aber in dieser Nacht wurden die
Sowjets wieder von der Igelstellung zurück-
gedrängt.

Möchte die Heimat nur eine Minute diesen
Soldaten ins Antlitz sehen. Fhre Kampfbereit¬
schaft , ihre erbitterte Ausdauer , ihr zäher , har¬
ter Wille , Einsatz bis zum Letzten, sind unvor¬
stellbar . Da ist der Kampstruppführer Leut¬
nant W . Vor kurzem hat er ein Auge ver¬
loren. wurde zweimal in die Heimat geschickt.
Aber immer wieder kehrte er zur Truppe zu¬
rück, einem inneren Befehl folgend . In einer
Pacht schoß seine Batterie vier Feindpanzer ab.
Da ist jener Hauptmann A. von der Horst¬
kompanie . 52 Jahre alt , Inhaber des Golde¬
nen Militärverdienstkreuzes vom Weltkrieg.
In gewaltsamer Erkundung machte er 25 Bol¬
schewisten nieder, erbeutete zahlreiche Ma¬
schinengewehre , Granatwerfer , Maschinen¬
pistolen . Drei Finger der rechten Hand wur¬
den ihm weggerissen .

Das sind die Männer dieses Stützpunktes,
eines von den vielen . Wer sind sie ? Wir wis¬
sen es, wir haben es zutiefst erleht. Ihr Name
ist — Deutschland !

Ernst F. Löhndorff

lös. Foiisetzuna -
-Leddy , wie reizend!" rief mir Gloria ent -

und , o Mamma und o Wonne, sah
0 ' eses Baby süß auS ! Sah sie?

»Ehrwürden Bruder Bud !" stellte sie vor,
?nü ich mußte die Hand eines Goys schütteln ,
"kr ein Gesicht wie 'ne halbzertrümmerte Spar¬
büchse besaß. Dann wurde mir auch Jubson
Parker vorgestellt , der anwesend war , weil die
°rei eben beratschlagten, was für Musik zur
“"chsten Predigt gebracht werden sollte. Ein
hübsche^ Goy , dieser Juddy . Fm stillen suchte
sch mir mal seinen Punkt aus . Daß er zehn-
musendprozentig in Gloria verschossen war ,
?9d daß der Schamane unter dem gleichen
Abel litt , und daß sie sich gegenseitig tödlich
? te Klapperschlangen haßten — nun , das
«’httte selbst ein armer blinder Harfenspieler
Werken.

Gloria schien die Sache mächtigen Spaß zu
Aachen , sie blinzelte mir vergnügt zu , und ich
Anzelte zurück, und wir verstanden uns mal
wieder ohne Worte.
. Ich tat daher sehr liebenswürdig .

'sagte Bru -
Bub große Komplimente über seine Fröm¬

migkeit und guten Werke und lobte auch die
Ansik des Parkergoys , obwohl ich sie noch nie
»ehört hatte und meinte endlich, daß ich ge -
ommen sei , um mal solch eine Wunderpredigt,
ü der meine zukünftige Gattin so viel Schönes

wirke, anzuhören.

Bei dem Wort „Gattin " schloß sich der
Sparbüchsenmund des frommen Himmelslotsen
zu einem boshaft zuckenden schmalen Strich.
Juddys Augen aber nahmen treuen Hunde -
blick an, womit er Gloria zu hypnotisieren ver¬
suchte. Ganz beiläufig, indem ich Bruder
Buddy und Bruder Juddy fröhlich auf die
Schultern klopfte , bemerkte ich zu Gloria , daß
unser Film nun fast fertig sei und Hollywood
schon sehnsüchtig auf ihr« Rückkehr warte .

Eiah ! Bruder Bud meinte sofort biffig wie
ein „Alabamasnappingturtle " , es wäre eine
freventliche Beraubung des lieben Gottes , falls
Gloria ginge . Der Goy mit dem geschlagenen
Hundeblick aber stieß einen abgründigen Seuf¬
zer aus , als wollte er seinen Geist aufgeben .
Daraus schauten mich die beiden Scheiks an,
wie wenn sie mich zum- Lunch zu freffe» gedäch¬
ten , und darauf stierten sie sich wieder gegen¬
seitig an , und ich tat, als ob ich nix merkte ,
und zollte Gloria ein smartes Kompliment
über ihr Aussehen. Endlich , um die Sache nicht
zu weit zu treiben , weil die Augen der beiden
jetzt schieren Mord verkündeten, erwähnte ich ,
daß , wenn die Sache so stünde , man ja noch
einige Tage warten könne. Da wurden die
Mienen der beiden eitel Freude und sprühten
nur noch Gfft, wenn sie gegenseitige Blicke
kreuzten.

Gloria , die meinen Gründen zuerst sehr in-
tereffiert gelauscht hatte , schnitt ein leicht ent¬
täuschtes Gesichtchen .

Wollte sie etwa, daß ich jetzt schon den Mann
und Herrn spielte ?

Ich dachte an das , was Joan mir über die
Psyche der Frau kundgetan, und war mitnich¬
ten gewillt, Gloria auch nur noch einen Tag bei
diesem HallelujazirkuS zu belassen. Aber —
kommt Zeit, kommt Rat .

Nachher wurde mir das Tempelinnere ge¬
zeigt , und später gingen wir essen . Die Ange¬
stellten Bruder BudS waren etwa vierzig arm¬
selige Kerle mit Jesuslatschen und Drillen und

Mädels , die alle an chronischem Stockschnupfen
litten und wie zerzauste Blümchen aussahen.
Es waren Buchhalter, Traktätchenverkäuser,
Tippösen, Musikanten und dergleichen . Sie er¬
hielten in einer Bretterbude ungeschmälzte
Bohnen, grünen Salat ohne Oel, Gebete und
einen Trunk klaren Wassers vorgesetzt und ver¬
tilgten diesen frommen Tschau mit gebühren¬
dem Gusto . Wir nahmen pro forma auch ein
bißchen daran teil. Dann aber suchten wir ein
hübsches Zimmerchen auf und speisten knusprige
Hühnchen , Langusten und ähnliche mundende
Sachen, und der Ehrwürdige soss Whisky dazu ,
als ob er ein Trichter sei , der bis zum Mittel¬
punkt der Erde führte . . .

Den ganzen Nachmittag konnte ich nicht viel
mit Gloria reden, weil die beiden Goys uns
dauernd umhopsten . Am Abend riesen die Laut¬
sprecher das fromm« Volk herbei, und in dich¬
ten Schwärmen strömten die. Tausende in den
Tempel, weil draußen ein um diese Zeit sehr
seltener Kalifornienregen nieöerpraffelte.

Das ganze Gebäude war innen vollkommen
hellblau mit goldenen Sternen ausgemalt . An
einem Ende erhob sich die Bühne , die ziemlich
hoch war und nur durch eine gewundene, sehr
schmale gedeckte , unten und oben durch Türen
abgeschloffene Treppe erreicht werden konnte .
Mir sagte es durchaus nicht zu . gleich den Gläu¬
bigern in der großen Halle zu stehen und mir
die Zehen zertreten zu lassen. Gloria hatte mir
auch einen Wink gegeben , und so schlüpfte ich
durch die Tür und dann die Wendeltreppe aus¬
wärts und landete in einem Hängeboden . Vor
mir verengerte sich dieser Raum und endete in
in einer horizontalen Muschelschale aus ver-

toldetem Holz . Das war die Kanzel mit dem
stikrophon , auf der einige Menschen stehen

konnten . U,nter dieser Muschel , in der Halle bei
den Zuhörern , waren Stufen angebracht , auf
denen die Musikanten saßen .

Die Menge, die ich aber von meinem Platz
aus nicht zu sehen vermochte , summte wie Hor-

niffen , und der Lautsprecher brachte Gebete und
Musik . Blaues Licht aus kaschierten Lampen
verströmte mystischen Dämmerschein . Oester
hörte ich , wie jemand, den die Ekstase packte ,
laut schrie und heulte und sich einen „armen
üblen Sünder " nannte . Dann dröhnten jedes¬
mal Vieltausend Stimmen los :

„O Hall — o Hall — o Halleluja !"
Es donnerte in meinen Ohren . Ueberhaupt

war mir sonderbar zumute, und ich sehnte die
Stunde herbei , wo diese Predigt , auf die alle
warteten , beendet wäre und ich mit Gloria ver¬
nünftig reden könnte .

Fm Bodenraum war es Halbdunkel , nur der
Vordergrund mit der Muschel lag wie ein von
Mondlicht erleuchteter Horizont da . Ich setzte
mich unter allerhand Gerümpel auf eine Kiste,
und als Gloria und Bud die Treppe herauf¬
kamen und nach vorne schritten , konnten sie
mich nicht sehen. Beide trugen schneeweiße wal¬
lende Gewänder, und Gloria hatte einen gol¬
denen Gürtel und Goldschühchen und ein Gold -
üiadem und sah aus wie ein bezaubernder rot¬
haariger Engel. Sie mußten sich gestritten ha¬
ben , denn als sie an mir vorbei gingen, hörte
ich den Schamanen zornig fordern :

„Mich mußt du lieben, , nur mich allein, du
verdammte Teufelin !"

„Ach , hör ' mit deinem Gesäusel auf ! Du
machst mir Genickschmerzen" . entgegenete
Gloria , und dann vernahm ich nichts mehr,
weil die Gläubigen zu laut halleluhjahten.

Und siehe : abermals öffnete sich leise das
Türchen. Der junge Juddy schlich auf Zehen¬
spitzen wie eine Katze herein und blieb als¬
bald im Halbdunkel stehen. Ich machte mich
behutsam hinter einem Traktätchenstapel un¬
sichtbar und wartete gespannt , was noch alles
paffieren würde. Der eifersüchtige Goy war
sehr erregt : ich konnte sehen, wie sich seine
Brust unter heftigen Atemzügen hob und
senkte. Vorläufig rührie er sich nicht vom Fleck.
Ter Gesang brach ab , und es wurde so still ,
daß ich eine Maus im Gebälk knabbern hörte.
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Mit vereinten Kräften geht 's nochmal so gut

jede Schaffnerin bei sich , Dusch- und Bade
Möglichkeiten sorgen für Entspannung vo
einem langen Tiensttag . Am anderen Marge
wird von dem Wachmann — meist eine «
alten Reichsbahn-Invaliden — so rechtzeit
geweckt , daß die Schaffnerin in aller Ru !
ihren heißen Kaffee mit Milch und Zucke
trinken kann , um dann doch mindestens ein
halbe Stunde vor Abgang ihres Zuges <v
dem Bahnsteig zu sein, wo sic sich „ihre Wagen
gründlichst anschaut.
GepSck mit und ohne Versicherung

Hoch beladen rollt der Bahnwagcn bei d^
Gepäckabfertigung zum Fahrstuhl . N
ben dem Mann steht eine kräftig geba »
Frau , die hier als Gepäckarbeiterin im V
ladedienst tätig ist . „Unsere ganze Familie
bei der Bahn , da kennt mau das nicht a
ders"

, sagt sie und faßt schon wieder nach d
nächsten Paket. Es ist sthwcr, der Mann fr
es auf den Wagen legen . Hier , wie auch l
der Gepäckannahmestelle , kommt die g u '
Kameradschaft zwischen Eisenbahner u '
Eisenbahnerin besonders zum Ausdruck . Ter
die Männer sind sofort bei der Hand , wen
die Frau ein Gepäckstück verladen muß, wa
für ihre Kräfte zu schwer ist.

Hinter dem Gepäckannahmefchalte '
sitzen junge Mädel . Vom Arbeitsdienst uri '
aus den kaufmännischen Berufen kamen sie zu
Reichsbahn, wo sie nun täglich für ben Ver
fand von Koffern , Körben und Kisten sorgen
„Fetzt ist ruhige Zeit"

, meinen sie, „aber i°
bald es wieder Obst gibt , dann haben wir tüch
tig zu schaffen!"

Soziale Fürsorge und sorgfSltlge Ausbildui*
Voraussetzung bei allen Arbeiten innerhall

der Reichsbahn ist , daß die Frauen den Anfor
berungen, die der Dienst an sie stellt, gewachst
sind , worüber streng gewacht wird. Zum Bei
spiel wird eine Schaffnerin, die ein Kind er
wartet , sechs Monate vor der Geburt au
ihrer Arbeit gezogen und im Fnnendienü
meist an der Sperre , verwandt. Und auf de :
größeren Bahnhöfen gibt es sogar A u s
s i ch t s b e a m t i n n e n , die nach einer lang¬
jährigen Vorbereitungszeit als Angestellte von
einem erfahrenen Beamten für ihre zukünftige
Tätigkeit ausgebildet werden. Da ist es wieder
ein Zeichen von guter Kameradschaft , wenn
diese Frauen schlicht „Rotkäppchen " genannt
werden.
Achtung vor dorn Dienst der Frau

So sind überall in den verschiedenen Arbeits¬
bereichen der Reichsbahn Frauen und Mädchen
mit frohem Mut und festem Willen
tätig . Ihre Leistungen verdienen
allergrößte Beachtung , denn sie sind
nicht nur vollwertige Ersatzkräfte für die im
Osten stehenden Männer , sondern sie setzten
ihre Kräfte unermüdlich in den Dienst einer
tätigen Volksgemeinschaft ein . Und darum soll¬
ten vielleicht auch diejenigen Volksgenossen , die
heut« noch ungerechtfertigtReisen unternehmen,
bei der Parole : „Erst siegen — dann reisen !"
nicht zuletzt an die Frauen und Mädel denken ,
die bei der Reichsbahn ihre Pflicht erfüllen.

Hilde Odewald.

Vorne im silbrigblauen Licht standen der ,
Prediger und Gloria nebeneinander inderMu -

'

schel und hoben segnend die Hände . Ein tau
sendfaches seufzendes „Ah" verhallte wispernd .
Und mit tiefer, wunderbar weicher, aber den¬
noch machtvoller Stimme , begann Bruder Bud
ins Mikrophon zu sprechen. lind ich muß sagen :
der Goy verstand sein Fach . Er redete zuerst
von der Familie , von den lieben Kleinen, dem
süßen Getiappel ihrer Füßchen , und wie sie
dann heranwachsen und allmählich ihren Be¬
rufen nachg .ehen.

Fm Zuhörerraum schluchzte eine Frauen
stimme .

Dann streute er eine Menge hochpatrioti¬
schen Zauber aus und sprach von echten Bür¬
gerpflichten und der führenden Rolle, die un¬
serem glorreichen Lande in der Welt beschicken
istt Und er sprach von der rotgeschminkten
Sückde, die da einherwandelt mit lackierten
Fingernägeln und frechen Augen, und bei der
jeder Goy , der den Halt an sich verliere, zur
Hölle wanöle. Und von den Sorgen und Freu¬
den des Staates und von den verbrecherischen
Scheiks , die beim Steuerzahlen beschummeln .

Darauf lobte er die allgewaltige Schönheir
und hehre Majestät unseres Landes und deffen
nie versiegenden Reichtum .

Und nun legte er zur Abwechslung gegen
die Nazis los und ließ kein gutes Haar an
ihnen. O Mamma , wenn das der Hitler gehört
hätte!

Der Schamane sprach wie ein spannendes
Buch und kam wieder auf Religion und Glaube
zurück und auf die neue brüderlich- schwester¬
liche Lehre , die er verkünde, und daß es sehr
sündhaft sei . Tabak zu rauchen und Alkohol zu
trinken. Und daß er selber noch viel, viel Geld
brauche , um weiter zu wirken . . .

Lautes Schluchzen wurde vernehmbar , doch
der Gov ließ sich nicht stören , sondern redete
weiter. Und abermals steuerte er aus das Fa¬
milienleben zurück und auf die Este und sagte :

(Fortsetzuna solgr )
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BriMaler Stadtnachrichten
(Heldentod . ) Im Alter von 30 Jahren

erlag Obcrgcsrciter Franz Tröndle in
einem Hcimatlazarett einer bei den schweren
Abmehrkämpfen im Osten erlittenen Verwun¬
dung . Obergesreitcr Franz Tröndle stammt
aus Bruchsal und war zuletzt in Göttinnen
wohnhaft . Er wurde gestern auf dem Bruch -
saler Hcldcnfriedhof bcigcsetzt.

(Auszeichnung . ) Gefreiter Peter Dich ,
Sohn des verstorbenen Küfermcisters Peter
Dictz , wohnhaft Bruchsal , Rjeinstraße 47,
wurde mit dem E .K . II . ausgezeichnet .

<8 0 . Geburtstag . ) Lchuhmachermeister
a . D . Fritz Keller , wohnhaft ' Bruchsal , Fricd -
richstraßc 17 , begeht heute seinen 80. Geburts¬
tag . Keiler betrieb früher ein Schuhgeschäft ans
der .Kajserstraütz . und war dadurch im Gc-
schäftslcbcn bekannt . Der Jubilar ist außerdem
ein eifriger Wanderer , der schon 25 Jahre Mit¬
glied beim Odenwaldklub ist und 24mal mit
dem vorgcschriebcncn Wandcrabzeichcn , das bei
Erfüllung von 10 Pflichtwandcrungcn pro
Jahr vergeben wird , ausgezeichnet wurde .

(Heute -> nd morgen geschlossen .)
Wie aus der gestrigen Bekanntmachung der
Kartcnausgabestelle und des Bczugschcinamtcs
Bruchsal zu entnehmen war , bleiben diese bei¬
den Dienststellen heute DienStag und morgen
Mittwoch , wegen Vorbereitungen zur Ausgabe
der Lebensmittelkarten geschloffen . Tie Lcbens -
mittelkartcnausgabe erfolgt für die Allgemein¬
heit am Donnerstag , für Selbstversorger am
Freitag , Sen 29 . Januar 1943.

(Morgen Lichtbildervortrag . ) Die
KdF . - Dienststelle teilt mit : Wir weisen noch¬
mals auf den morgen Abend . 19 .30 Uhr , in der
Aula der Haus - Lchemm - Schule stattfindenden
Lichtbilder - Bortrag „Freimaurer - Paradies
USA, " von Oberstleutnant Freiherr von
R o t b e r g hin . Der Redner ist seit über einem
Jahrzehnt als einer der besten Kenner des
Freimaurerwesens bekannt und wird den Hö¬
rern seine neuesten Forschungsergebnisse auf
diesem Gebiet vermitteln . Karten im Vorver¬
kauf auf unserer Dienststelle und an der Abend -
kaffe.

(Morgen Innnngsversammlung .)
Auf die morgen nachmittag 14 .30 Uhr im „Ho -
henegger " ftattfindenöc Generalversammlung
wird nochmals hingewiesen .

(Heute Wiederholung der Mär¬
chen ( viel e .) Diß Leitung der Heimatspielc
Deutscher Märchen hat sich entschloffen, die Aus¬
führungen im Bürgerhofsaal zu wiederholen .
Heute nachmittag wird der Anfang gemacht.
Max und Moritz kommt als Neuaufführung
dazu .

(Vom Ob st - undWeinbauvcrein .)
Heute vormittag von 9—11 Uhr erfolgt bei
Vereinsfühker Schaffner die Ausgabe der
Kalender , sowie der gewonnenen Obstbäume .
Die glücklichen Gewinner werden ffch gern der
Aufgabe unterziehen , ihre Bäumchen in Emp¬
fang zu nehmen .

(Todesfall . ) Im Alter von 63 Jahren
verstarb gestern Frau B a ch m a n n . Glaser¬
meister , wohnhaft Bruchsal . Friedrichstraße 17.

Ailhrerinnenkagung des Sannes 406
Abschied von Bannmädel führerin Pgn . Toppe

Bruchsal . Am Sonntag fand eine Tagung
sämtlicher Führertnncn des Banes 406 statt ,
die erste Tagung im neuen Jahr und zugleich
die letzte unter der Führung der Bannmäöel -

. führerin Liselotte Töppe . Der Mädel -Bann 406
übergibt uns Uber die Tagung folgenden Be¬
richt :

Ans allen Orten des Kreisgebietes waren die
IM . und BDM .- Führerinnen gekommen , um
zum letzten Male die Richtlinien für den kom¬
menden Dienst mit hinaus zu den Einheiten zu
nchiben . ' Der Hauptbcweggrund war wohl bei
allem aber der , ihrer Bannmäbclftthrerin für
die schönen Stunden zu banken , für die Kame¬
radschaft und das große Erlebnis , das wir in
allen Diensten und Lagern haben durften
Diese Kameradschaft war uns niemals Phrase ,
nein — sie ist für uns ein Begriff , der in die¬
sem Falle ein einziges großes Erlebnis um¬
schließt .

Zu Beginn der Tagung sprach die Bann¬
mädelführerin zu uns und dankte uns für un¬
sere Arbeit und unseren Einsatz . Ein « Arbeit ,
die oft nicht leicht war , aber stets gerne und
allzeit bereit geleistet wurde , weil wir den
Sinn und Gehalt dieser Arbeit verstanden
haben und so zu arbeiten versuchen . Da wir
unsere Aufgabe und ihren Wert erkannt hat¬
ten konnten wir die Spielzeugaktion zu einem
vollen Erfolg führen, ' weil wir mit glühender
Begeisterung an die uns gestellte Aufgabe gin -
gen konnten wir die scheinbar unmöglichen
Dinge möglich machen. Da gab es keine Hin¬
dernisse , wir sahen nur bas gesteckte Ziel vor
uns . Und daß dies nicht die letzte Bewäh¬
rungsprobe war , ist für uns alle selbstverständ¬
lich und klar . Auch für dieses Jahr stellte
Reichsjugendführer Axmann der deutschen Ju¬
gend wieder eine hohe und große Aufgabe .
Verschärfter Kricgseinsatz der Hitlerjugend .
Eine Parole , die als leuchtendes Fanal über
dem ganzen Krieg stehen soll .

Vielleicht bedauern uns manche Menschen,
das wir keine so frohe und unbeschwerte Ju¬
gend hatten , wie sie sie erleben durften . Unsere
Jugend ist so unendlich reich , daß wir um kei¬
nen Preis der Welt mit einer anderen Jugend
tauschen möchten ! Sorglose und oberflächliche
Tage erleben wir nicht ! Aber ist es nicht un¬
endlich schöner, xeicher und herrlicher , als jun¬
ger Mensch dabei sein zu dürfen , oder abseits
und ohne Anteilnahme dem Weltgeschehen
gegenüber zu stehen, mithelfen zu dürfen an
dem Aufbau eines großdeutschen Reiches im
neuen europäischen Großraum ? ! — Verpflich¬
tet uns nicht das große Vertrauen , das der
Führer seiner Jugend entgegen bringt , bis
zum letzten Einsatz , zu einem Einsatz , der keine
persönlichen Wünsche und Vergnügungen kennt ?

Führerin sein , heißt auf manches verzichten
können , heißt Vorbild sein in jeder Beziehung ,
heißt Aufgehen in der Gemeinschaft unter Zu¬
rückstellung der eigenen Persönlichkeit . Nur
unter diesen Grundbedingungen wird es mög¬
lich sein , sich bei gleichaltrigen Mädeln und
Kameradinnen Lurchzusetzen, sie zur Gcmein -
schaft zu erziehen und zu solchen Menschen zu

formen , die den Forderungen des National¬
sozialismus entsprechen.

Nach der Besprechung des Dienstplanes und
Einübung der Pflichtlieder erreichte die Ta¬
gung ihren Höhepunkt in unserer Morgen¬
feier . Wir erlebten in mitreißenden Worten
den Krieg in der West des Mannes , seine
Härte , aber auch den Krieg in der Heimat eines
kampfcntschlossencn Volkes , den Krieg , der
von tapfersten Männern und tausenden glühen -
der Frauenherzcn getragen wird : den Krieg ,
der den Sieg und di« Freiheit unseres Volkes
bringen wird ! —

In dieser Richtung bewegten ffch auch die
Ausführungen bcö OberbereichSleiters Epp .
Er dankte anschließend in herzlichen Worten
für die unermüdliche Arbeit und den selbst¬
losen Einsatz der Bannmäöelführcrin » Liselotte
Töppe , und wünschte ihr in ihrem >ncuen Ar¬
beitskreis ebensoviel Erfolg , wie in den letzten
beiden Jahren im Bruchsalcr Kreisgebiet .

Und dann sprach unsere Gebietsmädelführe -
rtn Gertrud Kemps , die an diesem Tage zu
uns gekommen war und unS allen damit eine
ungeheure Freude bereitete . In lebhafter , mit¬
reißender Rede wies sie uns auf die Arbeit der
Mädel und Frauen im und nach dem Kriege
hin : die Arbeit , die uns eigenste , innerste Er¬
füllung sein soll . Wir sind zwischen Enkel und
Ahnen gestellt und haben als Frauen die Auf¬
gabe, diese Kette nicht abreißen zu lassen , son¬
dern das Blut rein zu erhalten und an die
kommenden Geschlechterreihen weitcrzugeben .
Und wenn die Männer draußen an den Fron¬
ten mit ihrem Blnte das Fundament des groß -
deutschen, ja des europäischen Hauses öurch-
tränken , dann muß die Heimat , müssen es die
Frauen sein , die dieses Haus außen und innen
vollenden , ausgcstalten und so formen , da °- es
der Opfer unserer Kameraden würdig ist.

So werden die Führerworte ewigstes Ver¬
mächtnis und heiligste Verpflichtung sein : . .Die
deutsche Jugend aber wird strahlenden Herzens
erfüllen , was der nationalsozialistische Staat
von ihr erwartet und fordert ."

Lins dlückelkükrsrin .

Schont die Teerstratzen
Alle Stratzenbenützer können hier Zusammenarbeiten

Bruchsal.
Zeit an den

Unstre Teerstraßen werben zur
Feldwegeinmündungcn stark ver¬

schmutzt . Dies kommt dgher , daß viele Fahr¬
zeuge , bevor sie auf die geteerte Fahrbahn kom¬
men , nicht gereinigt werden . Einem Bruch¬
salcr Straßenbaumetster verdanken wir die
nachfolgenden Aufklärungszeilen , die wir be¬
sonders den bäuerlichen Straßenbenützern zur
Beachtung empfehlen . Für die Instandhaltung
der Straßen , insbesondere der Teerstratzen ,
geben Reich, Land , Kreis und auch die Gemein¬
den seit Jahren grobe Summen für deren
Teerung aus . Immer wieder muß man , na¬
mentlich im Spätjahr und während des Win¬
ters . die Wahrnehmung machen, daß bet der

in geteerte Stra -
stark verschmutzt
bildet nicht nur

Einmündung von
tzen , die Straßenfahrbahn
wird . Diese Verschmutzung
nur eine Gefahrenquelle für den Kraftverkehr ,
namentlich in den Kurven , sondern bildet auch
eine vorzeitige Zerstörung der Teerbecken . ES
sei deshalb von dieser Stelle aus darauf hin -
gcwiesen , daß nach den bestehenden Bestim¬
mungen der Wegepolizeiordnung alle Fahr¬
zeuge von Schmutz zu reinigen sind , bevor sie
von den' Aeckern oder hen unbefestigten Wegen
auf befestigte , insbesondere geteerte Straßen
gelangen . Ein Nichtbeachten dieser Vorschrift
ist strafbar .

Umschau in karlsdors

Der Sonntagssport im Kraichgau
I . Wiesental — I . Hockenheim 7 : 1

R . Bruchsal . Wiescntal konnte die am letzten
Sonntag in Hockenheim erlittene Niederlage
wieder wettmachen und Hockenheim mit 7 : 1
Toren überfahren . Gegenüber dem Spiel in
Hockenheim konnte Wiesental diesmal auf alle
Spieler zurllckgreifen und deshalb eine stär¬
kere Mannschaft stellen. Vom Anspiel an sah
es allerdings nicht so aus , als sollte Wiesental
so hoch gewinnen . Hier konnte Hockenheim zu¬
erst das Spiel etwas überlegen gestalten und
ganz gefährliche Angriffe vortragen . Aber auch
Wiesental wurde vor dem gegnerischen Tor
sehr gefährlich und nach einer schönen Vorlage
erzielte Wittmer auf Rechtsaußen bas erste
Tor für Wiesental . Nicht lange dauerte die
Führung und nach einer schönen Flanke von
links konnte Hockenheim gleichziehen . Kurz
vor der Pause konnte Metzger nach einer Vor¬
lage von Cauwenberg durch ein schönes Tor
Wiesental wieder in Führung bringen . Mit
diesem Stand wurden die Seiten gewechselt.
Nach der Paule konnte dann Wiesental ständig
das Spielgeschehen diktieren und nacheinander
die Tore erzielen . Wieder war es Metzger , der
kurz nach Anspiel auf 3 : 1 erhöhte . Hockenheim
hätte durch einen Handelfmeetr den Stand ver¬
bessern können , aber Pctermann im Tor , ein
aufmerksamer Hüter , konnte den Ball halten .
Auf der Gegenseite verschob dann auch Wiescn¬
tal einen Strafelfmeter . Im Anschluß konnte
Metzger den 4. Treffer für Wiesental erzielen
und dann war Schneider zweimal erfolgreich ,
als er nach einem schönen Durchspiel zum 5.
Treffer und durch einchr Kopfball zum 6. Tref¬
fer einsenbcn konnte . Der eifrige Linksaußen
Albert Mayer erhöhte durch einen Prachtschnß
auf 7 :1 und stellte dadurch den Enbstand her .

Jugend Hambrücken — Wehrmacht 7 :2
Für das ausgefallene Jugendpflichtspiel ge¬

gen Breiten trat gegen die Hambrücker Ju -
genbmannschaft eine Soldatenelf an , die sich
zum größten Teil aus Urlaubern zusammen¬
setzte . Nach einem schönen Spiel blieben die
die jungen Spieler mit 7 :2 Toren Sieger und
konnten so wieder einmal zeigen , daß sich die
Mannschaft mit jedem Spiel bessert.

Die HJ . - Rundenspiele im Futzball
MingolSheim —« Kirrlach 0 :8. Nach ihrem,

schönen Tieg gegen die Wiescntaler Jugend¬
mannschaft am letzten Sonntag , konnten die
Kirrlacher Jungen wiederum einen hohen Sieg
erringen und in MingolSheim ihre derzeitige
Form erneut unter Beweis stellen . Bis zur
Pause konnte Kirrlach bereits 4 Tore vor¬
legen und nach Wiederanspiel nochmals 4 Tore
erzielen . Für Kirrlach bedeutet dieser Sieg
wieder einen Schritt näher zum Gruppensieg ,
denn das noch ausstehende Spiel gegen Hut¬
tenheim ans eigenem Platz dürfte kein Hinder¬
nis mehr sein . So muß Ktrrlach als Gruppen »
sicger der Gruppe ll gegen den Sieger der
Gruppe 1 Karlsdorf , das mit einem 5 : 1 - Sieg
über Heidelsheim am letzten Sonntag die
Gruppenmeisterschaft erringen konnte , antreten
und kann auch zu diesem Spiel mit berechtig¬
ten Aussichten antreten .

Schwerathletik -Bannmeisterschaften 1943
in Wiesental

Dem Kraftsportverein Wiesental wurde
dieses Ja ^r die Durchführung der Bannwett¬
kämpfe der HI . übertragen , die am kommen¬
den Sonntag in Wiesental ausgetragen wer¬

den . Neben den Bannwettkämpfen der Hitler -
Jugend im Gewichtheben und Ringen , findet
auch ein Jungvolkturnier im Ringen statt . Zu¬
gelaffen zu diesen Wettkämpfen sind alle Jun¬
gen , die einen Jungvolk - bzw. HJ . - Sportaus -
weis besitzen , und zwar bei der HI . die Jahr¬
gänge 1923, 1926 , 1927 und wer nach dem
1 . September 1924 geboren ist , bei den Pimpfen
alle , die im Jungvolk eingegliedert sind . Für
die Sieger werden als Preise schöne Urkunden
verteilt . Die beiden Krastsportvereine Bruch¬
sal und Wiesental , die auch über die schwere
Zeit rege tätig sind , stellen die Teilnehmer zu
diesem Wettkampf , der unter der Leitung von
Bannfachwart N a ß n e r , Bruchsal , zur Durch¬
führung gelangt .

Karlsdorf . (MonatSappell der NS -
D A P . ) Fast vollzählig waren die Politischen
Leiter , die Walter und Warte der angcschloffe<
ncn Verbände , die Führer und Führerinnen
von SA ., HI ., Frauenschaft und BDM . zum
MonatSappell in der Schule erschienen . Nach
der Begrüßung durch den OrgantsationSleitcr
Pg . H . R i f f e l , gab der Ortswalter der NSV .
Pg . Wein mann den Jahresbericht über
NSV . und WHW . Es sind stattliche Zahlen , die
er sowohl im Mitgliederstand , als auch in den
Sammelergebnissen nennen konnte . Zeitbedingt
waren von den Einrichtungen der Mttttcrer -
holung und der Kinderlandverschickung kein
Gebrauch gemacht worden . Die Zahl der vom
WHW . - Betreuten ist stark zusammengeschrumpft
und umfaßt nur noch die auch wirklich Bedürf¬
tigen . Mit dem Dank an seine Mitarbeiter ,
Sammler und Spender schloß der Redner seine
Ausführungen . Tann sprach der Hoheitsträger
Obergemeinschaftsleiter Pg . Schalk . Seine
Worte galten vor allem den Pflichten der Par¬
teimitglieder , besonders heute in der Kriegs¬
zeit . Der gewaltigen Taten und Opfer unserer
Wehrmacht müsse sich die Heimat würdig er¬
weisen . Nicht Karteimitglieder brauche die
Jetztzeit , sondern aktive Kämpfer , die den
Mießmachern und Meckeren mit Worten der
Ueberzeugung entgegentreten und in gebüh¬
render Weise abfertigen können . Im Partei¬
mitglied , vor allem aber dem Politischen Leiter
müsse der einzelne Volksgenosse bas gute Bei¬
spiel und die Stütze sehen, an welchen er sich
in all seinen Anliegen emporrichten kann . Der
Beifall bewies , daß der Ortsgruppenlciter die
richtigen Worte gefunden hatte . Der Ortsgrup¬
penleiter dankte den beiden Rednern und gab
das Bekenntnis unwandelbarer Treue zum
Führer .

(Vom Fußball .) In den Pflichtspielcn
der HI . haben sich die Karlsdorfer Jungen
recht wacker gehalten . Sie stelltett eine kräftige ,
gut eingespielte Mannschaft und gewannen
sämtliche . Spiele ihrer Gruppe mit einem her¬
vorragenden Torverhältnis . Durch die Ver¬
wendung eines Jungen , der das vorgeschrie¬
bene Alter etwas überschritten hatte , gingen
Punkte verloren , die nun ein Entscheidungs¬
spiel um die Gruppenmeisterschaft notwendig
»nachten . Auf dem VfB . - Platz in Bruchsal kam
dieses am vergangenen Sonntag gegen Heidels¬
heim zum Austrag . Trotz drückender Ueber -
legenheit konnte Karlsdorf keine Erfolge er¬
zielen . Gegen Schluß des Spieles war aber
der Bann gebrochen , und nach einer Führung
von 1 :0 für Heidelsheim fielen in rascher Folge
die Tore , so baß Karlsdorf mit 8 : 1 aus diesem
Spiel als Sieger hervorging . In Bälde müssen
nun die Karlsdorfer Jungen auf neutralem
Platz , voraussichtlich gegen Kirrlach im Kampfe
um die Bannmeistcrschaft antreten .

Helmsheim berichtet
8t . Helmsheim . (Heldentod . ) Im Kampfe

gegen den Bolschewismus gab Oberjäger Erich
Feldmann , Sohn des Jakob Benjamin
Feldmann , Landwirt , sein Leben für Führer ,
Volk und Vaterland .

(Beförderung .) Reichsbahn - Bahnwärter
Gustav Schmidt , Wartstation 7, z . Zt . im
Osten , wurde zum Reichsbahnaffistenten be¬
fördert .

( Vom Pferd verletzt .) Dieser Tage
wurde Gomeindercchner Karl Philipp H ä f e l e
von einem Pferd so erheblich verletzt , daß er
ins Krankenhaus Bruchsal verbracht werden
mußte .

Das Land um Bruchsal
m Untergrombach. (Mitgliederappell

der NSDAP .) Am Samstagabend fand im
Bürgersaale des Rathauses der erste Mitglie -
derappell der NSDAP , statt . Die Parteigenos¬
sen und -genossinnen waren zu diesem Appell
zahlreich erschienen . Ter Hoheitsträger der
Partei , Pg . Biedermann , begrüßte die
Anwesenden und händigte an einige Partei¬
anwärter die Mitgliedskarte aus und ver -
pflichtete sie durch Handschlag als Parteigenos¬
sen . Gleichzeitig sprach er über die Pflichten
und Aufgaben , die jeder Parteigenosse zu er¬
füllen hat . DeS weiteren gab dann der Ho¬
heitsträger däs Programm für den 30. Ja¬
nuar bekannt . Aus diesem Anlaß findet am
Vorabend im Bürgersaale eine Kundgebung
statt . Das Erscheinen sämtlicher Parteigenos¬
sen und -genossinnen ist Pflicht . Nachdem der
Hoheitsträger noch einige interne Angelegen¬
heiten besprach und Hauptlehrer Pg . Mar -
t i n als Propagandaleiter verpflichtete , gab
er einen Rückblick über die heutige politische
Lage . Mit einem Sieg -Heil auf unfern Führer
wurde der Appell geschloffen .

(Hohes Alter .) Am Mittwoch , den 27 .
. Januar , kann in voller Rüstigkeit Fräulein
Emilie L a u b c r ihren 80. Geburtstag be¬
gehen . Noch heute versieht sie den Dienst als
Haushälterin .

K . Oberhause» . (Bauern - Versamm -
lung .) Kürzlich 'jtelt die Ortsbauernschait
Oberhausen eine Bauernversammlung km Gast¬
haus zum Hirsch ab . Als Redner war Ortö -
bauernführer Pg . Herberger aus Rheins¬
heim anwesend , der sein Referat in tempera¬
mentvoller Weise den anwesenden Landwirten
und Landwirtinnen verständlich machte. Ganz
besonders hob er die Notwendigkeit der Ver¬
sammlungen , die in jeder Bauernschaft abge-
halten werden müssen, hervor , damit jeder
Landwirt mit den notwendigen Kenntnissen an
die Arbeit geht , die uns das 4 . KriegSjahr auf¬
erlegt . Gesunderhaltung des Bodens , haushäl¬
terische Verteilung der wirtschaftlichen Dünger
und intensivste Anpflanzung von Brotgetreide
und Kartoffeln . Nicht weniger wichtig ist die
Fettversorgung , die eine Förderung des An¬
baues von Oelsaat verlangt . Daneben wird
auch der Schweinezucht und Schweinemast er¬
höhte Aufmerksamkeit zuzuwenden sein . Alle
diese in besonderem Maße herausgestellten
Punkte sind die Voraussetzungen für den Er¬
folg in der Erzeuqungsichlacht 1943 . Mit be¬
sonderem Nachdruck wies der Redner auf die
Heranbildung eines etnsatzfreudtgen bäuer¬

lichen Nachwuchses hin . dem in der Zukunft un¬
geahnte Möglichkeiten zur Entfaltung der
Kräfte geboten , sein werden . Alsdann sprach
noch der Bürgermeister - Stellvertreter und der
Ortsgruppenleiter über verschiedene örtliche
Angelegenheiten . Der interessante Vortrag
fand 'das Interesse der Hörer und der Dank
des Ortsbauernsührers an den Redner war
berechtigt .

R. Kirrlach . ( Filmschau .) Im Dienstag -
Mittwoch - Programm bringen die Lichtspiele
den nach einem italienischen Roman gedrehten
Film „Die Sünde der Rogelia Sanchez " ,
worin der SchicksalSwcg eines hübschen Mäd¬
chens geschildert wirb , dessen Herz durch die
Wechselfälle des Lebens sich in der Liebe zu
zwei Männern teilen muß , bis es schließlich
einem allein angehören darf .

kl . Neuthard . ( Auszeichnung .) Gefrei¬
ter Eugen Wurst , Sohn des verstorbenen
Gottfried Wurst , Wagnermcister , wurde im
Ostcü mit dem E .K . 2. ausgezeichnet .

(Geburtstag .) Dieser Tage konnte Fer¬
dinand Baumgärtner , Bahnarbeiter
a. D ., .auf 63 Jahre zurückblicken.

(Sterbesal l. ) Am Tage ihres 68. Ge¬
burtstages verstarb Frau Luise B a um -
g ä r t n e r geb . Baumgärtner , Witwe .

(Aus der NS D P . ) Im unteren Schul¬
saal fand am Freitagabend eine allgemeine
Mitgliederversammlung der NSDAP , statt ,
bei der Ortsgruppenleiter Pg . Wächter einen
kurzen Rückblick über das vergangene Jahr
gab und den Mitarbeitern herzlich dankte . Im
Anschluß wurde das Programm für den
30. Januar ausgestellt . Nach Vorlesung von
Rundschreiben fand die Versammlung mit dem
Führcrgruß ihren Abschluß.

8 . Ubstadt . (Gefallen für Grob¬
deutschland .) Für Führer , Volk und Va¬
terland starb im Kampf gegen den Bolschewis¬
mus Unteroffizier Paul R o o s aus Mann¬
heim , wohnhaft Ubstadt , Stettfelder Straße 20,
im Alter von 31 Jahren .

8 . Hambrücke « . (Todesfälle .) Im Alter
von 43 Jahren verstarb Hermann Krempel ,
Schwerkriegsbeschädigter , wohnhaft Robert -
Wagnerstraße 41 . Auch Frau Lina Bei sch -
l e r , Hauptstraße 2, ist im Alter von 55 Jah¬
ren verstorben .

(Trauung . ) Martin Krempel , Adolf -Hit -
lerstraße 11 , und Katharina Kretzler , Haupt¬
straße 177, wurden kriegsgetraut .

(Auszeichnung . ) Obergefreiter Josef
Heil , wohnhaft Robert - Wagnerstraße 58,
wurde im Osten mi4 dem E .K . 2 . ausgezeichnet .

( Eröffnung der Volksbücherei .)
Heute Dienstag , den 26. Januar , werden in
der hiesigen Gemeinde zum ersten Male Bücher
ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt abends ab
19 .30 Uhr .

Sch . Miinzesheim . (K r i e g st r a u u n g .)
Der Landwirt Karl Gauch , zur Zeit bei der
Wehrmacht , und Mina Burghardt , beide von
hier , wurden kriegsgctraut .

dl. Büchenau . ' ( Parteiversammlung .)
Am Samstagabend fand im „Ritter " eine Par -
teiversammlung statt , die einen sehr guten Be¬
such aufzuweisen hatte . OrgantsationSleitcr Pg .
Weih begrüßte die Anwesenden und gab Lie
verschiedenen Punkte der Tagesordnung be¬
kannt . Ortsgruppenleiter Pa . Hasenfuß
gab nochmals einen Ueberblick über das ver¬
gangene Kriegsjahr und ermahnte alle Partei¬
genossen. so wie im vergangenen Jahr auch
dieses Jahr ' ihre Pflicht voll und ganz zu er¬
füllen . Des weiteren wies er auf die zehn¬
jährige Wiederkehr des Tages der Macht¬
ergreifung hin . Nach Besvrechuna einiger Fra¬
gen schloß Organisationslciter Pa . Weih die
Versammlung .

(Säuglingskurs .) Unter Leitung von
Frl . Trautmann , Bruchsal , führte der
Reichsmütterdienst vor kurzem in unserer Ge¬
meinde einen Säuglingskurs durch . Ter zahl¬
reiche Besuch des Kurses zeigte das große In¬
teresse der jungen Frauen und Mädchen an
den lehrreichen theoretischen und praktischen
Vorträgen . Bei der Schlußfeier war Kreis¬
frauenschaftsleiterin Pgn . D ö t h e r aus Bruch¬
sal anwesend und sprach zu den Teilnehmerin¬
nen über ihre Berufung als deutsche Frauen
und Mütter und gab dabei der Hoffnung Aus¬
druck. daß das Gelernte ihren Willen zum
Kind stärken möge.

iAm schwarzen Brett
HZ . Bonn 406 . Dtandortbeseftl . Heute . 26 . ftamwr ,

treten sämtlich « Führer der/ Hitler -Jugend und über 14
Fahre alten Junavolkftwrcr pünktlich um 20 Uhr im
Feicrraum der SJ .-Unterlunft zur Singprobe in Unt -
torm an . Ich erwarte vollzähliges Erscheinen . J

NSDAP .. Hitler -Jugend . HI . Spielgesolgschaft 1/406,
Bruchsal . Heutc Dienstag . 26. Jan ., pünktlich 19.30 Uhr .
tritt die Spielgesolgschast (mit Mädel ) in tadelloser
Uniform mit Instrumenten im Feicrraum der HJ .»
Unterkunft an . Jugenddienstpflicht .

BDM . -Wcrk „Glaube » nd rchSnheit " , Arbeltsgemein .
schaft Werkarveit nnd Gesundheitsdienst des Jahrgänge «
1922 und 1923. Heute abend Singprobe für den 30.
Januar um 20 Ubr tm Feierraum der HJ .-Heime «.

NSDAP . -Bund deutscher Mädel . Bann 406 . Sämt -
liebe Mädclfllhrerinnen und Jungmädelsührerinnen und
BDM .- FA . treten deute abend um 20 Uhr zur Sing¬
probe im Feicrraum der HJ .- Unterkunft an .

BDM . -Werk , « rbcit «gemeins » ast Gesundheitsdienst .
Am Mittwochabend treten sämtliche Gesundheitjdienst -
mädel um 20 Uhr im Gymnasium an .

ümlchau am Sberrßeln
Fachkräfte von „Glaube und Schönheit "

tagten
Obergebietösührer Kemper sprach

O Straßburg . Als Abschluß der Veranstal¬
tungsreihe zum fünfjährigen Bestehen des
BDM . - Werkes „Glaube und Schönheit " fand
in Straßburg die jährliche Arbeitsbe¬
sprechung der Fachkräfte statt , die die
Leitung der verschiedenen Arbeitsgemeinschaf¬
ten in Händen haben . Getrennt nach ihren
verschiedenen Aufgabengebieten — Sport ,
Hauswirtschaft , Gesundheitsdienst , Kultur ,
Werkarbeit — erhielten sie durch Referate und
Erfahrungsaustausch die nötigen Hinweise ,
die eine einheitliche Arbeit garantieren .

Bei der Eröffnungsfeier ging die BDM --
Werk -Beauftragte des Gebietes Baden , Haupt -
mäbelführerin Waltraud Ehbrecht , noch
einmal die Erwägungen ein , die zur Grün¬
dung dieser Sonderorganisation der größeren
Mädel geführt haben , und legte einen fest um «
risscnen Arbeitsplan für vier Jahre dar .

Eine weitere gemeinsame Veranstaltung , ein
Hausmilsikabend , in dessen Mittelpunkt die
junge Heidelberger Nachwuchspianistin Ma¬
rianne Trautmann mit Werken von Beet¬
hoven , Brahms und Liszt stand , vereinte die
Tagungstetlnehmerinnen mit dem Straß¬
burger BDM .

Den Abschluß der Tagung bildete eine An¬
sprache des Obergebietsführers Kemper , der
an Sand geschichtlicher Ereignisse nachmtes , wie
große Persönlichkeiten den Schicksalsweg un¬
seres Volkes richtunggebend beeinflußten , wie
aber der Führer mehr als alle vor ihm . der
geniale Staatenlenker sei , bei dem Gedanken ,
Wort und Tat unmittelbar . miteinander ver¬
schmelzen und zur Wirkung kommen . Hbg.

Straßburg . ( Musikausleselager der
oberrheinischen HI .) Dag Gebiet Ba¬
ben 21 der Hitler - Jugend führt in der Zeit
vom 26 . bis 28. Januar 1943 in Straßburg
ein Musikausleselager durch, in dem her soli-
stische Nachwuchs aus Baden und Elsaß von
maßgebenden Fachkräften auf sein Können hin
geprüft wird . Die Prüfungen werden in vier
Gruppen durchgeführt , für Geige , Klavier . Ge¬
sang und Blasinstrumente . Die Besten kommen
zu dem im Sommer in Pa:aa stattfindenden
Rcichsausleselager . Zum Abschluß des Lagers
in Straßburg findet am 28. Januar , um 19.30
Uhr . im großen Saal der Landesmusikschule
Sin Konzert statt , in dem die zwei Besten jeder
Gruppe ihr Können zeigen werden . Gleick-
zeitig wirb Obergebietöführer Kemper tm
Nahmen dieser Feier die Leistunasurkundcn
itberreichen .

see . . Kaiserslautern . (Berufung .) Ter
Führer hat auf Vorschlag des Reichsjustizmint -
sters den bisherigen Präsidenten des Landge¬
richts in Kaiserslautern , Dr . Walther Stepp ,
zum Oberlandesgerichtspräsiüenten in der
Hauptstadt der Bewegung berufen . Der im 45.
Lebensjahr stehende verdiente Beamte , eir^ ge¬
bürtiger Pfälzer , übernimmt in München als
Nachfolger das Amt des in den Ruhestand tre¬
tenden Oberlanöesgerichtsprästdenten Dr . Al¬
fred Dürr .

Neustadt a . d. W. (Gefängnis für un¬
nütze Knallerei . ) Der 33 Jahre alte Eu¬
gen Schuster von hier schien sich als besonderen
Helden zu halten , wenn er überall mit einem
Revolver herumknallte . Bor einem nicht ge¬
nügend verdunkelten Hause gab er zwei
Schüsse in die Luft ab und auch ^ harmlosen
Straßenpaffanten , die sich gar nicht um ihn ge¬
kümmert hatten , schickte er Schüsse aus seinem
Revolver nach , als er bei einem Mädel stand.
Wegen unerlaubten Tragens einer Waffe ,
Nötigung und Schießerei wurde Schuster zu
sechs Monaten Gefängnis und 100 Mark Geld¬
strafe verurteilt .

Mannheim . (Stiftung .) Der am 4. April
1942 in Mannheim verstorbene Erfinder und
Konstrukteur des Lanz - Bullbogg - Tchleppers ,
Dr . -Jng . Dr . rer . uat . e. h . Fritz Huber ,
Direktor bei Lanz , hat seiner Vaterstadt Was¬
serburg einen Betrag von 300 000 RM . zum
Ankauf eines Musterguts testamentarisch ver¬
macht.

Mannheim . (Liebespaar erschossen
aufgefunden . ) In der Nähe der Aöolf -
Hitler -Brücke wurde am Tamstagvormittag
ein Liebespaar erschossen aufgefunden . Die
Gründe zu dem Freitod der jungen Menschen
sind noch nicht einwandfrei geklärt .

Heidelberg . (Zum Gedächtnis Mar¬
tin Kirsch n ers . ) Die Universität Heidel¬
berg ehrte am Samstag das Gedächtnis ihres
großen , im Sommer verstorbenen Chirurgen
Professor Dr . Martin Kirschners , des Direk¬
tors der Chirurgischen Klinik , durch eine wür¬
dige Feier in der neuen Aula , die vor allem
aus den Kreisen der ärztlichen Wissenschaft
und von Studenten stark besucht war . Der
Rektor der Universität , Staatsministei : Dr .
Schmitthenner und Prof . Dr . K. Heinrich
Bauer , der Nachfolger Kirschners als Leiter
der Chirurgischen Klinik , gaben eine Würdi¬
gung des verdienstvollen Wirkens Kirschners ,
der noch 10 Jahre in Heidelberg wirken
konnte , als Schöpfer der neuen Chirurgischen
Klinik anzusehen ist und der mit seinen neu¬
artigen Operationsmethoden die gesamte
Chirurgie maßgebend beeinflußt hat . Ganz
besonders erfolgreich betätigte sich Kirschner
auch auf dem Gebiet der Kriegschirurgie .

Badeu -Oos . (Tödlich verunglückt .)
Im Bahnhof Baden - Oos verunglückte der
Bahnarbciter Merkel aus Iffezheim tödlich.

Osseuburg. (Führertagung der HI .)
In der „Alten Pfalz " versammelten sich am
Sonntag die HJ .-Führer zu einer Führer¬
tagung , auf der Kreisleiter Rombach und Ober¬
gsbietsführer Friebhelm Kemper sprachen.

Waldulm bei Bühl . (Bienenvolk
schwärmte im Winter .) Eines der Völ¬
ker eines hiesigen Imkers begann plötzlich die¬
ser Tage , mitten im Januar , zu schwärmen
und ließ sich auf einer nahe dem Stock stehen¬
den kleinen Tanne nieder . Es bereitete einige
Mühe , bis die voreiligen Frühlingsboten
wieder eingcfangen waren .

Was bringt der Rundfunk 7
Reichsprogramm :

15.30— 16 .00 Lied .
16 .00—17.00
17.15—18 .30
18.30—19.00
19.20—19.35

und Kammermusik unserer Zelt .
Dortmund - Duisburger Opernsendung .
Lustige Bolkrmusik .
Ter Zeitspiegel .
Frontberichte .

19.45— 20.00 Hans Fritzschc spricht .
20 .15—21 .00 Deutsche Jugend singt und spielt .
21 .00—22.00 Operette und Tanzmusik .

Deutschlandsender :
17 .15 —18.30 Kleine sinfonisch « Musil .
20 .15—21 .00 Leichtbeschwingte Klänge .
21 .00—22 .00 „ Eine Stunde für Dich ."
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Der Mann , der den Präsidenten kannte !
Bo» Hans Karl Breslauer

Tanz Washington war gespanntester Lrwar -
^ ug voll. Jnr Empfangssaal lies Weißen Han»
^ drängten sich die Journalisten der In - und
^uslandpreffe, die Rotationsmaschinen in den
ötitungspalästen der großen Städte standen

dem Sprung , unzählige Extra -Ausgaben
^ »ruspeien . Wo sich ein öffentlicher Lautspre-
L." befand , stauten sich erregt debattierende
Menschenmengen.

Tenn , und öaS war die Ursache dieser fieber-
?aften Spannung , Mr . Roosevelt wollte vor

breitesten Oeffentlichkeit nicht nur eine die
.Allgemeinheit intereffierenüe Frage aufwerfen,
wnLern auch einmal die ungeschminkte Wahr-
''EU sagen.

Die Wahrheit worüber , das Hand allerdings
Mt auf den chamoisfarbenen, goldgepretzten
souttenkarton - Einladungen zu lesen ; die Art
j5°och , wie die ganze Geschichte aufgezogen
^ Urde , genügte, um eine Hochspannung zu er-
Agen , der die Hochspannung deS elektrischen
^ hleS nichts nachgab .
. Ganz USA . hielt den Atem an, als Mr . Roo-
lrvelt das Wort ergriff.

«r sprach wie gedruckt. Und zwar so gedruckt,
xte es in der englischen und amerikanischen
Dresse immer der Fall isti

«r sprach von allem. Sprach davon, was er
""khabe, er sprach von der Zukunft ; griff zu-
^llck in die Vergangenheit und rief begeistert :
xDi « wichtigste Frage des Augenblicks jedoch

«T" wie soll dieser Krieg heißen ?"
, « iS sich der donnernde Beifall gelegt hatte,
Vrach Mr . Roosevelt weiter. Er erzählte von
leinen Anfängen und , seinem Aufstieg , sprach

von seinen Mitarbeitern , von diesen Männern ,
die er an die wichtigsten Stellen berufen hatte,
und sprach von den Enttäuschungen vergan¬
gener Zeit.

„Sehen Sie , meine sehr verehrten Anwesen¬
den" , sagte er salbungsvoll werdend, „hier ist
das Geheimnis des Erfolges zu suchen . Auf
die Wahl der Mitarbeiter kommt es in erster
Linie an. Nie darf man enttäuscht werden. Ja¬
wohl , das ist es ! Da heißt es vorsichtig, fein .
Denn , meine Herren von der Preffe, wenn ein
Gangster einen anständigen Menschen in die
Hände bekommt , dann ist dieser anständige
Mensch verloren ! Ich weiß das aus Erfahrung ,'weil ich eS schon mitgemacht habe —."

Mr . Roosevelt machte eine Kunstpause und
wollte eben in seiner Rede sortfahren , als eine
Stimme aus der Reihe der Journalisten rief :

„Bravo . . . DaS wirb unsere Leser inter -
esiieren ! Jetzt müssen Sic unS aber auch sagen ,
Präsident, wer war denn der anständige
Mensch?"

Januar -Dichterstunden des Scheffelbundes
In der letzten Woche las der elsäfsifche Dich¬

ter Paul B e r t o l o l y bei den Ortsverbänden
des Deutschen Scheffel -BundeS in Donaueschin -
gen , Radolfzell, Konstanz , WaldShut und Lör¬
rach aus seinen Werken . Im Laufe ' dieser Woche
trägt Hermann Eris Busse bet den elsässi -
schen OrtSverbänüen des Bundes , in Stratz-
burg, Mülhausen und Kalmar , aus seinen
Werken vor. In Kalmar ist diese Dichterstunöe
zugleich mit der Gründung des dortigen OrtS-
verbandeS verbunden.

Künstler erleben den Reichsarbeitsdienst
In der Berliner Kunsthalle wurde eine Aus-

stellung eröffnet, die eines der aktuellsten The-
men der Gegenwart zum Ausdruck bringen
soll : den Reichsarbeitsdienst. Mit Oelgemälden,
Aquarellen, Zeichnungen, Holzschnitten und
mit einer Reihe von Plastiken und Porträts¬
köpfen haben die Künstler ihre Eindrücke fest¬
gelegt. Im Atlantik, in Frankreich, in den
Steppen und auf den Feldern Rußlands haben
sie diese opferbereite Jugend porträtiert . Ein
neues Thema für die Künstler wurde entdeckt,
ein Thema, das schon längst in der Luft lag.
40 RAD .-Kriegsmaler aus dem ganzen Reich
sind vertreten . Ueberwiegend ist als Hinter¬
grund zu den vielfachen Arbeiten — Brücken -
unö Straßenbau , Eisenbahnlegung, Stellungs -
bau, Wegeverbesserung usw . — die Landschaft
des Ostens gewählt. Die Schau wird zu einer
Apotheose einer der größten Leistungen des
Nationalsozialismus . A . v . Oertzen.

Elmendorfss Dresdner Opernpläne
Dresdens neuer Staatsoperndirektor Karl

Elmendorfs gibt soeben die Umrisie eines Ar¬
beitsprogramms bekannt . Das wichtigste künst¬
lerische Vorhaben ist die für März geplante
Jubiläumsinszenterung des ' hundertjährigen
„Fliegenden Holländers", für die er aus Bay¬
reuth die besten Erfahrungen mitbringt . Noch
vor dem „Holländer" bringt Elmendorfs einen
Abend heraus , der sich schon in Mannheim als
Erfolg größten Ausmaßes erwiesen hat : Dvo-
raks .^Jakobiner " ; die Erstaufführung ist für
Anfang Februar vorgesehen . — Im April folgt
der „Barbier von Sevilla" in der Original¬
gestalt mit Rezitativen . — Anfang Mai zieht
ein Teil des Dresdner Staatsopernensembles
mit einer Anzahl Kammermusikern und «nt-

sprechendem technischen Apparat nach der be-
nachbarten Freiberger Bühne , um an historisch
geweihter Stätte dem Genius Webers mit der
Erstaufführung seiner Jugendoper „Peter
Schmoll" zu huldigen. Zur selben Zeit bringt
die Staatsoper in Dresden öaS Ballett „Tu -
randot" deS jungen Komponisten von Einem
als Uraufführung . — Im Juni endlich wird
Dresden daS „Capriccio" von Strauß kennen¬
lernen ; die chortschen Kräfte der Staatsoper
und Dresdens überhaupt werben noch vor Ab¬
lauf der Spielzeit für ein großes Unterneh¬
men eingesetzt : für die Uraufführung von Gott¬
fried Müllers Oratorium „Führerworte ".

In den StaatSkapellkonzerten liegt Elmen¬
dorfs vor allem die Dresdner Erstaufführung
von Hugo Wolfs Nachlaßfragment „Manuel
Venegas" am Herzen. Hans Schnoor.

„Tristan" mit Staatsopernmitgliedern
in Rom

Die Berliner Staatsoper ist von der Kgl.
Oper in Rom eingeladen worden, „Tristan
und Isolde " von Richard Wagner in öcr Jnsze-
nierung von Heinz Tietjen und der mustkali -
schon Leitung von Robert Heger mit den So¬
listen der Berliner Staatsoper im Februar und
März an drei Abenden aufzuführen. Die Büh¬
nenbilder werden nach den Entwürfen von
Emil PrectortuS in den Werkstätten der Kgl^
Oper in Rom angefertigt.

Schwäbischer Daukulturpreis geschaffen
Auf einer GaukulturarbeitStagung , die mit

einer Kundgebung im Kleinen Haus der Würt -
tembergischen Staatsthcater ihren Höhepunkt
fand , teilte Gauleiter Retchsstatthalter Murr
mit. daß er sich entschlossen habe , an Stelle deS

bisherigen Schwäbischen Dichtervreife» einen
Gaukulturprets in Höhe von 10000 Reichsmark
für hervorragende Leistungen auf dem Gebiete
des Schrifttums , der Musik, der Maleret ynd
der bildenden Künste zu stiften . In der Schlutz-
kundgebung ergriff auch der Leiter des Hauvt-
kulturamteS der Reichspropagandalettung ff »
Oberführer Cerff, das Wort.

„Ich brauche Dich" in Strahburg
Die letMWbt Komödie . .Ich brauche Dich " von HanS

Dchwetkart erlebt« mm auch im Theater der
Stadt Ttratzblerg ihre Svstauffübrnnfl mit durchfchva-
«cndem « rsola. DaS spritzt«« Dichnenwerk «ad einer
Reihe von Mltchtedern der GchaibspdolensembleS Ge¬
legenheit, flute Dptelllaune und gepflegten Dtabog yu
entwickeln , vor allem Küche Braun alS Schau¬
spielerin Ilse Bach, Sls« K n o t t als nmichgertige
Hebt und Siegfried Schürender « arS viÄgsplafl-
ter Dirigent Allmanm. Di « Rolle deS Direktors
SchoItz hatte Generalintendant Jngoks Kampe fskbft
ttberitomme» , der sie mit der üdcrliflenin Ironie d« S
erfahrenen Weltmannes auSftatlete . Walter Tvadowfkh
als Lvicileiter schenkte dem Splelplan ein neues Er -
folflSItück und den Zuschauern einen vevflnügtenAdeich .

Hann» Reich .

Karl Franz Lepha, der fudetendeutsche Dichter und
Streiter , feiert am 28 . Januar seinen SO. GedurtStafl.

In der Breslauer Untverfitiit wurde am SS . Januar
der NtkolauS-KopernikuS-PreiS 15M2 an Büchcretdirek-
tot Viktor Kauder (Kattowitz) tm festlichen Rahmen
verliehen.

cheneralmufikdirektor Herbert « Ibcrt ist zu einem
Vastspiel am 81 . Januar 1943 nach Florenz eingeladen
worden.

Dramaturg Dr . Ernst Leopold Stahl , der da« Lehr¬
amt für Dheaterkunde an der Hochschule für Musik und
Theater der Stadt Mannheim bekleidet, hält auf Ein¬
ladung der philosophischen Fakultüt an der Universität
Heidelberg Vorlesungen aus dem Gebiet der Theater ,
geschicht«.

Familien - Anzeigen
k llev . te Maria. Die glückliche Oeduri

2lre* ersten Kindes zeigen io dankb.
Freude «nt Karl Primavesi und Frau
M*ria gd >. Schwahl. Ottenburg (B .) ,
•äullerstr . 15, r . Z . Stfidt . Kranken*

Ottenburg , 24. Januar 1943.

Verlobung geben bekannt: Friedei
Anchenbeifler, Karlsruhe, Morgenstr . 9,
J *rl Herling , Spöck, Horat-Wessel-

r . I . KieW
Vermietung unserer Tochter Edith

Herrn Haupttnann Demoll» Stflffel-
^ •pitln in einem Kampfgeschwader,
Zeigen an : Dr . Thur Himmighoffen,
jkneratintendant , u. Frau geb . Möller .
Meine Verraihhmg mit Frl . Edith Hirn -
toigh oflen , Tochter des Herrn OeneraU
tafamdanten Dr. Thur Himmighoffen u .

Olga geb . Möller , zeige ich hier¬
mit an. Karl Eugen Demoll, Hauptm.
£ Staffelkapitän in ein . Karapfgeschw.

^ Karlsruhe , wendtstr . 7 , Januar 1943.
" ir beginnen uns. gemeinsamen Lebens-

* «g : Erwin Breckle, t . Z. Webrm. ;
j-uise Breckle geb. Kremer. Aldingen-
Uidwigsburg . Bruclia al , 26 . 1. 1943. _*<Mt Karten ! Wir geben unsere Kriege»
«rauuag bekannt : Dr . med . Ewald Fut-
^ rer . z . Z . Stabsarzt im Osten , Ga¬
briele Futterer ged. Hatz. Rastatt, Ad .-
Mitler-Straße 19 — Niedereschbach

^
(Schwarzwild ) , 26 . Januar 1943.

*teere Kriegstrauunä geben bekannt .
Keinhold Hoch LTflz. in ein . Kampf»
#Mchwader, Elise Hoch geb . Gerber ,
Oberndorf a . N ., Hohbühn-Keht a . Rh .,
^Manrnr 1943.

Karten ! Für dfa ans aollBf. uns.
Vermählung ‘erwies . Aufmerksairdceiten
Jmken herzlich : Will? Bahnmayer und
“rau Erna geb . Dahfinger. Karlsruhe,

frigunr 1943. _
•litt Karten. Allen, die turserer arriSf̂ f .

öns. gold. Hochzeit ln so überaus gr .
Aufmerksamkeit von nah und fern ge-
Jbcht haben, danken wir recht herz-
«ch : Anton Eckerle, Maurerm. . n . Frau
Anna geb. Oser . BQhl-Müllmbach ,
29. Januar 1943.

Nach bangem Warten erhielten
wir heute die unfaßbare Nach»
rieht, daß un <er lieber , sonni-

►r Sohn Bruder , Schwager o. Enkel

Klaus Wolff
teg .. Obergefreit , in «dnetn

Shvxfaampfgeachwader, Inhaber des
EK. 1 u. 2 und der gold . Prcmt-
Jwyspang« , am 18. Dez. den Flieger*
« a fand. Er ruht auf einem Heide»,
« iedhof im Osten.
Jlrltraha . Weetendstr. 18, n. Zt .
J *»tatt , Murgstr . S» Haus Web , den
« . Januar 1943.

h Beter Tranert Fritz Wolff and
Fra« Paula , geb . Pletscher ; Hanna
Wolff , Oberleutnant d . Luftwaffe
«ad Fran Rosemarie, geb. Ooertz ;
Karl Pletscher , Bahnhofinsp. 1. R .

V°o Beileidsbeeochen bitten wir Ab-
*«*Kl nehmen zu wollen.

Hart und onfaßbar traf unr die
Nachricht, daß mein lieber,
guter Mann, der trau sorgende

jAter seines Kindern, Schwiegersohn,
^ hwager tmd Onkel» Gefreiter

Karl Eugen Frank
W id . D« . 1942 bei St«1inflr* l Im
AHer rem 2K>/* Jahren den Halden-
*°d fand . Er ruht auf einem Ehren-
Wedhof.
Oberweier, Philippabnrg , 23 . 1. 43.

b» tief . Trauer : Frau Berta Frank,
feb . Weber mit Kind Roll ; Frau
£H#s Frank Wwe. und Eltern ;
Fran Helena Weber Wwe. ; Fa-

_ »nilie August und Emil Maisch.

Kg Hart o . unfaßbar traf uns nach
Hbangem Uarten die erschfitt.
^ Nachricht, daß unser 1b. Sohn,
"n umergeßiieher Bruder , Enkel
d Neffe (25426

Hugo Steigert
vker, sein junges Leben mit nur

Jahren in soldatischer Pflichter-
MJ»g für sein geliebtes Vaterland
hin gegeben hart. Am 27. 10. 42
brend der harten Kämpfe bei_Sta¬
ffrad verwundet# erlag er einige
Le später seinen schweren Ver¬
dungen. «
rlsruhe, Hardletr . 54a , 24 . 1. 1943.
* tiefem Schmerz: Frau Sonja
Hark geb . Kampf; Hubert Mark,
5; 2 . in Afrika; Frithilde Steigert,
!J*idriberg ; Frau Anna Kempf
» wt , a. alle Anverwandten.

Hart ». unerwartet traf uns
dfa tieftraurige Nachricht, daß
unser einziges Kind, unser

5 * alles geliebter Sohn, mein in-
Brlurtigani, Neffa u. Vetter

pg . Willy Heussler
J^ rrinermeister , ff-Rottenführer bei
2 * Waffen - jj , Inh. des Inf.-Stunnr

> Verwund.-Abz. o. der Partei-
am 20 . Dez. im blühen*

p ® Alter von 32 Jahren bei den
£ *2!® Abwehrkämpfen an der Don-
*J

‘0ot d«Q Heldentod gestorben ist.
JJ . treuer Pflichterfüllung , getreu

Fahneneid, hart er nrit seinem
2^ *blut seht Wort an den Führer
JJJffriöst.
gf ^ -KnieHngen , Saarfandstr . 92 ,
«•Jrtautem 3, Wirtrtr . 3, 23 . 1. 43 .

{• tiefem Schmerz: Wilhelm Hensa-
Hilda Hensaler geb . Kaufmann

r * AiTmwandts ; Gertrud Maul,

Trauerteier filr uns. Gefallenen
Gefreit. Philipp Willi Mack,
Feldw . Friedrich Weidemann

findet am Sonntag, 31. Jan . 1943, um
Vr4 U . in d . Schloßkirche Khe. statt .

Philipp Mack n. Fran , geb. KrÖner:
Elisabeth Weidemann. geb. Mtca
und Kind Dieter.

Karlsruhe , Ludwigshafen a. Rheio,
Sieglriedstr . 23 . II . , 25. Jan. 1943.

Am 2. Januar 1943 fiel vor
Leningrad als Führer eines
Stoßtrupps kurz vor Vollendg.

seines 24 . Lebensjahres unser tmver-
geßl. Sohn, unser lieber Bruder .
Schwager taid Onket (24S37

GOnter Herold
Abiturient des Gymnasiums. Feldwe¬
bel in einem Inf .-Rgt. , • Inhab. des
EK. 1 n . 2, des Irtf .-Shirmabzeichens,
der Ostmed. u. and. Auszeichnungen.
Getreu seinem Fahneneid gab er sein
junges blühendes Leben für die Zu¬
kunft seines Vaterlandes.
Karlsruhe , Jollyatr . 65 , Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Professor Peter
Herold u . Frau Anna geb . Heme-
mann; Uffz. Kurt Herold , im SUd-
osten. u . Frau Else geb . Mörstadt
u . Kiad, Lahr ; Dipf.-!ng . Werner
Herold u . Frau Käthe geb. Ra*
stetter , Oberurse ! ; Gertrud Herold ,
Ijrfwrantin , Pforzheim ; Oberschirr¬
meister Wolfgang Herold 1. Osten;
Wachtmeister Walter Herold, im
Osten ; Oefr . Hans Herold , im
Osten ; Gretel Herold, zahnirzfl .
Helferin.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen.

I Statt eines frohen Wiedersehens
] tnaf uns die schmerz!. , kaum

— n faßbare Nachricht, daß mein
treubesorgter , herzensguter u . unver-
geßl. Mann , unser lh . einzig . Sohn,
Bruder , Schwager, Enkel u. Neffe

Karl Kredtler
Funker ln ein. Panzer -Grenad .-Rgt. ,
an den Folgen seiner schweren Ver¬
wundungen, die er bei den Kämpfen
kn Kaukasus am 7 . 12. 1942 erlitten
hail, sein junges, hoffnungsvolles Le¬
ben für den Führer u. seine geliebte
Heimat am 16. 1. 1943 dftbingab.
Er ruW auf einem HeUJeirfriedhof
in Krakm .
Offenbarg, Tmmef tt , *5. 1. 1943.

In tiefer Trauert Fra« Ann« Krent¬
ier geb . Maler ; die Eltern : Fried¬
rich Kreutler u. Frau geb. Soth,
Kroneostr . 10; Oetchwister : Jlee
a . Eifriede ; Familie Otto Maier a .
alle Verwandten.

Mit den Angeh. betrauern wtr den
Verlust eines 1b. Arbeitskameraden,
dem wir riete ein ehrendes Geden¬
ken bewahren werden.

Betriebeführer a . Gefolgschaft der
Kroneubrauerei Olfenbtirg.

Heute früh verschied unerwartet meine
Ib. Frau , uns. gute iamnersorg. Mut¬
ter, Schwiegermutter, Schwägerin.
Tante und Oma (25427

Frau Frieda Kaiser

geb . DolVinger , kn Alter von 39 J.
Karlsruhe, Scherrstr . 4 , 25 . 1. 1943.

In tiefer Trauer : Jakob Kaiser,
Zugfülwer; Fritz Kaiser a. Fraa
Johanna geb. Franz ; Georg Me¬
nold u . Frau Irma geb . Kaiser ;
Frau Friedei Christ gab . Kaiser u .
ihre Enkel Marianne, Ursula u . Irene

Beerdigung am 27 . 1. 43 . 14.30 Uhr.

Am 20. 1. 43 verschied nach kurzer
schwerer Krankheit unerw . uns. Ib .
Schwester, Schwägerin uod Tante

KSthe Kühn Wwe .
geb. Züfte, kn 53. Lebensjahr. Rasch
folgte sie ihrem gefallenen Bruder
im Tode nach.
Karlsruhe , Adlerstr . 62 , 25 . 1. 1943.

Im Namen aller trauernden Hinter-
blieb . : Willi Forschoer und Frau
Friedericke geb . ZUfle .

Die Beerdigung fand auf Wunsch der
Entschlaf, auf dem >Heimatfriedhof
Baiersbroim statt.

Am Samstag abend entschlief nach
langem schweren, jedoch mit großer
Geduld ertrag . Leiden meine inniget-
gel. Frau , uns. gute Mutter , Tochter,
Schwester und Schwiegertochter

Elsa Götz
geb . Stähle, im blühenden Atter von
30 Jahren.
Karlsruhe , Wielandtetr. 32 , 25 . 1. 43.

Im Namen der trauerndes Hinter¬
bliebenen : Albert Götz mit Kin¬
dern Horst , Inge m. Albert : Mar¬
garete Stähle, Mutter ; Familie
Ernst Kromer ; Famil. Albert Götz
sen . und Verwandte.

Beerdigung : Mittwoch, 27 . Januar ,
14 Uhr , v. d . FriedhofloapeUeaus.

Heute verschied unsere geliebte
Schwester (25654

Dr. Bertrud Klostermann
Medizinalrätin .

Luxemburg, Karlsruhe , Biamarck-
riraßc 51, 25 . Januar 1943.

Dr . Käte Foehr geb . Ktortermann ;
Anne Klostermann, Apothekerin.

Beerdigung : Mittwoch. 27 . Januar ,
vorm. 11 Uhr in Durlmcb .
Wir betrauern das Hinscheiden uns.
hochgeschätzten Arbeitskameradin tt.
werden Ihrer lo Treu« gedenken.

Staat!. Oeenndheitwi

Heute entschlief nach langer schwer.
Krankheit im Alter von 71 Jahren
uns. Ib. Mutter und Großmutter

Ursula JriOn y geb . Bühner.
Khe .-Ptippurr , 25 . Januar 1943.
Wickenweg 7 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Feuerbestattung : Mittwoch, 27. Jan .,
vormittag« 10 Uhr .

Der Herr über Leben u. Tod ha*
meinen ib. Mann, uns. guten Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwa¬
ger und Onkel (25423

Julius Klenert
Winzer u. Vorarbeiter , nach schwer,
mit großer Geduld ertrag . Leiden im
Alter von nahezu 57 J . heimgeholl.
Wolfartsweier , 23 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Ljdia Klenert
geb . I .ehmann; Ob .-Gefreiter Max
Kleoert , z . Z . Im Felde , u . Frau
Elsa geb. Zoller ; Lydia Becker
Wwe. geb. Klenert ; Ida Wslschbur-
ger Wwe . geb . Klenert, nebat allen
Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 77 . Januar ,
naclHnittag* 3 Uhr. _

An den Folgen eioee Unglücksfalles
ist unser Ib . , treubesorgter Vater,
Schwiegervater, Bruder , Schwager
und Onket (3361

Peter Merkel
am 23 . 1. 43 kn Atter von 63 J.
für Immer von uns gegangen.
Jffezheim, 25 . Januar 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Farn. Clemens Merkel;
Anna Merkel ; Maria Merkel ; Jo¬
hann Merkel und Enkelkinder.

Beerdigung : Dienstag, 26 . 1. 1943,
15 Uhr, vom Trauerhaus .
Mit den Angeh. trauert der Betrieb*-
fiihrer u . die Gefolgach, des Bahn¬
hof« B .-Oos um den Heimgegangenen.

Nach kurzer schwerer Krankheit
wurde unsere liebe, unvergeßliche
Mutter und Großmutter (25560

Elisabeth Möller
geb. Koab, kn vollendeten 80. Le¬
bens) . in die ewige Heimat abgerufeo .
Gaggenau-Otienau 25. Januar 1943.
Adolf-Hitler -Str . 173.

Die trauernden rttoterfafaebeseo:
Familie Erhard Müller.

Beerdigung : Mittwoch, 15.30 Uhr,
von der Kirche aus.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
liebev. Anteilnahme an dem schweren
Verluste» den wir durch den Helden¬
tod meine» Ib. . unverge&L „
Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders,
Scbwag. u . Onkel« Pg . Josef Männle,
Obergefr ., bei einem Stoßtrupp in

Stalingrad erlitten haben, sagen wir
allen unseren herzlichen Dank.

In tiefer Trauer : Amalie Mlnnle
Wwe ., Graf Rhenastr. 2 ; Familie
Hermann MXnnle n. Geschwister»
Scherrriraße 5.

Karlsruhe , 25. Januar 1943.

Statt Karten ! FÜ* die vielen wohl¬
tuenden Beweise «ulr . Teilnahme an
dem schweren Verluste uns. Ib . Va¬
ters , Bruders , Schwiegervaters und
Großvaters Franz Storz , sowie die
schönen Kranz- u . Blumenspcnden,
sagen wir unseren herzl . Dank.

In tiefem Schmerz: Paul Storz und
alle Angehörigen.

Khe ., Schützenrir . 28 , 25 . 1. 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem Verluste uns.
lieb. Mutier , Frau Emma Zähringer
Wwe., verw . Krieg, sprechen wir
uns. ttefempf. Dank aus. Besond.
Dank auch den Schwestern vom St.
Franziskus-Haus für die Hebevolle
Pflege, die sie uns. lieb . Entschlafe¬
nen zuteil werden lirtßen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Erwin Chr . Krieg.

Karlsruhe, Yorckstr . 44, 22 . 1. 43.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
berat . Anteilnahme beim Heimgai«
meines lb . Mannes, uns. uovergeßf.
Vaters Karl Bühler, MinUterialober -
rechmmgsrat , für dte trostr . Worte
u . ehr. Nachrufe am Grabe u. für
die Kranz- u . Blumenspend. sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus.

In stillem Leid : Fraa Eugeaie
Bühler geb. Weeber u. Angehör.

Karlsruhe , Boecktetr . 17, 22 . 1. 1943.

Für die mar erwies . Teilnahme von
nah und fern anläßl . des Helden¬
todes meines lb. , einz. Bruders , des
Ob .-Oefr. Otfo Hentz, übermittle ich
hiermit allen meinen herzl . Dank.

Rainer Hentz.
Zur Zeit im Felde, 16 . 1. 1943 .

Für die uns von nah u. fern in so
reich!. Maße anläßl . des Heldentodes
unseres lb ., unvergeßl . Sohnes, Bru*
ders , Schwager», Netten u . Bräutig.
Adolf Kühner, Oefr . in ein . Panzer -
Grenad .-Rgt., erwiesene Teilnahme
sagen wir uns. herzl . Dank. Bes .
Dank Herrn Pfr . Hell für seine trö¬
stenden Worte , sowie den an der
Trauerfeier beteiligten Vereinen.

Di« trauernden Hinterbliebenen.
Borbecb-Weimerttnühle L MooeaibtaL
25, Januar 1943.

Ststt Karten ! Für die überaus zahl¬
reich . Beweise sufricht . Anteilnahme
bei dem schweren Verlust uns. lb.
unvergeßl . Sohnes, Bruders . Schwa¬
gers u. Onkels Uffz. Siegfried Leh¬
mann und für die schönen Kranz- ,
Blumen- o. sonst . Spenden, sagen
wir uns. herzl . Dank. Bes . Dank
für <Üe Kranzap . «. trostr . Worte
am Grabe dem Ehrenrüg der Luft¬
waffe, sowie AÜlen, die tm». Sieg¬
fried die letzte Ehre erwies , haben.

In tiefstem Leid: Familie Fried¬
rich Lehmann, Glrtner .

Blankenloch, Adolf-Hitler -Str . 128.

Für die überaus zahlreichen, wohl¬
tuenden Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust , den
wir durch den Heldentod uns. einz. ,
lieben Sohnes Pg . Rupert Vestner,
Oefr. in ein. Panzer-Orenadier-Regrt.
erlitten haben, danken wir herzlich»! .

Die tieftrauernd . Eltern : Pg . Adolf
Vestner u. Fran Dora, geb. Evera,

Durmersheim, 20 . Januar 1943.

FUr die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sow. für all die vielen Kranz¬
spenden beim Heimgang meines Ib .
Mannes u . guten Vaters . Großvater »
u . Schwiegervaters Ludwig Hoerner,
Traubenwirt , sagen wir allen herzl .
Dadk, auch besond. Dank dem Ge¬
sang- u. Mtlitärv . für die letzte Ehre.

Fran Christine Hoerner geb.
Doll and Angehörige.

Rufiheim , 23 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgänge meines lieb.
Mannee, uns. Ib . Bruders , Onkel«,
Neffen u. Schwagers Antoa Walter,
Kaufmann, sagen wir cm herzl .
Vergelts Oott . (25396 )

Im Namen aller Anverwandten :
Frau Karola Walter , geborene
Lairinger und Angehörig«.

Sinzheim, 24. Januar 1943.

Statt Karten. Für die überaus zahlr .
Bevfelae herzl . Gedenkens und Mit-
fühleos z . Heldentod uns. lb. , ein¬
zigen, unvergeßl . Sohoes' u. Bruders
Gefr. Willi Appel sagen wir allen
unseren innigsten Dank.

In tief . Trauer : Familie Karl Appel.
Raatatf, 23 . Januar 1943.

Statt Karten ! Für <Me überaus zahl¬
reiche herzliche Anteilnahme, die
uns beim Heimgang « meres lieben
Entschlafenen zugegangen sind , dan¬
ken wir herzlich .

Fran Maria Nanbsck and alle
Angehörigen.

Rastatt , 22 . Januar 1943.
Ritterstraße 20 .

Für die herzl . Teilnahme und trost¬
reichen Worte , <Me schönen Kranz-
u. Blumenspenden und Begleitung
zur letzten Ruhestfltte bei d . schwe¬
ren , schmerzt. Verlust« meines Heb .
Mannes, uns. herzensgut^ unvergeßl .
Vater» Wendelin Leppert sprechen
wir unseren herzl . Dank au». Bes .
Dank der Partei und dem Milit&r-
verein für die ehrenvolle Kranznie¬
derlegung , sowie der Krankenschwe¬
ster und dem Herrn Pfarrer vom
Klösterle.

Im Namen d . trauernd . HinterbL :
Fran Katharina Leppert Wwe.

Rastatt , Kehleratr . 7 , 20 . Jan. 1943.

Statt Karten ! Zum Heldentode uns.
lieben Sohnes Dr . med. Hermann
Haaa , Oberarzt , sind uns von Freun¬
den , Bekannten und Unbekannten
eine solch' Übergroße Fülle herzl .
Beileidsbezeugungen zugegangen, daß
es uns nur mit diesen Zeilen mög¬
lich ist, allen unseren innigsten Dank
auszusprechen. Aller Trost , den
Menschen geben können, wurde uns
zuteil. Die große Liebe und Ver¬
ehrung für den Heimgegangenen läßrt
ihn uns allen immer nahe sein.

In tiefem Leid : Dr . Haas, Zahn¬
arzt und Angehörige

Baden-Baden , 22 . Januar 1943.
Jagdhausstraße 17.

Statt Karten ! Für die uns in so Über¬
reichem Maß erwiesene Anteilnahme
beim Hinscbeiden meines lieben
Manne « und herzensguten Vaters
Karl Ibach sagen wir auf diesem
Wege unseren Innigsten Dank. Bes.
danken wir dem Herrn Geistl. Rat
Dekan HöHer für seine Krankenbe¬
suche u. trostr . Worte am Grabs ,
den Krankenschwestern für die lie¬
bevolle Pflege, sowie dem Mämver-
gesangveretn Oosfal und allen » die
durch Blumen u. Krfinze zum letz¬
ten Gang , sowie beim Seelenamrt
dem Heimgegangenen die letzte Ehre
erwiesen. (2779)

In tiefem Schmerz:
Fran Elise Ibach und Kinder.

Badcn-Baden-Oos , 22 . Januar 1943.

Wir danken allen für die vielen Be¬
weise liebev. Anteilnahme an dem
schweren Verlust, der uns durch
den Heldentod uns . lieben,' unvergeß¬
lichen Erich betroffen hat . Da es
uns nicht mögHch ist , für die so
Überreichen Beweise einzeln zu dan¬
ken , apirechen wir hiermit imsera
tiefgefühlten Dank aus .

Familie Kar! Eitals .
Rotanfala, Markgraf-Wilhelm-Str . 4 ,
Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heimgang uns. lb. , un-
vergeßL Mutter Frau Paulins Speck
Witwe , verw . Hertweck, sagen wir
uns. herzl . Dank. Ganz bes . Dank
dem H . Oeistl. Rat Stadtpfr . Eh-
nurnn für die Krankenbesuche und
trostr . Worte am Grabe den Schwe¬
stern von St. Bernhard für die liebe¬
volle. aufopfernde Pflege. Ferner
herzl . Dank für die schönen Blumeiu
u. Kranzspenden, zahlr . Begleitung
zur letzten Ruhestätte n. Anwohng.
bekn Trauergottesdienst .

In tiefem Leid: Leopold DroVI «.
Frau Frieda geb . Hertweck ; Emma
Hertweck.

Baden -Baden , 23 . Januar 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht . Anteilnahme an
dem so schweren Verluste , den wo¬
durch den Heldentod uns. Heb . , un¬
vergeßl . Sohnes Hermann Hepperie,
Gefr . in ein . Inf.-Regt, erlitten hab .,
sagen wir unsern herzl . Dank.

In tief. Schmerz: Gottlob Hepperie
und Frau mit Kindern.

Obertsrot , 22 . Januar 1943.

Statt Karten ! Es Ist ims unmöglich,
die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme zum Heldesrtod unseres
lb . Sohnes, Bruders u . Netten Ernst
Stahlberger , Oefr. in einem Panzer¬
grenadier-Regiment, einzeln hi be¬
antworten . Nun sei auf diesem Wege
allen herzlicher Dank.

Filr die Sippen: Ernst StaMbergw,
Kaufmann, Kuppenbeim, Murgt . ,
u . Frau Johanna geb . Karcher.

Statt Karten 1 Für die zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verluste uns. geliebt . Vaters Emi !
Zimmermann. Lokführer i . R ., u . des
Heldentodes uns. geliebten Bruders
Bruno Zimmermann, Oberschütze,
sagen wir uns. herzl . Dank. Beson¬
ders danken wir für die herrlichen
Kranz- u. Blumenspenden sowie für
die ehrenden Worte der Kameraden
am Grabe der Verstorbene« .

In tiefem Schmerz« :
Geschwister Zimmermann.

Offenburg , Gaswerkrir . 34 , 22 . 1. 43 .

Heiraten
Dam « , 52/1,67 , Wws, , klug«, «l«g«nt«

Frau aus b «tl . Farn., mit gr . Aus-
statt ., r«g« lmbß . Zlm &lnkom am
Barvermög, u . Hausb -es . , wfl . bald .
Wiederholrart durch Frau Margarete
Selig, FrankfupyM, , Stiftete , 19.

Mächten Sie bis Ostern einen lieb
Lebenskameraden kennen lernen ,
dann melden Sie sich baldigst
zum SchwarzwaldZirkel an . Morvetl.
Beitrag 2.— ohoe jede Nach¬
zahlung. Bild mit RUckporto an
Landhaus FreyJ», Hirsau, Fernruf
Calw 525. (5824?)

Regierungsinspektor, 40er, mft viel
Sinn für Natur u . e . traute* Helm ,
möchte mit Dam« , die i . Interessen
teilt , bald , eine barm , khe eingeh .
Nfih. u . K 420 dch. Briefbund Treu-
helrt , Briefannahme München 51,
Schließfach 27 .

Gebildete Witwe , 40erln, schlicht u .
doch charmant, möchte d . Zweit*
eh« ihrem Leben die rvatürl . Erfül¬
lung geben . Da selbst verm., keine
Versorgungsehe^ Nüh . u . K 420
durch Brlefbund Treuheld , Briefan -
nähme München 51, Schließfach 27.

Welch , eins. geb . Frllul . (geist , od .
kOnttl . Nft .) , wünscht mit Herrn
(25 3.) , In erneth. u . gepfl . Ged .-
Ave! , zv treten üb . Kunst , Litera¬
tur u.a .m . zw . spät . Heirat. Zvechr .
unt. 25052 an Führer -Verlag Khe.

Welch , edeldenk . Mann ereehnt ge-
müti . JHäu ’sl 'ichkeit? Bin Vollwaise,
Ende 20, mit schönem Eigenheim
u . B-arve-rmögen . Nur emsbgem.
Zuschriften mH Bild unrt . 57058 an
PÜhrer-Vefl . K-he . Diskret . Ehrens .

GeschNftstochter , hübsche, vorn . Er¬
schwing ., 26 1.» mit best . Avsst . u .
gr . Verm . , der es bis heute an
pa*s*. Geleg . FehHe, wünecht mit
geb . Herrn In sich . Stetig . zwecks
Heirat bekannt zu werden . Nur
emsigem , Blldzvschr . unt. 24947 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräul .» 40 ] ., gute Ersch ., voltsChl .
Flg ., »erlös ., frdl . Wesen, tüchtige
Hausfrau, geschält !, erfahr ., sucht
lt>. Lebensgefährten (selbst .Gesch.-
Mann , mittl. Beamten usw., nicht
über 56 3.) . Witwer mit Kind eng .
Blldöruschr., Altersengebe u . An¬
gabe der Vert>ühtn. erbeten unter
24924 an Führer -Verlag Karlsruhe.

telbstlnserat. 45J. Dame , eleg . Jugl.
Ersch ., als Krankenschwester In M.
Stetig . Wtig , sucht entspr . Herrn
zw . spürt . Heirat. Anonym u . Ver-
mlttt . nicht erwünschrt . Zuschrift,
unt . 24922 an Führer-Verlag Khe.

Witwer , Renrtenempf., 52 3., sucht
Lebensgeteihrtin enlsp-r . Alters zw .
bald . Heirat. Zuechr . erberten unt .
R 200 Malsch , postlag ernd . _

Junger Mann , 3Ö ? ., symp., ohne Be¬
kanntenkreis, möchte Mädel bis
28 1. zwecks Heirat kennenlernen.
Blldruschr, u , 57176 Führ .̂ Verl . Khe.

FUr meine Nichte, Vollwaise, blond,
Mitte dreißig , gebildete junge
Dame , aus gut . Hause, iehrmusik .,
hübsch«, sch !., Jugend!. Erschein.,
t . Hausfrau, mit größ . Vermög. u.
vollsitd . Wohn . , suche Ehepartner .
Von höh . Beamten , Akad . od . Kauf¬
mann fn Ml . Stetig, erb . vertraut .
Ztocht , «. 9F229 FGhn«hV«rf. ICh«.

Jg . Offizierswitwe mirt IJLhr. Töch-
terchen , bester Aussrt. u . beacht !.
Vermögen, w . sich harrnon . Zwelt-
ehe rrvi’t geblld ., charokterv. Herrn*
in gut . LebenssteMg. Gedanken¬
austausch diskrete Ehrensache.
Zuechr, u . 24946 an führ .-Vert . Khe .

Witwer , v . Lande, ka-th ., Ende 60er,
besitzt neuerbaurt. schuldenfreies
Eigenheim u . B-arvermög ., wrtMschrt
Heina! mH fcarth . Frl . od . Wlrtwe oh .
Anh . Zuschr . 57729 führ .-Verl . Khe,

Handwerker , tevtefl . , gesund, Volks¬
deutscher , 27 X , sucht Madel von
22—27 3. zw . spät . Heirat kenn, zu
lernen . Angebote unt . ßA 1601 an
Pü h ner-Ver lag B.-Baden . _

S2-) Nhrlg «r, nicht unvermög ., tuchrt
Freundin zum Besuch v . Theater,
Kino u . gemeint . AurilUg . Spätere
Heirat nicht aus gesch1. Zuschriften
unt . 57456 an FÜnrer-Verla g IQhe. 1

Kigentnseraf . Stlldt . Angest . , 51 7..
Wifwer , pens .-ber ., mi ! 14J8hrlger
Tochter, sucht pass. Lebensgefähr¬
tin , nicht Ober 45 3. Erw. wäre
Elnhel -nart in 6-ückerert , da seFbsrt
gel . BScker . Näh . Angaben m . Bild
unrt ._37416 an Führer-Verlag Ktvê

Fräul ., 25 I . artt, karth., vermög., w .
glückt . Ehe , am Ib-srt. Geschüftsm.
Nur emrtgem . Zuschrift, unt. 57422
an Führer-Verlag Karlsruhe.

Mfldel, ev ., ärvf. 50, große gt . EnchT,
mirt viel Liebe zu Mensch u . Nart .,
wünscht Briefwechsel mH gebltd .,
nett . Menschen In gut . Poslt, rw.
He4rat . Zuschriften unter 37460 an
Whrer-Veflag Karlsruhe.

Eigeninserat . AHelnst . , geb . Dame ,
sehr h-Äusl . , gut ausseh., gurte Aus¬
steuer , w . ßrnertw . mH aufrichtigem
Herrn ln g*t . VerhBHn., nicht unt.
MIrtte 50 , rw . Heirat. Zuschr . unt.
26168 an FOhrer-Verlag Khe

MÄdel/nertC
'

Sb. , Anf/ 20,
“

k»th ., 1>0
m gr ., gt . Verg ., m . Ersp . u. spät .

'
Vermög ., wünscht die Bekannlsch.
ein . nett . lb . Herrn bis 30 2., in
»Ich. Poi'M., zwecks spät . Heltat
zu machen. Ernstgemeinte Bild-
zus-chr . u . 25161 an Führ .-Verl . Khe.

Wehres Ehe -Glück Ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich. Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußt # Tä¬
tigkeit , Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland-Brlef-Bund D
Mannheim , Schl ießfach 602.

Selbstinserat. Welches nette, gfertch -
ges . Mädchen oder Krfegervritwe
reicht altelnsteh . I. Mann die Hand
z . Glück rw . Heirat. Bin 23 J . , 1,72
gr . , dunkelb . Einheirat angenehm.
Emsigem. Bl'Id-zuschr . unter H 25001
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Herzenswunsch ! Wo finde ich das
Hebe, nette Mädel Im Aller von
72—28 Jahren (wenn auch mittet-
los ) , da» sich nach einem Ib ., gut .
Menschen- u . nach einem gemütl.
Helm sehnt? Mädchen v . Lande o .
Jg . Kriegerwitwe auch angenehm.
Bin Witwer, 53 . 3., Maler. Nur
ernstgemeinte Zuschr . mit Bild unt .
RA 4323 an Führer -Verlag Rartatt

Witwer, Mitte 50er >»hre , mit elge -
nem Haushalt, sucht Lebensgefähr¬
tin . Zuschr . unter 27470 an den
Führer -Verlag Karlsruhe.

Such# für meine Freundin, nettes,
blondes Mfldel . zlerNche, schlanke
Erscheinung, 51 7. alt , Aussteuer
Vorhand ., seriösen , charakterfesten
Herrn , Alter 35—38 Jahre , zwecks
späterer Heirat. Bildzuschriften u .
37464 an den Führer-Verlag Khe .

GroBkaufmann, 33 3., hed ., blond,
symp., sehr gut . Elnk ., Vermög . u .
Besitz , viel« . Int . , ersehnt inniges
Eheglück . Nicht Vermög. , sondern
Neig , entscheid . Näh . unt . 5465
dch. Erich Möller, Wiesbaden ,
Deliasp6esrtf. 1, I (Ehemlttter) .

GUIdenrlng Gg . Wagner , München
*58/108, die Eheanbahnung mk den
großen Erfolgen. Wegweiser und
Vorschläge di skrei 56 Rpf . Vor¬
name und Geburtsdartum erbeten .

Witwer , 47 3. katti ., m . 1 größ . Kind,
♦. sich . SteKg ., wün . s wie*der zu
verhelr . FrL od . Wwe ., am Hebst ,
v . Lande . Zuschr . unter RA 4520 an
den Führer-Vertag Rastatt.

Geschäftsmann, 38 3., gute Erschein .,
möchte nette Dame kennenlemen
zwecks spät . Heirat. Freund! . Bild¬
zuschriften unter 37278 an den
Führer -Vertag Karis-ruhe,

Junge , geb . Dame , 50 X , wOnecM
symp . Wanderkameraden zw . spät .
Heirat kennerrculemen im Alter von
3£—42 3., mlnd . 1,70 m gr ., in nur
guter Position. Zuschriften unter
57294 an den Führer-Verteg Khe.

Frau vom Fech, 50 3ah re. jünger aus¬
sehend , mirt Barvermögerv , sucht
Heirat mtt tüchtig . Gastwirt. Emsi¬
gem . Zuschriften mit Bild wenn
möglich unter 37295 an den PUhrer-
Verl-ag Karlsruhe.

Mädchen v. d. Mosel , 20/1,65 , heilbl.,
hübsch, Aussteuer, spät . Haus - u .
Grvndbes ., w . m . geblld . Herrn
zw . Hekart I. Verbindung zu frei. d .
Briefbund Te-Be-Be, BerHr>-Ch . 5/87 .
Holtzendorffstraße 18h( f .

Beamtentochter , 40 3., ted ., geblld .,
evang ., große , schöne Ersch ., ver¬
mögend , tüchtig, best . Cbar. und
Vergangene , wünscht cherakterv .
Herrn In entspr . Poslt., der gemütl.
Helm ersehnt , zw . bald . Ehe ken *
nenzuternen . Nur emsigem ., srtreng -
vertr . Zuschriften unter C 24905 an
den_ Führer -Verlag Karlsruhe.

Schlicht« , geblld . Frau , Wwe ., unab -
hÄng ., 52 3.. tjlchl . tm Haush . und
Garten , vertr&gl . o . anpaesungsf .,
Jedoch ohne Vermög . , mödvte ein.
Herrn bis 62 3. wieder lieb ., treu¬
sorg . Lebenskamerad sein . Einstg .
Zuschriften erb . unter 25075 an den
Fühter-Vertag Karlsruhe.

Junger Mann, 23/1,72 , sucht mrtt net *-.,
schlank charakferv. Mädel, nicht
üb . 20 Jahre Briefwechsel zwecks
Heirat. Nähkenntnlise angenehm .
Vermögen Nebensache . Zuschriften
mit Bild u , 37369 Führer -Verlag Khe.

Hausangest, s . kath. Lebensgef., '0
bis 55 3., Ww . m . K. angenehm.
Zuschritten erbeten unter 25098 an
den Führer -Verlag Karteruhe .

Suche für eine Bekannte , die allefn -
steht und sich nach einem treuen
Lebenskamerad sehnt, einen Herrn
guten Charakrters womögl. Rent¬
ner, Im Alter v . 50 3ahren. Meine
Bekannte hat eine vollständige 3
Zlmmerwohnung u . Küche sowie
Wäsche, Ist 47 3ahre alt und hat
einen kl . Gehfehler , kaum bemerk¬
bar . Zuschriften unter 75086 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geblld .» nettes Fräulein , 58 } ., kath.
(Wirtschafterin) wünscht Herrn ken-
nenzulemwn rw . Heirat, auch Witw .
mirt Kindern angenehm . Zuschriften
u . 37396 an den Führer -Verlag Khe,

Fräulein , 43 3., ev ., nette , Jugl ., symp .
Ersch ., herzensgut . Char.. I. Haush .
u . Geschäft tüchrt ., ertiw. Möbel u .
Ersp . vorh., w . d . Bek . rw. bald .
Heirat m . nett . Herrn b . 50 I. gut.
SteN . Wwe . angen . Zuschr . m . Bild
erbet , unter 25082 an Führ . V. Khe.

Wer möchte mit Jg . Dame, die Immer
sehr aHelne ist, In Brlefwecnsel
treten zwecks späterer Heirat? Bin
23 3. u . Hebe Natur , Theater und
vor allem Musik . Studiere selbst
Gesang u . möchte darüber gerne
Gedanken auslauschen . Wer dazu
Lust hart , schreibe mir und lege
Bild bei unter 26077 an den Führer -
V^rlag Karlsruhe.

Ingenieur -* aufm. , AMI .-Leiter, Anfg .
50 , m . gut . Geh., Sporismann, or-

ganiset . veranlagt , sucht geblld.
ame, Jugend !. Aussehen, aus gt .

Verhalte. , zw . bald . Eheschi . N8h .
unter NK 911 DEB., Zweigstelle
Karteruhe/B ., Keiserstr. 104, Eing .
Herrensrtr . Ruf 8166 . Die erfolg-
felche Eheanbahnung.

Freu , Ende der 20, möchte skh mtt
einem guten , treuen Lebenskam.
wieder verheiraten . Schöne Aus¬
steuer u . etwas Erspartes. Wwr .
mirt Kind eng . Nur emsigem . Zu-

‘ schrlfthn mit Bild unter 25054 an
Führer - Verlag Karlsruhe.

Wo find# Ich den einsamen Mann,
der sich nach traurt . Heim In har¬
monischer Ehe sehnt? Bin Artjette«.
rln-Wltwe, 52 tehre . 1,50 groß , ev.
u . besitze guten dharakter . Woh¬
nung vorhanden . Zuschr . uni . 37841
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Geb . Dame, 27 3a<hre , 1,66 m, evg .,
musflc- u . naturltebd ., als Sekretä¬
rin I . Beruf stehend , möchte geb .
Herrn bis 45 Jahr. m . ernster Le¬
bensauffassung u . fest . Charakter
Berufs - u . Lebenskameradin wer¬
den . Kriegsversehrter sowie WMw .
nicht ausbeschloss . Zuschr . unter
37656 an den Führer -Verlag Khe .

Junger Handwerker , Witwer , kath .,
dunkel, 1,70 m gr. , angenenme
Wesensart, 1 Kind , ®lg . Haus , gut
eingerichtet , alleiniger Erbe eine »
größ . Anwesens, sucht Bekannt¬
schaft mit einem Heben u . MJtbsch .
Mädel, 25—27 3., aus gutem Haute
vom Lande zw . spät . Heirat. Land¬
wirts- od . Gesch&ftstochter angen .
Bildzuschriften unter 37863 an den
Führer -Verlag Karismhe._

26J. Mann , kath ., 1,65 gr ., blond,
berufstet ., w . I'teb ., nettes Mädel,
kath ., Im Aller v . 20—25 3. zwecks
Heirat kenneninternen . N. emsi¬
gem . Blldzuechr . unter OF 2938 an
den Führer-Verlag Offenburg .

Landwirt , 38 3. att, 1,66 groß , kath.,
der das elterliche schuldenfreie
Anwesen übernimmt, wünsch! sich
Mädchen, da» Lust u . Liebe hat für
Landwirtschaft zwecks Heirat Zu-

- u- 37726 Führer-Veri . Khe.
Nettes Frifulein , 39 3ahne , vollschlk.,

172 gr ev ., wünscht mit Herrn
bis 45 >ahre (Witwer mit Kindern )
In Briefwechsel zu treten zwecks
späterer Heirat, Zuschriften unter
37737 an den Führer -Verlag Khe.

Bin 2t I . alt, nette Erscheinung,
wünsche mit charakterfest . Herrn
bis Ende 30, ln getvob . Stetig , mit
gut Elgen -schatten zwecks Heirat
in Briefwechsel ru treten . Diskret.
Ehrensache. Bildzuschriften unter
37709 an den Führer -Verlag Khe .

Wo Ist das MBdalf , das mir eine
lb ., gute , treue Gattin u . meinen
beld . Kindern v . 3 u . 6 3. eine Ib .,
gute Mutter sein kann . Bin Wit¬
wer, 30 3., kath., 1,68 . schrtank,
dunkel. In sich . Staatssteif , u . w
mtr lb . gut . Menschen rw. 23—28
3. zw . sp&t . Heirat. Ausschlaggeb .
Ist Hersensbitd. u . gutes Gemüt .
Geld Nebensache . Zuschr . m, Bild
(wieder zurück ) unter 25311 an den
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Schuldlos gesell . Mann, 51 sucFÄ
nett . MHdel oder Witwe zw . spflt .
Heirat. Zuschr . mit Bild uni . 25315
an den Führer -Vartag Karlsruhe.

Selbstinserat 3ugdl . Vierzigerin,ted..
gute Ersch ., dunkel, oh . Anh ., mit
vtels . Interesse , gurte Allgemein-
blidg . u . bes . hausfraul. Ffihlgk .,
möo^te nur edefdenk . Menschen In
ges . Posit. Lebensgefährtin wer¬
den . Schö . Ausst . u . Vermög . vorh .
Zuschr . m . BIId unter BA 1419 an
den Führer -Verlag Baden - Baden,

Sympath. Mttdel a . solid . Farn . 20 3.,
schlank, mit Vermög . u . Besitz ,
haustraul. tücht., rmjisik -naturlbd .,
ersehnt Innig . Eheglück . N8b.. unt .
5565 dch. Erich Möller, Wiesbaden ,
Delasptestr . 1, I (Ehemlttter) .

Aerzte, Dr . med., Mitte 40 u . Mitte
30, sowte Gutsbesitzer , Anf. 40,
In gut . Verhültn ., wünschen man¬
gels Geleg ., durch mich harmon.
Ehe . Vertrau!. Zuschr . erb . Frau A .
Glander , Düssei dorf-Oberka* sei,
Postschlleßfach 3 (Inst , für Ehean -
bahnung)

Fräulein , engen , Erschein ., 1,70 groß,
bövsiieh sehr tüchrt., muslk ., Mitte
30, mit Aussteuer u . größ . Vermög .,
wünscht mH Herrn • In gehobener
Stellung, am liebsten Beamten,
zwecks Helrart bekannt zu werden .
Auch Witwer angenehm . Zuschrftt .
unt . 37613 an d . Führer -Verlag Khe .

Suche MHdel b . 30 3., zw . Ehe . Bin
37 3., 1,80 gr ., »chlk ., ev . Zuschr .
u . 57626 an Führer -Verlag Karisr .

GeschMftssohn , 50 3.; 176 cm , dunkel¬
blond , tedel ’l . Vergangen^ , ver¬
mög ., sucht die Bekanntschaft ein .
to . MBdels , welches Lust hat . Ge-
schflftsfnau zu werden , Geschäfts-
tochter oder auch Kriegerwitwe
mit einem Kind angenehm . Verm .
nicht notwendig , da nur Zuneig.,
Charakter und Vergangenheit maß¬
gebend . Auf Wunsch kann auch
Einheirat In da« bertr . Geschäft
erfolgen . Zuschritt sn mit Bild , wel¬
ches wieder zurückgesandt wird ,
unter 57645 an den Führer -V. Khe .
Diskretion zugesichert .

Weichet junge MBdel (junge Witwe
nicht ausgeschl .) möchte m-H mir
in Freundschaft treten zweckt ip .
Heirat? Bin Mitte 20, etter Mo« , dun-
keltri ., vchtank, 1,88 groß , angen .
Erschein . Emetgem, Zuechritten u.
37563 an den Führer-Vertag Khe.

34-Jähriger , in gut . SteHg ., gottgrt .,
dunketbK, blauäugig , 1,74 , »us gt.
Farn ., sucht gehrt !d .. natürl. u . gut -
austeh . Badenerin od . Pfalzerin
zwi-sch . 25 u . 32, mittelst . Figur ,
blond bis braun , die »ich nach
einer sonn . Ehe sehnt . Wi’twe bzw .
Kriegerwitwe mit 1—2 Kleinkinder
nicht ausgeschlossen . Blldzuechr .

__unrt . 25062 an Fühner-Veriag Khe ._
Bahnarbeiter , 37 3. aft7 ledig .

"aNelrT
steh ., mit Elgenh., sucht MÄdchen
zwecks bald . Heirat . Zuschriften
unt . 25074 an Führer -Verlag Khe .

Wahres EheglUck finden Sie durch
unsere vornehme, seit 3ahren best *
empfohlene Vereinigung des Sich*
ffndens. Aufklärungsschrift u . Hel*
ratsvorschlage kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes,
Zweigstelle Karisr .» Ruf 8166, Kal *
serstraße 104, Eing ang Herrenstr.

GeschMftslnhaberin , Anfg . 40, mittl.,
symp . Ersch ., geblld ., vlels . Inter¬
essiert , mehrt zw . bald . Holtet ge¬
pflegt . Herrn In gut . • Poelt . Nah .
unt. NK 908 DEB . , Zwertgetelte Khe .,
Kafsor -str, 104, Elng . Homervstraße ,

_ Ruf 8166^ Die erfolgr . Eheanbahng.
Geblld Derne

"
,
“

Mitte 307 hübsche Er¬
schein., altem Schönen aufge-tch !.,
vermög ., wü . Bekanntschaft mirt
chetekterv . Herrn zw . bald . Helfart.
N8h . uni . NK 909 DEB., Zweigstelle
Karlsruhe/B ., Kalsersrtr . 104, Elng .
Herrensrtr ., Ruf 8166. Di« erfolgr .
Eheanb-8hnung. (25256

BetrlebsfUhrer » I. eng. Betrieb , Mitte
30 , sehr vermögd ., tüchtig , vlels.
interess ., w . Bekanntschaft mirt gut
ausseh . M8det bi« Mitte 20 , geb .
u . m . sich . Auftreten. Näh . u . NK 910
DEB ., Zweigstelle Karkruhe/Bad ..
Kalserstr. 104, Elng . Herrenstr. Rul
8166. Die erfolgr . Eheanbahnung.

3g . Mann sucht Briefwechsel mit jg .
Dam# (17—20 3.) zwecks' evtl . spät .
Heirat. Zuschr . unter BA 1623 an
den Führer-Vertag Baden-Baden.

Blinder Herr In sich . Stellung , 38 3.»
. wünscht Lebenskameradin. Zuschr .

unt . 37488 an Führer -Verlag Khe.
Witwe , 57 Jahre , mit eigenem Helm

wünscht guten tebenekameraden .
Zuschriften unter 37664 an den
Führer-Verlag Karts ruhe.

Glückliche Heirat wünschen : Fräul .,
21 3. m . gut . Schulbild. , Frl . 23 3.
Geschäftstochter , Frl . 32 3. Konto¬
ristin, Frl . 32 3. geschäftst ., Frl . 36
3. berufst ., Frl. 36 3. Büroanges-t .,
Frl . 40 3. m . ertg. Haus u . viete
and . Damen In gut . Verhälrtn . Näh .
durch Frau B. Laib , Offenburg,
Gtesersrtraße 5._ {4973)

Kraft verkehrsunternehtner , a Hei nsrt.,
wünscht »Ich zu verheiraten . Zu¬
schr . u . 37866 an Führer -Verl . Khe.

Welches Fräulein , 17—20 3., wünscht
mirt mir In Verbindung zu treten
zwecke späterer Hebet . Bin 22 3.
att . Etsäseer. In guter Stellung.
Bildzuschriften erwünscht unrt . 37687
an den Führer -Verlag Kartsruhe . ,

HUbscha Stjühr. Wllw*
~

vermög .,
schönem Haush . u . VterzImmerwoh¬
nung. nettem Töchterchen sucht
40—50J. Mann festen u . guten Cha¬
rakter» zw . Heirat kennenrutemun .
Zuschriften mögt , mit Bild u . 25334
an den Führer -Verlag' Karlsruhe .
Diskretion Ehrensache. _ ____

junger Mann, 34 3., kath., 1,70 m,
ang . Brach . , In s . Stetig., w . pass.
Bek. zw . Heirat. Zuschr. unrt. 37694
an den FührenVertag ICartanihe .

Wer fühlt sich wie Ich so einsam u .
allein? Wer möchte für Immer mein
Begleiter sein? 22J. ev . Mädel vom
Lande. Nur emstgem . Bildzus-chrif-

_ t1** unte r 25332 an Führer *V. Khe.
Nettes MädeT 1.68 gr ., tücht., stattl .

Fig ., aus gut . Familie , wünscht,
da es an pose . Gefegetvheli fehtt,
evang ., eoMd. Herrn , 28—38 3. In
sich , postt .. zw .»pät .He4rat kennen-
zutarnen. Urschriften unter 37609
en den führen V«f tag KareTutre .



Amtlich •
Bekanntmachungen

Kehl. Amtsgericht Handelsregister .
zur Firma August Pflüger , Möbel -
Spedition in Baden -Baden : Von
Amtswegen gelöscht . Baden -Baden ,
16. Jan . 1^45. Amtsgericht l.Karlsruhe. Ausgabe der Lebensmit¬

telkarten . Donnerstag , 28. Jan., 9
bis 18 Uhr durchgehend , werden
wie bisher ln den Geschäftsstellen
der NSDAP , der auf der gelben
Ausweiska -rte angegeb . Ortsgr . der
NSDAP , die Lebensmittelkarten für
den 46. Versorguogszeltraum vom
8. 2. bis 7. 3. 1943 an die in Karls¬
ruhe (elnschl . Vororte ) wohnenden
Elnw. ausgegeben . Bel den Aus¬
gabestellen ist nur insofern eine
Aenderung eingetreten , daß die
Aosga beste Hen :
Ortsgr . West I nach Kriegsstr . 103,
Gebäude d .Hauptversorgungsamtes ,
Ortsgr . Mühlburq nach Evang . Ge¬
meindehaus , Geibelstr . 5
verlegt worden sind . Für die Orts¬
gruppen in Durlach I— IV Karten - !
aosgabe im Rathaus Durlach , für ;
die Ortsgr . Aue Im ehemalig . Rat- 1
haus In Dur!ach - Aue . Die Ausgabe . Karlsruhe . NachlaBverstelgerung .

5 Baggerführer , 20 Zimmerleute , 10 Köchln, perf ., die völlig selbständig
Beton -Poliere für sofort . Einsatz i. I wirtschaften kann, in Gutshaush .
Westen — gleiche Fachkräfte auch Nähe Wiens in Dauerst , gesucht ,
für deutsche Baustellen — von ! Bewegungen unter „45 .870" an
Bauunternehmung gesucht . Angeb . I Ala , Wien I., WoMrelle 16.
unter Nr . 1093 an d » Annoncen - 'Sorvleftriluleln (SaaMoch-ter ) . Büfett -
Exped . E. Kunze , Nurnberg -A . | )rSu |e | n ges Hotel Europäische ;

Kehl . Amtsgericht Handelsregister
Kehl , 18. Jan . 1943. HR. B II OZ . 80.
Firma Deutsche Mathls -Automobil - Betriebstechniker . Größ . Möbelfabrik ! Hof, Karlsruhe .

Hausgehilfin , tücht ., auch für Garten¬
arbeit gesucht . Frau Ernst Herr -
mann , Gernsbach , Austraße . (3519

werke G . m . b . H. in Kehl : Rechts¬
anwalt Kautz als Verwalter der !
Deutschen Mathis -Automobilwerke ;
G . m . b . H. in Kehl a . Rhein abbe - |
rufen und an seiner Stelle die -
Süddeutsche Revision *- und Treu - |hand -A .G . in Straßburg , Eugen - 1
h« 1I ; »

raß ® Nr' 10' ZUr VerW ^ lr: ,MetallarbelU -. tücht .. die befähigt '—»" ' - - - E-, . . . .bestellt . (25365) . p . '
, M - lster 2 Hausmädchen gesucht . Eintritt : 25

in Süddeutsch !, sucht auf sof . tüch
Hg . Betriebstechniker . Bedingung :
gelernter Schreiner , gute techn .
Kenntn ., Detailzeichnen , Arbeits¬
planung o. KaMculaMon . Angeb . m .
Arvg. des früh . Elntr. unter Ak . 65
an „ Ala " Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Hausgehilfin , zuverläss ., pünkil ., in
Eint .-Baus mit 2 kl . Kindern ge * .
Ang .

' an Boorberg -Verlag , Stuft -
gart , Postfach 820. (75454)

Schlafzimmer , mod ., E* s - od . Wohn¬
zimmer , Sessel , Couch -Stehlampen ,

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

37561 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Wohnzimmer, modern , gesucht . An¬

gebote u . 37824 Führ .-Verl . Khe.

, sind , einen Posten als Meister
Etterrheim. Neueintrag im Handels - ! oder Hilfsmelster auszufüMen ges .
register A Nr . 71 vom 15. Januar > Dauerstellung u . Aufstiegsmöglich -
1943 : Firma Josef Bosch , Ringsheim , ketten werden geboten . Für Urv*
Inh . ist Kaufmann Josef Bosch in terkunft wird gesorgt . Zuschriften 'Haushaltjahrmädchen a . Ostern ges

Februar . Angebote mit Zeugnisab
schritt ., Bild u . Lohnforderung an
Holland -Hotel , Baden -Baden .

Ringsheim . Ettenheim , 15. Jan . 1943. ! urvter 25356 an Führer -Verlag Khe,
Zeichner , techn ., für gutbezahlte Ne¬

benbeschäftigung auch abends In
Khe. gesucht . Münch , Friedrichstal
(Baden ), Bahnhofstraße 31.

Versteigerungen

der Lebensmittelkarten erfolgt auf
Vorzeigen des gelben Personalaus¬
weises nur auf den Geschäfts * teil ,
der NSDAP , oder in den für ver
schied . Stadtgebiete angegebenen
Ausgabelokalen .Wehrmacht sang eh .,
die als Selbstverpfleger aus der
Truppenverpflegung abgesetzt sind
u . keinen ela . Haushalt führen , er¬
halten Ihre Lebensmittelkarten bei
der Standortkommandantur Karls
ruhe , Blumenstr . 2 . Mittwoch . 27.
Jan ., nachm ., Donnerstag , 28. Jan .,
u . Freitag , 29. Jan ., vorm ., sind die
Schalter der Karten * !. „ Ausgabe
der Lebensmittelkarten " geschlos¬
sen . Donnerstag , 28. Jan ., bleiben
sämtl . . Geschäftsräume , mit Aus
nähme der Reisekartenschalter ge
schlossen . — Die Verbraucher ha
ben die Bestellscheine elnschl . des
Beste lisch . 46 der Reichseierkarte
und der Reichskarte für Marmelade
(wahlw . Zucker ) v . 1. 2. bis 6. 2.
bei den Verteilern abzugeben . Bel
versp . Abgabe der Bestell * ch . wer¬
den diese nur mit lU, V* oder *4
der Gesamtmengen im Verhältnis
der abgelauf . Wochen bewertet .
Das gleiche gilt auch für die Ab¬
gabe des Elerbestellsch . Die Ver¬
teiler müssen die entgegengenom¬
menen Besfeilsch , beim Ernährungs¬
amt zur Ausstellung der Bezug¬
scheine v . 8. 2. bis 13. 2. abliefern .
Die Lebensmiltelk . sind vom Ver¬
sorgungsberechtigt . mit Tinte aus -
rufüllen u . sorgfältig aufzubewah -
ren , well kein Ersatz geleisf . wird .
Es wird darauf hingewiesen , daß
schwer bestraft wird , wer unbe¬
rechtigt Lebensmittelkarten In Emp¬
fang nimmt oder verwendet .
Karlsruhe , 26. Jan . 1943. Der Ober¬
bürgermeister d . Landeshauptstadt
Karlsruhe — Ernährungsamt Ab*. B.

Baden -Baden . Familienunterhalt , Die
Auszahfg . des Familienunterhalts
für Februar erfolgt am 2. u . 3. Febr .
14— 17 Uhr durch die Stadtkasse .
Der erste Auszahtungstag ist Diens¬
tag , 2. , u . der zweite Auszahlungs -
tag Mtttw ., 3. Febr . Familienunter -
haltsberecbtlgte , welche den Fami¬
lienunterhalt nicht zu der für sie
festges . Zeit abboten , können künf¬
tig mit einer nachträgl . Ausz . im
Laufe des Monats nicht mehr rech¬
nen . Ausbezahlt wird nur gegen
Vortage der Im Besitz der Unter -
haltsberechttgten befindlichen Aus¬
weise . Baden -Baden , 25. Jan . 1943.
Der Oberbürgermeister . Abteilung
für Familienunterhalt .

Handelsregister
Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe (B.)
Für die Ang . in [ J k . Gew . l Neu¬
eintragung v. 14. 1. 1943. HRA. 1245.
Halnrlch Schumann, Karlsruhe. (Ver¬
tretung für verschied . Schuhfabri¬
ken , August -Dürr-Str . 6] . Geschäfts¬
inhaber ist Heinrich Schumann ,
Handelsvertreter , Karlsruhe .
Veränderungen : Einträge vöm 15.
1. 43. HRA . 27. Lelphelmer A Monde ,
Karlsruhe. (Groß- u. Einzelhandel
In Textitwaren , KafaerVtf. 169/71 ] .
Die offene Handelsgesellschaft Ist
aufgelöst . Ernst Stuffer tat nunmehr
Alteininhaber .
HRA . 178a . Stoffgrofihandal Stuffer
& Trück , Karlsruhe, (Kaiserstraße
169/71 ) . Oie offene Handelsgesell¬
schaft 1*1 aufgelöst . Ernst Stuffer
Ist nunmehr Allelninhaber .
Erloschen : HRA. 354. Friedrich Chr .
Kiefer, Karlsruhe, (Brennmaterialien
Douglasstr . 6) . Dir Firma tat erlosch

Karlsruheo -Durlach. Veränderung zu
Firma Kircbgäßner & Hehr in SÖl -
Hngen (HRA . Bd . 3 Nr. 82) . Dem
Oberingenieur Rudolf Sack In Jl -
Hngen ist Prokura erteilt . Karlsr .-
Durlach , 13. 1. 1943. Amtsgericht

Karlsruhe-Durlach. Veränderung zu
Firma Drogehl , keramische u . che¬
mische Werkstätten G .m .b .H., in
Karlsr .-Durtach (HRB. Bd . 3 Nr . 17) .
Dem Betriebsleiter Wilhelm Hör ! In
Karlsruhe -Durlach ist Prokura ert .

J <he .-Durlach , 13. .1. 43 . Amtsgericht .
Karisruhe-Durtach. Veränderung zu
Firma Badische Wolframerz -Gesell¬
schaft m b H. in Sölfingen (HRB. 3
Nr. 12) . Die Prokuren des Dr . Paul
Hartmann , Wikhelm Leppers u . Dr .
Oskar Ney sind erloschen . Gustav
Landauer ist als Geschäftsführer
abberufen ; seine Vertretuogsbefug -
nta ist beendet . Oskar Ney u . Wil¬
helm Leppers , beide Direktoren in
Söllingen , sind zu Geschäftsführern
bestellt . Khe .-Durlach , 12. Jan . 1943.
Amtsgericht .

K, Hörr , Herrenstraße 21, Khe.
Halbtagshilf « od . Stundenfrau ges .

Karlsruhe . Eisenlohrstrafte 10 a , II .
Putzfrau gesucht , einmal wöchentl

halbtägig . Angebot © unter 37850
an den Führer -Verlag KarlsruheMittwoch , 27. Jan ., ab Va10 Uhr ' Möbelschreiner u. Lagerarbeiter zu

Waldstr . 4, 2. St ., etwas Geschirr, ! guten Arbeitsbedingungen z . sof .
Hausrat Waage , Staubsauger , Heil - Eintr. ges . Südd . Handelsgesellsch . j
apperat , Heizsonne , Bilder , Bücher ; B.-Baden -Oos , Schw arzwald str . 93 ,
u . Klassiker , äit . Möbel , tel. Bü- Allelnkoch , mögt , gelernter Korvdit., Schachtmeister , 48 J .. in allen vor -

Stetlen - Gesuche

fett , Vertiko , Bücherschrank , Sofa
Tische , Stühle , 2 Personalbetten
Uhren , 1 Heißwasserspender , ein¬
zeln © Federbetten u . a . m. Be¬
sichtig . 9 Uhr. Möbel ab 14 Uhr .
Thomas Hesch , Khe . Draisstr . 11.

Stellen - Angebote
Ingenieur , akademisch gebildet , der

in der Statik sowohl als auch im
Maschinenbau gute Kenntnisse be¬
sitzt , wird zur Unterstützung des
Obertngenleurs von bekannter
süddeutscher Maschinenfabrik z .
baldigen Eintritt gesucht . Bei gu¬
ten Leistungen ist die Stellung
sehr entwicklungsfähig . Eintritt soll
möglichst am 1. April 1943 erfolgen .
Angebote werden unter V 24548
an d . Führer -Verl . Khe . vermittelt .

Bauingenieur für Tiefbau und Eisen¬
betonbau von Bauunternehmen für
den Westeinsatz gesucht . Herren ,
die freikommen können , wollen
sich melden unter F 4569 an Büro
Bock, Anz .-Mtttter, _ Ulm -Donau . _

Baukaufleute , Lohnbuchhalterfinnen ) , !
Kontoristen ( innen ) , Bürohilfskräfte
für Norden , Westen u . Reichsgeb .
ges . Schriftl . Bew unt . Hbg . 3193 '
an A.P .Z ., Hamburg , Gänsemarkt 44 '

1 Beiköchin , 1 Kaffeeköchin , 1 Ge¬
schirrspüler , 3 Haus - u . Küchen¬
mädchen , 2 Saaltöchter , 2 Zimmer¬
mädchen , vor? Parkhotel Mayen
berg , Herrenalb (Schwarzw .) , für
die Saison 1943 mit Eintritt 1. Mai 1

ges . Angeb . mit Gehaltsanspr . u .
den üblich . Unterlegen . Parkhotel
Mayenberg , Herrenalb . Besitzer : )
Oswald Zobel . (24543

kommend . Arbeiten vertraut , sucht
Stelle Im Reich . Angeb . unt . BR 656
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Kraft . In welchem Sanatorium findet
gute kaufm . welbl . Kraft Beschäf¬
tigung , wo mögl . Wohng . I. Hause
u . Gelegenheit für Diätkost ge¬
boten ist . Angebote unter C 25345
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Herr äit ., evtl . Kriegsversehrter , für
leicht . Büroarb ., Besorg , etc . ges .
Ang . u . OF 4972 Führ.-V. Ottenburg ,

Männer, bestbeteumundete u. mögl .
unabh . für den Revier - u . Separat -
Wachdienst nach Donaueschingen ,
Kehl am Rhein , Lahr I. Schw . und
Tuttlingen ; zwei Männer f. gehob .
Posten im Wachdienst nach Do¬
naueschingen und Tuttlingen ; ein
Hundeführer nach Donaueschingen
und eine BUrohllfe nach Lahr im
Schw . per sof . od . spät , gesucht .
Streifendienst ANschotz , Lahr im
Schw ., Bismarckstraße 75, Ruf 2885.

Damenschneiderin — Gehilfin , 22 J.,
sucht z . 1. April od . spät . Stetig .
Annemarie Schürlng , Heßloh , Post
Helden (Lippe ) . (25267)

Verkäufe

EBzimmertisch, dunkel pol ., u. 6 pol .
Stühle , neuwertig gesucht . Ange¬
bote u. 37820 Führer -Verlag ^ Khe.

Buch-haltungspult , mögl . mit Regi -
straturkasten u . Schrei 'bmaschinen -
Platz , mögl . mod . Ausfuhr , kauft
Postfach 300, Kerlsruh «. (25380)

Kl. Bücherschrank od . eint . Kleider -
schrank zu k . gesucht . Danzetaen ,
Khe ., Leopoldstr . 11, Ruf 6787 .

Büchergestell , eich , gebeizt , u 1
Kaffee - u . Teeservice zu kauf , ges
Ang . u . 37592 an Führer -Verl . Khe

Eisschrank , Korbmöbelgarnltur , Be¬
senschrank , Kleiderschrank , Oel -
gemälde gesucht . Angebote unter
37556 an Führer -Verlag Khe .

Truhe , anti'k, gesucht . Angebote unt
37834 an den Führer -Verlag Khe.

Waschkommode gesucht . Angebote
unt . 37848 an den Führer -Veil . Khe .

Wickelkommode , gut erhalten , ge¬
sucht . Angebote unter 25349 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett mtt Rost , gut erhalten , evtl . m .
Matratze gesucht . Angebote unter
37763 an den Führer -Verlag Khe .

2 Betten , wenn mögl . voliständ ., ges .
Ang . u . 37584 an Fühier -Verl . Khe.

Chaiselongue , gut erhait ., gesucht .
Ang . u . W 25147 an Führ .-Verl . Khe.

2—3 Männer od . Frauen , ältere , für
leichte Arbeit innerh . des Betrie¬
bes zum alsbald . Eintritt gesucht .
Hettmannsperger & Löchner , Pa¬
pierverarbeitungswerk Bruchsal
Rheinstraße 42/44 . (20683)

Konstrukteuren ), mög -i . mit mehreren
Jahren Praxis I. Konstruktionsbüro ,
für e-in ehern . Werk in Süddeutsch !,
gesucht Ang . mit entspr . Unter !,
unter L 25296 an Führer -Verl . Khe.

Mann, ätt ., kräft ., ata Packer und
Lagerhilfe , ganz od . halbtägig ges .
Gebr . Leichtlin , Khe ., Kaiserallee89 .

Mann , ges ., der die Versorgung
einer Helzungsanlage noch mit
übernehmen kann . Angeb . unter
Sch 25289 an Führer -Verlag Khe.

Mann, geeigneter , ata Refa-Zeitneh -
mer u. Organisator , Bedingung : in - _tell+g . gut -e techn . Kenntn . u . Of- leh , nng , Suche zu Ostern für maamsationsaabe . von Möbelfabrik Abt

“
Kohle Möbeltransport . Spe -gantaationsgabe , von Möbeltab

In Württemberg ges . Bew ., welche
schon ähnl . Posten ausgofüllt hö¬
ben , werden bevorzugt . Angebote
mit Ang . des baldmögl . Eintr. an
Möbelfabrik Wilhelm Bitzer & Cie
Tattflngen/WOrttbg .

D.-Mantel , schw ., Größe 44 für 75 3M
zu verkaufen . Angebote unt . 37761
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Übergangsmantel , f . neu , Kamm¬
garn , zu verk . 75 jtitl . Ang . u . 37877
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich für Zimmerboden gesucht .
Ang eb , u . 37774 Führer -Verl . Khe .

Europa- oder Ueberseobrlefmarkon -
Sammlung . Von ätt . Privatmann ge¬
gen sofort . Barzahl , gesucht . Gefl .
Preisangeb . , wenn mögl . m . Stück¬
zahl u . Ang . d . ungefähr . Michel¬
kate Io gwert . u , 37603 Führ .-V. Khe.

Aktenmappe ges ., wenn rnögi . 2fach
u . verschließbar . Angeb . mit Preis
unt . 37560 an Führer -Verlag Khe.

Frackanzug 140 Jtftt, Smoking 150 Ml,
Cutaway ohne Hose 60 31U, alles
gr . Figur , dunkelbl . Konf.-Anzug
30 D M °ESI . tvinchsm - mol . Jg !. Gesangbuch , SV. , neuw . (Leder ) ges

'
.

35 Jttl . H.-Skihose 2p 3M zu verkf . , A rvgeb . u . 37730 FUhrer-Verl . Khe .Anzus . 10—12 u . 2—5 Uhr. Hammer , 1- - ■■ ■ — ,— ■
Khe., Engesserstraße 2, III . Gesangbuch für ErsMrommuntkanten ,

ÄÄJSBfeÄjg
=— z- :- :- r—r;- -— :— Paddelboot , mit 2 Paddettv gut er -

D.-hrt . p . ^ Bit • fhrtt « !. P ~ ' . 250 h baltfmögl . ges . Preis bisM IV verkaufen . Angebote imt . ; 1M
’
m G . Röckel ,

Karlsruhe , Hirschstraöe 34, 3. St .

D.-Pelzmantel , neuw ., eleg . 1500 Ml.
suche : Schranknähmaschine , Leder¬
koffer . gr . eleg . Handtasche , Bett¬
umrandung , Eßbesteck 90 g Sil¬
berauflage , alles nur gut erhalt
Ang . u . 37546 an Führer -Verl . Khe.

D.-Webpelzmante !, Gr . 42, gut erh .,
gegen gefütt . Popelinmantel oder
helle Sportjacke ru tauschen .
Ang . u . 38003 an Führer -Verl . Khe.

K.-Wintermantel u . Mädchen -Sommer-
mantel geg . Wintermantel für 14J.
Jungen zu tausch . Evtl . Aufzahlg .
Ang . u . 37066 an Führer -Verl . Khe.

Gehrock , gut erh ., geg . gut erhalt .
Damenschuhe Gr . 38 z . t . ges .
Ang . u . GA 59 Füh-r .-V. Gaggenau .

Seppelhosen , ledern , mit Stutzen ,
starke Figur , oder V« Geige mit
Kasten gegen mod . Puppenwagen
zu tauschen . Oftenburq , Adolf -
Bttter -Straße 12. (2936)

Wollkeld für 11jähr . Mädel od . Stoff
hierzu ges . Biete weiß . Kommu¬
nionkleid . Angeb . unt . RA 4337 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Spitzenkleid Gr . 44, blau , fast neu ,
u . H.-Halb schuhe , braun , Gr . 42,
elnma -l getr ., zu tauschen geg . ein
gut erh ., H.- od . D.-Fahrrad mtt g .
Bereifung . Angebote unter 37538
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bleyle -Pullover , reinwoM., sehr schö¬
ner , für 8—10j . zu tauschen gegen
Dreirad od . Holländer . Arvg . unter
37685 an den Führer -Verlag Khe .

Wollschal , weiß , groß , eleg ., Hand¬
arbeit , zu verk . o . Tausch gegen
Bett -Uberwurf u . Bettwäsche . Ang .
u . 37376 an den Führer -Verl^ Khe.

Fuchspelz , neu , D.-Plüschmantel , neu ,
schwarz , geboten . Suche : Schrank -
nähmaschine , Radio , neu , 160 V.
Gleichst , od . Allstr . Angeb . unter
BA 1620 an den Führ .-V. B.-Baden .

Skistiefel abzugeb . , ein Paar Gr . 44,
gesucht ein Paar Gr . 46 . Weber ,
Ettlingen , Rheinstraße 130 .

Kinderstiefel Nr. 35, gut erh ., gebot ,
gegen gut* erh . Damenkleld Gr . 42/
44. Ang . u , 37524 Führer -Verl , Khe.

3 Z.-Wohnung , |d ., sonn ., saub ., ruh .,
Oststadt , Settenb . 3 . Stock , Miet¬
preis 31 fftl , ru tauschen gegen
ähnl . Wohng ., Stadfrm., in d . Nähe
des Gesch . Himmelheber & Vier ,
Khe ., Kaiserstr . 181, Eck © Herrenstr .

Immobilien

Teppich , ca . 3X4 m, Läufer, ca . 5,60
m lang , gut erh ., mod . Teewagen
gesucht , gegen neuw . Rollschuhe
mit weiß . Lederstleteln u . Leder¬
schultasche . Zuschr . unter K 25464
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

neubaublock in Offenburg , 2 Häu¬
ser , 1 Haus hat 4x3 , das andere
4X2 Z. mit je Baderaum , an rasch -
entschlossen © Käufer für 76 000 .M .
bei ca . 20 000 'JW. Anzahl , zu verk . iV
durch Hermann Braun, Immobilien , 1
Karlsruhe , Uhlan dsK 27. Ruf 7089 .

Rentenhaus gesucht . Angeb . unter
25304 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenografie
maicninenichrsiDen. Buchführung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staati . geprüft. Kurzschriftiehrer, Karlsruhe,
Keiserstr. 87 (Eing. Waldhomstr.), Ruf 8601
Beginn neuer Kurse 1. Februar -

Anmeldungen sofort erbeten .

Ein- od . Zweifamilienhaus , In gutem
Zustand , mit Garten , In Karlsruhe
Stadtrand od . Vorort , von rasch -
entsch !. Käufer gesucht . Angeb .
unter 37591 an Führer -Verlag Khe.

Gloria
zur

Schuhpflege
sparsam
verwenden ! !

Einfamilienhaus , 4 Z., Bad, Garten ,
in Khe . od . Umgeb ., mit 15 000 M
Anzahl ., sof . von Eigentümer zu
kaufen gesucht . Angebote unter
L 25226 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ausflugsgaststätte , Hotel , Kaffee od .
Restaurant , von bekannten Fach¬
leuten zu kauf . od . zu mlef . ges .
Sof . Uedem , nicht Beding . Ang .
u . BA 1624 an Führ.-Verl . B.-Baden .

Geschäft , kl ., gleich welch . Branche,
gesucht . E. Helfen , Rastatt , Dr .
Todtstraße 2, bei König . (4349)

RESI . Letzte Tage ! „ Meine Freundin
Josefine " , eirrp spritzige Pilmdeh*
katesse . Beg . 2.46, 5.00, 7.15 U. jeW .
mit Kultörfilm : „ Die Sojabohne " u-
die neueste Wochenschau . Jugend -
Uche nicht zugetasseni

Kies- und Sandgrube , möglichst mit
Gleisanschluß Nähe Karlsruhe od . j schau . Beg . 2 .45, 5.00, 7.15 Uhr .
D vi■ m Ia fvin a .*4 Limaifall aa « —. . M. . . —— . . *" I- T'I Z ... -

UFA-THEATER. Das Tagesgespräch d.
Stadt . 6. Woche . „ Die golden *
Stadt ". Ein Veit- Ha rian -Fardflim
der Ufa. Tägl . 2.00, 4.30 und 7.00.
Jug . nicht zugel . Telef . Beste !KM'
gen wêroen nicht , angenommen

KAMMER-tl CHTSP1ELE zeigen ^Lte]
besleute " . Beginn 2.30 4 .45 und
7.15 U. Jug . verb ., a b z5. laufend ^

ATLANTIK zeigt : „Weiberregiment ".
Ein pfundiges Volksstück . Wochen *

Rastatt zu mieten od . kaufen ges .
Angebote an : F. Setter , Karlsruhe ,
Weinbrennerstt . 58, Ruf 982 .

2 Aecker , je ca . 10 Ar, im Gewann
Großoberfeld , Gemarkung Bulach ,
zu verpachten . Zu erfragen : Karls¬
ruhe , Utzenhardtstr . 21, T. (37184)

Flnanz - AnMelgen
Bausparbrief , zugeteilter , bis 20 000

%)l , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 57662 an Führer -Verlag Khe.

Kapitalbeteiligung geboten an soli¬
dem , ausbaufähig , u . nachweisbar
g ut . gewin nb rIng . Handelsunter¬
nehmen . Mindesteintag © von 3000
bi* 5000 M erfordert . Angeb . erb .
unter K 25249 an Führer -Verl . Khe.

RHEINGOLD . Ab heute H. Rühmanh
in dem von echtem Humor sprüh .
Lustspiel „ Heimkehr Ins Glück '
mit L. Ullrich , P. Hörbiger u . a *
Wochenschau . Beginn 3.15 5.00,
7.15 Uhr. Jugend nicht zugelassen .
Wiederaufführ ., nur bis Donners ^

SCHAUBURG .
“

Die
~

große
”

Wiederauf *
führung „ Menschen , Tiere , Sen*
satienen " . H. Pieta bester Film fl».
E. Wendt , R. Eweler . E. Ost u . ä .
Wochenschau . Nur bis Do . 3 .15,
5.00 , 7.15. JugendI . rugetosseo .

Unterricht

37811 an den Führer -Verlag Khe.
Zi

r»T
'
w

eh
i

Z
7i ^ i ^ ni=» Rollschuhe , Größe 33/34 gasoicM .

Je 5 ÄK , 1 ZimmerbüfeM ru 95 M Anoeb . u . 37822 FUhrer-Verl . Kbe .
1 Zimmeruhr zu 10 XX zu verkauf . - ^ -
Breltestr . 86, Beiertheim . Schlittschuhe , GröBe 36- 39, ges .

—r- TT,— —T Angeb . u 37836 Führer -Verl . Khe .Radiotisch , antik , 30 31)1, Teewagen . . ———- - - ..
neuwertig , 39 3iU zu verk Khe ., Schlittschuhe , Gr . 37—38, ®vtl . rntt
Lindenallee 5, !., r. (37837) ] Schuhen daran gesucht . Zu^erfragditlon u . Sammelverkehr je einen

männlichen Lehrling , Schriftl . Ang . — — *— - —-— ' - —i u,At Qrhn ‘Ai<tANnttr Gustav KÜnzler
an Eugen von SteffeHn , Karlsruhe, ^ Bettstellen zu verkf . Preis 60 M . \ SirtiSh Trite Mhemtr 15

'
Baumetaterstraße 48 . (25300) Ang . u . 37615 an Führer -Verl . Khe.

Khe .-Durlach ,
Pistole , Kat .

Leiter der Hollerith -Abt. für bedeut
Industriewerk Im Donau -Alpengau
ges ., der durch ausreich . Praxis
befähigt Ist , den Aufbau dieser
Abt . durchzuführen u . e . größ . Pers .
vorsteh . kann . Die Stelle soM bis
spät . End © 1943 besetzt werden .
Angeb . mit den entspr . Unterlegen
sind einzureichen unt . „ Leiter 306"
an Ala , Anz .-Gei . , Linz/Donau . ,

(25026) Lehrling , kaufm ., für Büro und Lager , 2 Bettstellen , rosa Schleiflack , neu ) MÄi
'

ÄnftrÄ©«
‘Scheibenhardt. ^ „ I. bengerlchtet , zu 150 m ru yvrk . j scbakt

'
baua KwlTr̂ he

5
7.66 od . 6 .35 gesucht .‘ • “ ihardt ,

(37779)Büroanfängerin mit Handelsschul ,
blldung , kaufm . Lehrfräulein zu Aehern , Martinstraße 1. (4889) : -
Ostern 43 von Industriefirma ges . « ofa mit Umbau weoen Platzmanoe ! IKlavier , wenn auch reparaturbedürf -
GHinöl . ßu,b !>öung sawiüiHa !>IaI . ! ^ va ^ sul Prel/ ^ 50 m . Kandel . !
Handschrlftl . Bewerbungen m .Zeug - l Adolf -Httter -Straße 1. bote u . 37738 Führer -Verlag Khe.

Klnder-Korbwagen gebot ., ein guter
Gasbackherd wird gesucht . Khe .,
Bedanstr . 14, Im Hof

8n den Brlelmarken-Verkaul
.

droßdeut, ^Sd .Fuh.,er -Verlag Karl . fube .- 1 get * . u . ungebr . BrldHuarken -Spe -
zialgeschäft Karl Ziegler , Khe .,
Körnerstraße 14, Hl . (37525)

Lehrling, ka-ufm ., m . besten Schul- !
Zeugnissen und von geist . Regsam - ]
keit ges . Geboten tat grOndl . kauf - ^ ^ ~- ».mann . Ausbildung In allen Abtei - ^de Ile zu verkaufen . Angebote unt .

37448 an den Führer -Verheg Khelangen uns . vlels . Betriebes . Mel¬
dungen an uns . Personalabteilung
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe , Helm - Material aus Nachlaß , f . Patentröste
holtzstraße 1 (25018) an Hersteller zu vk . Khe .. Kronen -

- Straße 1, Werkstatt . (37739)

Hollerith -Abtellung eines bedeutend .
Werkes ' im ßonau -Alpengau sucht
Tabellierer , locherlnnen u. Prüfe-
rinnen . Für die beiden letzten Po - i
sittenen kommen auch Anfängerin¬
nen u . unausgeb . Kräfte , die sich 2 Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hel - - - -
für dieses Arbeitsgebiet interessie - i zungsmonteurlehrHnge zum Früh- ,Wiesbadener Osmose -Kompresse ,
ren , in Frage . AusblW . u . Einarbeit . ; Jahr I943 *gesucht . Handschr . Bewer - j neuweit ., 60 3M zu verk . Angeb .
erf . kostenlos unt . Fortzahlung d . bungen mit Zeugnisabschriften er - i ti 577̂19 an Führer -Verlag Khe.
Gehattsbezüge . Bew . mit d . übl .
Unterl . unt . „ Hollerith 306" bei Ala,
Anz.-Ges , Linz Donau . 124816

Ettlingen . Veränderung : Handelsreg .
Amtsgericht Ettlingen , 13. Jan . 1943.
A . Band 2 OZ . 73, Fritz Hetz , Ket¬
tenfabrik Ettlingen in Baden . Dem
Dr . Peter Dierle , kaufm . Direktor in
Karlsruhe , tat Pinzelprokura erteilt .
Dem Kaufmann Heinrich SchmittgaM
tat Ges amt prokura erteilt . Schmitt¬
gal ! ist nur berechtigt die Firma in
Gemeinschaft mit einem anderen
Zeichnungsberechtigt , ru zeichnen
oder zu vertreten .

Bühl . Veränderung : Handelsregister
Eintrag B. II Nr . 13 — Firma Bühler -
taler Granit werke Ernst Contirvi G.
m b . H. in Bühlertal . Durch Be¬
schluß der Gesellschatterver -
sammlung vom 3. Dez 1942 ist Lud¬
wig Schwaiger ata Geschäftsführer
abberufen uod an seiner Stelle
Adolf Kürzel , Kaufmann in Karlsruhe
als Geschäftsführer bestellt . Bühl,
11. Ja n . 1943. Amtsgericht .

Achern . Neueintragung . Handelsregi¬
ster A Band 3 Nr . 125. Firma Karl
Bold K.G . In Achern . Kommandit¬
gesellschaft . Beginn 1. Januar 1942.
Persönlich halt . Gesellschafter tat
Karl Bold , Bauunternehmer »n
Achern . Drei Kommanditisten sind
vorhanden . Achern , 22. Jan . 1943 .
Amtsgericht .

Öffenburg . Handelsregistereintrag
A 3 Nr. 30 zur Firma Karl Bährle ,
Bauunternehmung K.G . ln Otten¬
burg . Durch einstw . Verfügung des
Landgerichts Zivilkammer 1 Otten¬
burg v . 3. Okt . 1942. 1 Q 2—42, ist
dem Gesellschafter Hans Hau¬
se hi kt1 in Berlin die Befugnis zur
Vertretung der Gesellschaft ent¬
zogen worden . Für die Hauptnieder¬
lassung und zugleich auch für de¬
ren Zweigniederlassung in Berlin
sind Prokuristen bestellt worden :
a ) DipFomin^ . Ĝeorg von Ebner In
Berlin als Efnzelprokurist , b ) Kauf¬
mann Hans Nordmann In Berlin als
Gesamtprokurist in der Welse , daß
er berechtigt tat, zusammen mit
einem persönl . haft . Gesellschafter
oder auch mit einem and . Prokuri¬
sten die Firma gemeinsam zu ver¬
treten . Die gleiche Eintragung für
die Zweigniederlassung In Berlin
wird bei dem Amtsgericht In Ber¬
lin erfolgen . (25393)

Bürokräfte. Gröbere Möbelfabrik in
Württemberg sucht auf sof . für Be¬
triebs « brechn . u . Lohnbüro einige
welbl . Bürokräfte mit guten AMge-
meinkenntn . für leicht . Büroarbeit .
Bewerberinnen , weiche Steno u .
Maschlnenschr . beherrschen u . Im
Rechnen sicher u . zuverläs . sind ,
werden auch angelernt . Angeb . m .
Angabe des früh , Eintr. unt . Ak . 67
an „ Ala " Stuttgart , Fried riehst r . 20.

beten an Bechern & Post . Zentral - Frostschutzscheibe dpplt . 42Mf. Küh -
helzungen Treitschkestr . 1 Khe . | ierheube f . DKW 16 3M zu verkauf .

Drogtstefltehriifig (Mädchen ) , für 1 Ang . u . 25199 an Führer -Vert . Khe .
Ostern 1943 gesucht . Schwarzwald - Hochfrequenzhellapparet 50M z. vk .
Drogerie , Khe ., Schttterstraße 53. ! Bebel , Khe.. Scherrstraße 15.

Bäckerlehrling zum Eintritt auf kam - Waschmangel , elektr . gasgeh 160
mende Schulentlassung ges . Gott !. ! M , ©taern . Ofen 20 M , Sitzbad *
Becker , Bäckermeister , B.-Baden , | wanne 12 Ml zu verk . Yorcksfr 1,Stefanfenstrafte 30. (2765) j , 91, Karlsruhe .

Sachbearbelter ( lnnen ) gesucht . West-
thüring . Industrieuntem . sucht für
versch . Aufgabengeb . Lachbear
beiter (hnnen) zum bald . od . spät .
Eintritt . Ang . von Damen bzw . Her¬
ren , die mit einer Freigabe In
absehb . Zeit rechnen können , wol¬
len ihre Bewerb , unter B 25255 an
den Führer -Verl . Karlsruhe richten .

Sachbearbeiter , mögl . kaufm. Vor¬
bildung , für sof . gesucht . Angeb .
an den Viehwirtschaftsverband Ba¬
den , Karlsruhe , Karlstrafte 89.

Buchhalter ( ln ) <ür Maschinen -Buch -
haitung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhn » Ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . 023176 an den Führer -V. Khe,

Buchhalter, bilanzsicher , f. Aushilfe
während d . Krieges sof . gesucht .
Kenntn . In Versicherungsbuchfüh¬
rung erw ., aber nicht Beding . Eil-
ang . u . 25415 an Führer -Verl . Khe.

Bezirksvertreter möglichst mit Ko¬
lonne für den Verkauf von Oel -
druckbWdern gesucht . Angebote
unt . V 24549 an Führer -Verl . Khe.

Klavier, gut erhalten gesucht . An¬
gebote u . 37787 Führer -Verl . Khe.

Klavier, neu oder gut erhalten , od .
Flügel gegen bar gesucht . Ange¬
bote u . 25455 an Führer -Verl . Khe.

Klavier, gut erh . , gegen bar ges .
Ang . u . 37553 an FühreMterl . Khe.

Tafelklavier , gut erh ., gesucht . Ang .
unt . 37855 an den Führer -Verl . Khe.

Radioapparat (Wechselstrom ) ob
Klein - od . Volksempfänger , gut er¬
hall . , gesucht . Zuschrift , unt . 25313
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Kleinemptärvger) u . Damen-
fahre ad gesucht . Angebote unter
37601 an den FÜhrer -Verleg Khe .

Radio -Volksempfänger DEK., auch
reparaturbedürftig , dringend ge¬
sucht . Angebote unter BR. 20864
an den Führer-Verlag Bruchsal.

Geige , Kleinbildkamera , Pris men-
glas gesucht . Angeb . u . Of . 2939

Gärtner -Lehrstelle . In anerkanntem Kinderwagen für 30 M zu verkauf . m d>en ^OKrer -Verlag Ottenburg ^
Lehrbetrieb , Baumschulen , Topf- ; Ageb . u . 37552 Führer -Verl . Khe . Gitarre , gut erhalten , gesucht . An¬
pflanzen -, Treib - u . Freilandge - ,7 -— — ZT.— ; ^ rrr :*' '' ' l geböte u . 37750 Führer -Verl . Khe .
mileebau . 12 ha Gesamtareal , ■». verkaufen . ' -
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün - j

Plüschteppich , gut erh ., geg . Herren-
an rüg Gr . 50 zu tausch , bei Auf¬
zahlung . Angebote unter 37588 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bodenteppich , gut erh ., zu kaufen
ges . od . gegen Wohknuth -Heil-
apparat zu tauschen . Angeb . unter
37600 an den Führer -Verlag Khe.

Harmonium, größ ., gut erh ., gegen
ebenso gut erh . Klavier evtl , mit
Aufzahlung zu tauschen gesucht .
Zu erfr . unt . BR 20691 an Führer -
Verl . Bruchsal od . Ruf 2651 Bruchs .

Korb -Kinderwagen m . Gummi, neuw .,
Ski- od . Tourenstletel Gr . 43/44 ,
neuw ., geg . Nähmaschine (Rdsch .) ,
Damenrad od . Anzugstoff , neuw . ,
zu tauschen . Angebote unter 37620
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Registrierkasse , efektr . od . Handbe¬
trieb , ges . Neuw . H.- od . D.-Fahr¬
rad kann In Zahlung g-egeb . werd .
Ang . u . 37689 an Führer -Verl . Khe.

Staatstechnikum Karlsruhe. Staats -
bauschule und Staatl . Ingenieur¬
schule , Moltkestraße 9. Anmeldun¬
gen zum Besuch des Staatstechni¬
kums Im bevorstehenden Sommer -
Halbjahr 1943 sind bis 20. Februaf
1943 schriftlich an den Direktor der
Anstalt zu richten . Die Austeseprü -
fungen für die 1. Fachsemester fin¬
den Donnerstag , 25. März , bis
Samstag , 27. März 1943, statt . Die
Aufnahmeprüfungen für die Vorbe -
reitungssemester und die Nachprü¬
fungen finden Donnerstag , 8. April ,
bis Samstag , 10. April 1943, statt .
Der Unterricht beginnt Montag . 12.
/fprll 1943, 8* Uhr, mit der Einwei¬
sung . Alles Nähere Ist aus dem
Programm ersichtlich , das vom Se¬
kretariat erhältlich ist . Druck¬
sachenporto Ist beizulegen . Staate -
technlkum Karlsruhe Im Jan . 1943 .
Der Direktor : gez . Dr .-Ing , Kraute .

Durlach. Skale . Der große lustig*
H. Moser -Film „ Einmal der lieb *
Herrgott sein " mit H. Moser , I. v.
Meyendorff , L. Lang , R. Eweler u.a.
Wochenschau . Beginn : 3 .15, 5.00,
7.15 Uhr. Jug endI . nicht zugetas * .

; Durlach. Kammerlichtspiele . Wo 5
! u . 7.30 Uhr. So . 3, 5 u . 7.30 Uhr
I "wiener Blut " mit M. Holst.
Durlach. M. T. Ruf 880 . 5.00 u . 7 .30.

Erstaufführung : „ Ihre Melo dl **j
Rastatt . Resf-Lichtsplele . Nur Di .

Mi ., täglich 19.30 Uhr Weiß Ferd '1
ln „ Alles weg e n dem Hund " «

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen 5*
Do . tagt . 19.30 Uhr „ Alle * hört auf
mein Kommando" . Wochenschau .
Für Jugend !, zugelassen .

Nachhilfe . Wer erteilt solche f . Schü¬
ler d . !. Kl. Volksschule ? Zu erfr
I Laden Kactafr. 37. Khe.

B.-Baden . Aurella -Lichtspiele . 16.30 u.
19.30 Uhr „ Fronttheater " . Verlang -

_ bta_ Donnerstag . _
B.-Baden

"
Film-Palast . 16.30 u. 19.30

Uhr „ Fräulein Frechdachs " . Ven
läng er ! bis Donnerstag . _

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
_ „ Sein Sohn".
Achern . Tlvoli -Üchtspiele . Dienstag

bis Donnerstag Willy Birgel und
Sybille Schmitz In „ Hotel Bacher " «

Verlöten

Hohlsaumapparat , neu , Zlckzackma-
schirre , Singer -Klasse 206, gegen
Damen -Russensttefel 39*/t/40 zu tau¬
schen od . 35 3W. zu verk . Zuschr .
u . 25312 an Führen Vertag Khe.

Hankospäner u . neuwertige Herren¬
schuhe Gr . 42 geg . Ktedersport -
wagen zu tauschen ge * . Angeb . u .
57629 an den Führer -Vertag Khe.

Heizofen , elektr ., 120 180 Vota . 1100/
1400 Watt , mit Schwitzkasten
(Kreur -Therrnaf -Bad ) gegen Anzug¬
stoff ru tauschen od . f. 80 3M zu
verkaufen . Zu erfr . unt . BR 654 Im
Führen Vertag Bruchsal .

lauchpflanzen . Suche sofort guten
Mist und liefere zu gegeben . Zelt
lauchpflanzen dafür . Gärtnerei Ma-
thes , Germers heim am Rhein , am
Bahnhof . .Ruf 122.

Gold . D. -Armbanduhr am 24. 1. geg .
18.45 Uhr auf dem Wege vom
Hauptbhf . nach der Vorholrstr .
verloren . Geg . hohe Bei . ab zugeb .
b .Langi VOrhöl'zytT .39, Khe ., Ruf 3226 .

D.-Armbanduhr ohne Gehäuse am
Samstagabend I. Ausg . der Festh .
verloren . Geg . Bel . abzugeb . bei
Ronneburger , Khe ., Sofienstr . 95.
bei Schuberg ._ .

D.-Armbanduhr, Silber , a . d . Weg
Stefanienstr ., Kartatr .. Albtalbahn -
hot verloren . ' Abzug , peg . hohe
Bel . Dr . Martin , Stetamensfr . 13.

Künstlerisch wertvoll . Jug . verb .
Bühl . Lichtspielhaus . „Boccaccio "*

Konzerte
Klavier- u. Liederabend . Donnerstag ,

28. Jan ., 17 Uhr in der Gaststätte
Eintracht (kl . Theater ) , in Kartaruh * .
Mitwirkende : H. Kohl, Mannheim ,
Bariton E. Wieland , Stuttgart , Kla¬
vier , L. Freystetter , Mannheim ,
Klavlerbegl . Lieder von Schubert ,
Wotf u . Brahms ; Ktovlerwerke von
Beethoven , Schubert u . Chopin -
Karten zu RM. 1.—. 2-— und 3 —
sind noch an der Abendkasse z*
haben . Konzertgemelnschetablinder
Künstler Südwestdeutschlands .

Sport -Armbanduhr m . grauem Leder¬
band . a . d . Rücks . rechts unten N
©Ingeritzt , verl . 23. Jan ., vor od ^
i . d . Festhalte . Rückg . geg . Bel .
Khe ., Weltzienstr . 42, I. (37970

stigen Bedingungen Lehrstelle neu Gasherd , 4fl ., ru verk , 30 3iDt. Khe., I
zu besetzen . Kost und Wohnung !_ Morgenstrafte 39. IV. Stock . _ !
im Hause . Beste und vielseitigste Wellblech , gewölbt , 46M . ca , 25—30
Ausbildung gewähfl . A. Brossmer, ; gm . zu verkf . Hirschstr . 19, Khe .
Gartenbau u . Baumschulen . Etten - ,
heim (Bad, ) , Ruf 246 .

Angeb , u . 37781 Führer -Verl . Khe.

Kaufgesuche

BR 660 an den Führ .-Verl . Bruchsal .
Koffergrammophon , gesucht . Zuschr.

Kassiererin
gesucht
T!schernIng . Khe ., Amallens -tr . 19.

GeseMschaftsrock . Hosen , Mantel, | cten Führer -Verlag Rastatt .
. Mütze (Gr . 57) usw . ges . Haupt - ;=— - . - r - — ■

S,ÜLn ? ,YE l’ , innen ' u s «kr*- | Pobter . Seldeneckstr .K
» rlti für wu anlauf . IrnJustnebeH . D.-PeHimantel , flotter , Größe <71** ,9eiUCJ,L Z

w
lct V- ^ er l schwarz o<Jer braun , dring , ge ».

V 25298 an gen FÜhrer-Verleg Khe . | Angeb , u . 5754« Führer -Verl . Khe.

kleineres weißes Schränkchen .

M arbeUerln für den Leiter der H.-Manlel Gr . 51 und H.-Anzug Gr .Werb^ ^ ilong von »Wd Waf- , 51 whr ut erh g^ sucM ^ g u .fervfabrik zo baldmögl . Eintr ge ». 37533 an Führer -Verlag Khe.Gute Kenntn . In Steno u . Schreib - ^—r. , — —-— - - ■■ _ „ „
ma. ch . erforderl Bewerb , unter auch Petzhanger , Größe
Kennzahl 2710 an „ Ala "
Friedrichstraße 20 .

Stuttgart
(25501)

42 44 zu kaufen gesucht . Angebote
unte r 37701 an Führer -Verlag Khe .

Halbtagi -SchreibmaschinenkrKMa,
®??'0,

ekan, ‘;0 9®*/ Angebote unter
einige perfekte , für sof . gesucht . 37857 an den FÜhrer-Verleg Khe,
Angeb . mit Gehaltsanspr . u . Bild H.«Anzug , Sonntagsschube , Gr . 39/40
sowie Angabe setth . Tätigkeit an : und Pullover gesucht . Angebote
Firma Emil Huber , Zahnwaren , ' unter 37610 an Führer -Verlag Khe.
Karl »ruhe , Hfr »chsfr . 2—4. (25008 « -Anzug .

“
Größe 4i und H.-Schöhe ,

an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Nähmaschine , gut erh ., ges . Z

u . BR 653 an Führ .-Verl . Bruchsal .

Relsevertreter ( ln ) für Karlsruhe und
Umgeb . zum bald . Eintr. gesucht .
Festzuschüsse u . Provlson . Einar¬
beitung erf . Angeb . unt . M H. ^02
an Ala Anz.-Ges . m .b .H.,Mannheim .

Handelsvertreter für Nordbaden ge¬
sucht , für >ein vorzügl . bewährtes
Präparat , das von allen Eisen u .
Metall verarb . Industrien . Maschi¬
nenfabriken usw . dring , benötigt
u . von d . größt . Werken Deutsch¬
lands taufend bezogen wird . Un -
beschr . lleterbaf . Kunden Vorhand .
Ausf. Bewerb , mit ' Reter . v . best¬
eiget . Herren erbeten unt . 25338
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

lehrfräuleln mit guten Scbulkenntn . i Größe 41 gesucht . Angebote unt .
für kaufm . Büro ges . Angeb . mit !- 37*2* sn den Führer -Verlag Khe. /
selbstgeschr . Lebensl ., Zeugnisab - 1H.-Anzug mittl . Gröfte , gut erh ., so -
schritten u . Lichtbild unter K 25009 wie ein H.-Mantel gesucht . Ang .
an den Führer -Verlag Karlsruhe . i u . 37657 an Führer -̂Verlag Khe _ . . . .

■ T ~; u •; ;— sn - rs - :- :— r— n —=- irr—tttttt - « . . - -— Gasbackherd gesucht . Angeb . untlehrfräuleln , BUroanfüngerln , kaufm . H .-Anzug für ISjiihr ., 1 Ho»e , got er - 37349 an den
u

FUhror-Vorlag Khe
zu Ostern ges . Handschnftl . Bew . ' halten gesucht . Angebote unter ^ - rn — z- — .-
mit Zeugn .-Abschriften eibeten an 37753 an den Führer -Verlag Khe . Mesbrenner . gesucht . Ang . u
- - - - - - - - - -- -- - - —— I 37860 an den Führer -Verlag Khe.

unt . 37590 an Führer -Verlag Khe.
H.-Fahrrad, girt erh . , oh . Bereif , ges .

D.-Fahrrad, gut erhalten , auch o . Be¬
reif ., Ui gut erh . Klnder -Sportwag .
gesucht . Angebote unter 253 '
den Führer -Verlag Karls-ruhe .

Schreibmaschinen zu leihen oder zu

Veranstaltungen

Bechern & Post , Zentralheizungen , H
Karlsruhe , Treitschkestr . 1. _

’
nur iji

Karlsruhe . (57755)

Lagerführer, erfahr., für gr . Gefolg¬
schaftslager ges . tzew . mtt Llchtb .
und übl . Unterl . unt . „ Verantwor¬
te ngsv . Aufg . 4499" a . d . Ala , Anz.-
Ges , m .b .H. , Wien !.. Wollzelle 16.

nur gut erhalt , gesucht . Angebote
Lehrmädchen . Hast Du Lust , Verkäufe - unter 37752 an Führer -Verlag Khe .

rin zu werden , so melde Dich Anzuo 7ür
‘
uiähria

- Junä «n
"äesurM Kinderbadewenn © gesucht . Angeb .

schon Jetzt zur Einstellung auf . mr Ji jAnp,9 - jwgen ^ gesucht . , 1IntÄf X77XApnhr^ r.v^ ri« « kk«
nächstes Frühjahr In unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch A Co.
Personal -Abtl . Khe

Lehrmädchen . Mittl. Industriewerk
der Elektrobranche in Karlsruhe
sucht sof . od . auf Ostern kaufm .
Lehrmädchen mit gut . Schulblldg .
Bewerb , mit »Lebensl . u . Zeugnis »
abschr . u . H 25290 Führ.-Verl Khe.

Filmtheater sucht junges , flott . Frl.
nur für die Abendstunden u . Sonn -
tag * sof . Atlantik , Kaiserstr .5 , Khe.

Näherinnen sof . ges . A. Hilbert K.G .,
Uniformfabrik , Rastaft . (3552)

Frauen oder Mädchen , einige , in
Ganz - oder Halbtagsbeschäftigung
für leichtere Lagerarbeit , gesucht .
Näh . dch . Firma Emil Huber , Zahn -
waren , Karlsruhe , Hirschstr . 2—4 ,

2 Bauführer für Tiefbau und Eisen¬
betonbau von Bauunternehmung f .
den Westelnsatz gesucht . Anheb .
unter G 4570 an Büro Bock , Anz.-
Mittler , Ulm -Donau .

Bauführer, Bauleiter , Poliere «
Schachtmeister . Vorarbeiter , Fach- 'Hilfskräfte , welbl . (auch ungelernt )arbeiter für. Norden , Westen und ; für leichte Arbeiten In unserer
Reichsgebiet ges . Schriftl . Bew ! Tiefdruckabteilung ges . „ Badenla "-
u . Hbg . 3192 an A P. Z., Ham- i Verlag u Druckerei X.-G ., Karls-

__vu^g . Gäns emarkt 44. j Adterstrafte 42 . (24971)
Schachtmeister , Maurer - u . Zimmer - Sprechstundenhelferl ^ sof . gesuchtpoliere und 1 Geräteverwalter für

Westelnsatz gesucht . Angebote
unter H 4571 an Büro Bock, Anz .-
Mittler , Ulm -Donau . (25021)

Straßenbau Boertch , Kassel , Kurfür-
steostr . 8, Ruf 22351, sucht auf sof .
od . späl für auswärt . Baustellen :
Erd- u. Straßenbau Schachtmeister ,
Betonpoltere , Zimmerpoliere ,
Zimmerer , Maurer , Beton -Facharb .,Maschinisten , Oberbau -Schacht¬
meister und Oberbau -Vorarbeiter
Zuschr . unt . Ang . der blsh . Tätigk

Aog . ü. 57S62 afl FuhreT-VerT. Khe :! ä77M FUhrer -Ver^ g Khe.
—-- Waschmaschine , elektr .,

"
Anzug , gut erhalten , Gr . 54, ' Figur

1,80 , gesucht . Angebote unter RA
4350 an den Führer -Verlag Rastatt .

Anzug u. Mantel , auch neuw ., für
17jäbr . Jungen Gr . 1,65 m gesucht .
Ang . u . 37859 an FUhrer-Verl . Khe.

sucht . Angebote unter BR 206!
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Haushalt -Waschmaschine , el ., ges .
Angeb , u . 57725 Führer -Verl . Khe

Kn. ben -Anzug , gut erhalt . , mit tarvg . . ei "is 'e
«

'" Iv J ?°
evtl , kurzer Hose ge ». Aogeb . u .
GA. 55 Führer -Verlag Gaggenati . L ..un*ar 57303 « * FUhrer-Verl . Khe.

Burschen- u. Männerkleidung , gebr .,
Wäsche und Koffer gesucht . Xng .
u . A 25343 an Führer -Verlag Khe.

Frühbeetfenster , 10—15 St ., sofort
gesucht . Angebote mit Preis unt .
37776 an den Führer -Verlag Khe.

Hasenstall , 4—6fach und Taklmesser
gesucht . Angebote unter 37604 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , eleg ., 42M4 gesucht . Ang.
unt . 37858 an Führer -Verlag Khe,

Kostüm, Größe 42—44, sowie ifleld , . . . . . . . . - -
schwarz od . blau gut erh .. geV Handwagen , kleiner stark ., neu od .
Ang . u . 37559 an FUhrer-Verl . Khe. ' Ssbr .. gesucht . Angebote unter

Tr.—rz- rr - r— - r- ■■ ; 37575 arf Führer -Verlag Karlsruhe .Kleid , schön ., lang ., schwarz . , (Braut - •• . .- -- —- ■— ——
kteid ) gesucht . Angebote unter Sektflaschen ln größ . u . klein . Men
37529 an den Führer -Verleg Khe . | ..ru kauf . 9®*- Central -Palart

Damenjacke , V» lange , Gr . 46, gut .. . L, .
erhalten gesucht Angeb unter Ventilator gesucht . Angebote unter
57475 an

'
den Führer -Verlag Khe . | _F 72A- afl Führer-Verla g Karlsruhe .

Bademantel , gut erhalt . , Gr 42/46 , Strick-Maschine , 3 od . 4er, 35—60 cm
gesucht . Angeb . unt . BR 658 an ! d-reit gesucht . Angeb . an M. Goos ,
den Führer -Verlag Bruchsal . I Kehl/Rhein , Schutatraße

Dentist C .König , Khe. .Kaiserstr .124b .
Säuglingsschwester , ätt ., zuver !., ge - _ _ _

prüfte , zu ges . Erstkind auf !D.-Fuchspelz u . D^
"
RohrsfiefeFGrT7 Futterschneidmaschine für Kraftbetr .,Nähe Wiens zum 1. März in Dauer - ^ u > 37755 Führ .-Verl . Khe. ! " eu od . gebr ., jedoch In betriebs -

ü DÄit . . «iÄi*r Ki,
~'ia — r ~—: i fähig . Zust ., gesucht . Karcher ln*

- n F,1h'J .tÄ tS - ' obetachem . Ruf Nr . U7 , Achern .
stellg . ges . Austührl . Bewerb , mit
Lichtbild unter „45.870" an Ala
Wien 1., Wollreüe 16.

2 Zimmermädchen , brave , gedieg .,
In ein gutes Hotel Mtttelbadens
für sofort gesucht . Angebote unt .
37855 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfettfräulein , tücht ., für Werksküche
u . Beifüg , v . Zeugnisabschr . unter ; Im Schwarzwald für sof . ges ., das
D 25154 an Führer -Verlag Karlsruhe . | auch schriftl . Arb . mit übern , kann .

) e ein Elektromelster , Schlosser . ! Ang u . S 25023 an Führer -V. Khe.
melster u. Werkzeugmachermelst . Servlerfräuleln , solid ., freund !., fü r
für neu aniauf . Industriebetrieb i . | Tageskaffee Ins Murgtal auf Febr .
Albtag gesucht . Zuschriften unter od . März gesucht . Angeb . unter
V 25298 an den Führer -Verlag Khe . ! Ge 3517 an Führer -Verl , Gernsbach .

unt . 37578 an FÜhrer-Verleg Khe.
H. -Schuhe , Gr .

'
« ü . H.-Hattöscbühe Â

'b m
n *S „ n

°
,
d
h-

^ KhT \ » n fJSLnö ScÄ °
37799 arL_d*n_ Füh rer -v« H:ffg _ Kbe ._ | A G _ Maximlllarwau a . Rhein

gebraucht
- - -- , gut erh ., 85—90 000 WE, für 10—12

Herrenzimmer, mögl . neuw . u . kom- , qm Heizfläche z . Feuern mit Holz-
ptett u. gut . Teppich geg . Barzah - z abfäMen . Spänen und Kohlen ges .hing gesucht . Angebote unter : Angeb . an Büromöbelschrelnerei
25096 ain Führer-Verlag Khe . | Burger , Breltervbach/Oberels .

Schlafzimmer , gebr ., gut erh, , von Wechselstrom -Motor, V, PS -, Kurz-
äit . fltegengesch . Ehepaar gesucht . ! schluftanker 125 V gesucht . Angeb .
Ang . u . 57710 an Führer -Verl , Khe. ! u . 57757 an den FÜhrer-Verleg Khe ,

Tiermarkt
G .-Quarvdt -Str ., Brauer -, butlltz - u .

! Roonstr , verloren . Abzug , bei G .
1 Link , Khe . G .-Quandt -Str . 1.

r 2 Pony gesucht . Ang . unter 37913 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Bund mit 2 Schlüsseln am 17. Jan .
verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung b . Fundbüro Khe.Fohlen , 11 Monate all . zu verkauf .

Eggenstein , Werderstraße 28. D.-Pelz am 25. Jan ., 11—12 U., Gün -
ther -Quandt -Stf ., Mathystr .. ' Karlstr .
verloren . Der ehfl . Finder wird
dr . um Rückg . a . Fundb . Khe . geb .

Schäferhund , Rüde , 3 J. alt , auch f.
i Fabrik geeignet , zu verkf . Splel -

berg , Ortsstr. 63, Adolf Dlllnvann .
Wolljäckchen , blaues , gestrickt ., zwi¬

schen Hauptbahnhof , Mathystr .,
Frledenstr . verloren . Der Finder
wird gebeten , dasselbe geg . Be¬
lohnung Im Büro Friedens ! raße 9 ,
Karlsruhe , abzugeben . (25517

Spitzer , jung , weißer , zu verkaufen .
Ang . u. Z 25432 an Führ .-Verl . Khe.

Entlaufen - Zugelaufen
1 Schnauzer , männl ., Pfeffer u . Salz ,

auf Strupp hörend , am Sonnt , ent¬
laufen Vor Ankauf wird gewarnt .
Zweckd . Mittellg , erb . an Lalble ,
Stadtgarten Khe ., Pi . d . SA . 7. Be¬
lohnung wird zugesichert .

Weste , graue , mit »Hb. Uhr u. Kette
Im Karlsruher Wildpark Nähe des
Schützenvorelns Wildpark 1924
verloren . Abzugeben Im Fundbüro
Karlsruhe gegen gute Beibhnjng .

Kater, getigert , m . weiß , Lammstr .-
Kriegsstr . zugelaufen . Zu erfragen
Khe ., Welnbrennerstr . 28, 11.

Schirmhülle, buntkariert , Sonntag
abend zw . Karlstr ., Post , Stepha¬
nien - , Blimarckstr . verloren . Um
Rückgabe w . herzl . gebet . Khe .,
Bismafckstrafte 17, pari . (27893)Zu vermieten

Zimmer zu verm . auf 1. Februar. Zu
erfragen Kronenstraße 51, III . St . .
Karlsruhe , Hautsch .

Vermischtes
Die Frau , die am Freitag d . schwarz .

Lederhandschuh mit Pelzbesatz In
der Straßenbahn nach Knielingen
mitnahm , wind geb ., denselben g .
Belohn , auf dem Fundb . Khe . oder
Yorckstr . 10, 2. St, b . Pfaff abzug .

Mansarden ! ., möbl ., mit 2 Betten zu
verm . Zährlngerstr . 77, pari .. Khe.

Raum , ca . 5X5 m, zum Unterstellen
zu vrr . Lulsenstr .73a , Khe ., b . Pfeil .

MietgeSUChe \ Arg . u . 37871 an Führer -Verl . Khe .
Zimmer, gut möbl ., zum 1. 2. in

Stadtgartennähe ges . Ang . unter
37942 an den Führer -Vertag • Khe.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

26. Jan ., 17.00—20.00 Uhr geschl .
Vorst . KdF . „ Der fliegende Hol¬
länder ". Op . v . R. Wagner. 27. Jan .,
17.00- 20 .00 Uhr, 12. Mittwoch -Miete
(Wah-lmietkarien gültig ) „ Die oder
Keine ". ’ Optte . v . Bentschke und
Schnrridseger . — Kleines Theater .
27. Jan ., 18.00—20.00 Uhr „Jungge -
«ellensteuer ". Lustsp. v . L. Lenz .

2 Zimmer, leer , von Witwe mit er¬
wachs . Tochter ges ., evtl , gegen
Arbeitsleistung . Ang . unt . 37926 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- u . Mehrbettzimmer f. uns . deut¬
schen Gefolgschattsangeh . sofort
gesucht . Angebote unter 25425 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung , möbl . oder leer ,
in od . aufterh . Karlsruhe , von jg .
Frau mit Kind auf sof . od . später
gesucht . Angebote unter 37747 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater der Stadt Straßburg .
26. 1.. 15 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt". Ende 17.30 Uhr . 18.30 Uhr
„Angelika " . Ende gegen 21 Uhr .
Stamms . B 12.
27. 1., 19 Uhr Im Sängerhaus : 7.
Sinfoniekonzert . Ende 21 Uhr . 18.30
U. „ Das Käthchen von Heilbronn " .
Ende nach 21 Uhr. Stamms . D 11.
28 1., 15 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt". Ende 17.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Ich brauche dich ". Ende 21 Uhr .
Stamms . F 10.
29. 1., 18.30 Uhr „ Die Fledermaus " .
Ende nach 21.30 Uhr. KdF .-Gr . B.
30 . 1., 18 Uhr „ Zar und Zimmer -
mann". Ende gegen 21 Uhr
31. 1-, 10.45 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 12.15 Uhr . Geschl . Vorstell .
18.30 Uhr „ Das Käthchen von Heil¬
bronn" . Ende nach 21 Uhr . Geschl .
Vorstell . 19.30 Uhr im Säegerhaus
Volkskonzert der NSDAP . Vorver¬
kauf In Kehl : Musikhaus Meyer ,
Fernruf 793 .

2—3 Zimmerwohnung Nähe Karlsruhe
mit Bahnanschluß v . Ehepaar aus
Düsseldorf gesucht Angeb unter
37930 an den Führer -Verlag Khe.

Garage f. PKW. 1. d . Umgegend v .
Mühlburg ^ r Tor zu nrilet . gesucht .
N. Dotzauer , Khe ., Westendstr . 68.

Wohnungstausch
2 Zimmer mit Küche von allelnsteh .

Dame in B.-Baden od . Umgebung
gesucht . Evtl . Tausch mit Karlsr .
Ang . u . F 25601 an Führer -V. Khe.

S Z.-Wohnung , »chön -e . In Weingar¬
ten (am Bahnhof ) , geq . gleichwert ,
ln Karljruhe (Oststadt ) zu tausch ,
gesucht . Näheres bei Rauch , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 229, IV. (J*W3 )

3 Z.-Wohn ., große . In Mühlburg ge¬
boten . Suche : 2 Z.-W. womöglich
Stadtmitte , evtl . m . Bad . Ang . u .
37916 an den Führer -Verlag Khe.

Filmtheater
GLORIA. 2.30, S.45, 7.15. Letzte 2 Tage !

Ellwangen (lagst ) — Karlsruhe. 5 Z.-
Wohn . 1. kl . mod . Eint .-Hau* mtt
Gemüse - , Obst - und Beerengarten .
Ideal gelegen , geboten . Gesucht :
I. Karisfutv© od Vororten entspr .
Wohng . m . 5—6 Zim . (auch Etag .-
Wohn .) , evtl , nur a . Kriegsdauer .
Ang . u. 37937 an Führer -Verl . Khe.

„Rote Orchideen ". O . Tschechowa ,
A. Schoenhafs , C . Horn . Jug . nicht
rüge lassen . Äbds . num . Plätze .

PALI. 2.30, 4.45, 7.15 „ Ein Zug fährt
ab ". L. Marenbach . F. MaTlan . Ein
vergnügliches Blindkuh -Splel ver¬
liebter junger Leute . Jug . nicht
zugelassen , Abds , num . Plätze .

COLOSSEUM -THEATER. Heute abend
7.30 Uhr des prachtvolle Groß *
Variet6 -Progr. : „Humor Ist Trumpf "*
Benutzen Sie die Wochentage für
einen Besuch u . sichern Sie sich
Karten Im Vorverk . an d . Theaterk .
ab 3 Uhr . Für die beld . Vorst , am
So . 31. Jan . »Ind sämtl . Kart , verk *

CENTRAl -PALAST
-

im Löwenrechefl .
Tägl . 19.30 Uhr das große Klase* ’
Programm m . d . 2 Adottta , N. Sl-
sters , 2 Ruppelta , sowie 7 weiter *
Nummern . Holl . Attrakt .-Kapett *
W^llem-styn . Nach d . Voret . In Diel«
u . Bar „ Kakadu"

, geöffn . bis 1 Uhr*
REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,

Königin -Bar. Siehe Plakatanschlag *
Programmanfang tägl . 20 .30 Uhr.
Mittwoch u . Sonnta g nachm . 16 U.

B.-Baden . Kurhaus. 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

i B.-Baden . Maxim. Montag u . Diens¬
tag geschlossen .

Vereinsanzeigen
ost - Sportgemeinschaft Karlsruhe

Jeden Dienstagabend Im großen
Festha 'Mesaal 19.00 bis 20 .30 Uhl
(Badegelegenheit ) .

Geschäftliche
Empfehlungen _

Hans Kissel , Kaiserau . 150, Verkauf
von Marinaden : Dienstag , den 26.
!. 43, Nr. 8101—8350 u . Nr. 1—250
vor m . _9—1__ufvd 5—7 Uhr . _

Ansohlstrümpfe können nur noch
gegen Abgabe von Punkten ange¬
nommen , werden . P . Steins . Khe.«' Brauers tra ft © 19. (57903)

Schirmreparaturen werd . angenomm .
CorneM, Khe ., Rob .-Wagn .-Allee 58

An - und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Gelen . K. Weidemann ,

_ Ka p e Men str ._52,^ Khe. _
Leuchtfarbe für Luftschutzräume, Be*

fehlsstellen , Treppen , Straßen ,
Gehwege , Signierungen jeder Art ,
Hinweisschilder usw . Farbenhaus
Lulpold, Karlsruhe, Körnerstr. 35,

__ Fernruf _ 3_316 (23082)
Wenn Sie den guten Crem-Ellocar

aufgebraucht haben , dann werten
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns Ist er wertvoll ! Gs *
bem *Sie denselb . mit dem Decke »
Ihrem Händler * zurück , welcher
alle leeren Ellocar Crem -Töpf®
sammelt u . an uns zur NeufÜllund
weitergibt . Dadurch werd , wertv .
Rohstoffe u . Arbeitskräfte gesp *
u . Sie erhalt , um so früher eins
ne ue_ P_ackg ^ hochw . C re m-Elloc ar .

Mutti, da Ist noch Kaffee Übrig!
Kochst Du uns daraus wieder
einen guten Pudding wie neulich
nach dem Mondamin - Rezept ? Rs*
zept >: Man mischt *4 Liter Kaffee
aus Kaffee -Ersatz mit % Ltr . Milch,
süßt mit 50 g Zucker , gibt ein ®
Prise Salz dazu , rührt ein Päck¬
chen Puddingpulver (Sahrv © o . Va¬
nille ) nach Gebrauchen weis . A*1*
Milch an und kocht daraus elnej 1
„ Spltzbohnen " -Pudding . Das P"^ 7
dlng -Aroma mlschf sich dabei mit
dem des Kaffees zu einer ang ®"
nehm . Einheit . Mondamln -G .m .b .H*,
Berlln -Charlotte ntou rg 9.

^̂ Merkur ^Rur ^ ^ hat ^
Ich bin In die Liste der Steuerberater

bei dem Ob erfinanzpräs Identen
Baden ln Karlsruhe eingetragen
worden . Oskar Schuhmacher »
Rechtsanwalt und Steuerberater ,
Rastatt , Dr .-Todt -Slrafte 37 (Hau*
der Bezlrkssparkasse ) , Fernruf 21 “•
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